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Was wird hier gespielt,

liebe sensor-Leser:innen? Diese 
Frage stellen sich die Argwöh-
nischen oder auch nur die Auf-
merksamen unter uns des öfte-
ren, wenn in unserer Stadt mal 
wieder Dinge seltsam, undurch-
sichtig, unverständlich verlau-
fen. Wann immer es passt und 
angemessen und nötig erscheint, 
stellen dann auch wir als Stadt-
magazin diese Frage und suchen 
im besten Falle auch jeweilige 
Antworten darauf.

In dieser Ausgabe, der letzten 
dieses Jahres, die zum Start in 
die Advents- und Weihnachts-
zeit erscheint und als Dezember/
Januar-Doppelausgabe bis in das 
neue Jahr hineinreicht, fragen 
wir ganz konkret und ohne Hin-
tergedanken: Was wird in Wies-
baden gespielt? Und von wem 
und wo? Um das gute alte Gesell-
schaftsspiel geht es uns in dieser 
Ausgabe. Und das ist wieder rich-
tig angesagt.

Bei meinem fast täglichen 
Schlendern durch unsere Stadt 
fiel mir irgendwann im Laufe 
dieses nun auslaufenden Jahres 

auf, dass plötzlich „überall“ ge-
spielt wird. Vor den Kneipen sa-
ßen junge Leute beim Kartenspiel, 
auf Parkbänken waren welche 
vertieft ins Schachspiel. Wohltu-
ende Bilder im Stadtbild in Zeiten, 
wo doch eigentlich immer alle nur 
ins Smartphone starren.

Was mir nicht klar war: Wie viel 
und vielfältig in unserer Stadt 
auch „organisiert“ gespielt wird. 
Wie viele Spieletreffs es gibt und 
wie viele Vereine, die sich be-
stimmten Spielen widmen. Wo-
rüber ich auch nie nachgedacht 
hatte: Welchen gesellschaftlichen 
Wert Gesellschafts(!)spiele haben 
und was es – vom Zeitvertreib, 
Kurzweil und Vergnügen mal ab-
gesehen – mit Menschen machen 
kann, wenn sie zusammenkom-
men, um zu spielen. Wir sollten 
unbedingt alle mehr spielen, so 
scheint es mir, es kann unserem 
Zusammenleben nur guttun.

Auch Gregor Gysi spielt gerne, 
verriet er mir, als ich für unser 
2x5-Interview in dieser Ausgabe 
an einem Samstagnachmittag 
eine halbe Stunde lang, und damit 
länger als ursprünglich vorgese-
hen, mit ihm telefonieren durfte. 
Es war eine spannende und sehr 
ergiebige Unterhaltung – von 

Rhetorik über Israel und Ukraine 
bis zu Union Berlin –, die natür-
lich den in diesem Heft verfüg-
baren Raum unseres 2x5-Formats 
sprengt. Deshalb veröffentlichen 
wir eine ausführliche Version des 
Gesprächs mit der Linken-Ikone 
am 1. Dezember auf www.sensor-
wiesbaden.de.

Unsere Internetpräsenz ist übri-
gens immer einen Besuch wert. Sie 
finden dort Inhalte des gedruckten 
sensors, aber auch einiges, was es 
nicht ins Heft schafft – so wie dies-
mal auch bedauerlicherweise unser 
beliebter „Kommen und Gehen“-
Überblick über Neues aus der Gas-
tro- und Geschäftswelt – oder auch 
Aktuelles in höherer Schlagzahl 
als im monatlichen Print-Rhyth-
mus. Das macht jederzeit Sinn und 
erst recht jetzt, wo Sie sich bis Feb-
ruar gedulden müssen, bis Sie den 
nächsten gedruckten sensor in den 
Händen halten.

Genießen Sie die Zeit – Danke viel-
mals für Ihr Interesse, Ihre Auf-
merksamkeit und Unterstützung 
in diesem Jahr und auf Wiederle-
sen im neuen Jahr, wenn es heißt: 
Neues Spiel, neues sensor-Glück.

Dirk Fellinghauer,  
sensor-Spieler

Editorial
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Spielst du gerne Gesellschaftsspiele?
Ja, am liebsten Malefiz!
Wann spielst du am liebsten? 
Abends in einer gemütlichen Runde, mit Freunden 
oder der Familie. 
Kannst du gut verlieren?
Schon, zumindest kann ich besser verlieren als an-
dere. Schwierig wird es, wenn der erste aus meiner 
Familie beginnt, Figuren zu schlagen, das gehört 
bei Malefiz nämlich dazu, und dann kann das ganz 
schnell große Spannung erzeugen. Man möchte 
dann auch wirklich ungern derjenige sein, der den 
Krieg entfacht.

Vor knapp zwei Monaten überfiel 
die Hamas den Süden Israels und 
verübte das größte Massaker an jü-
dischen Menschen seit dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs. Am 7. Ok-
tober töteten die Hamas-Barbaren 
mehr als 1.400 Kinder, Alte, Män-
ner, Frauen – ganz egal, wer diesen 
Schlächtern buchstäblich vor die 
Flinte lief, bezahlte dies mit dem 
Leben, wurde vergewaltigt oder 
verschleppt. Es war ein Angriff, 
der zwei Ziele hatte.

Das Offensichtliche: So viele Ju-
den töten, wie möglich. Das zweite: 
Angst säen. Und beides ist der Ha-
mas geglückt. 

Jüdische Menschen, überall auf der 
Welt, müssen um ihre Gesundheit 
bangen. In Frankreich kam es seit 
dem 7. Oktober zu mehr als 1.000 
antisemitischen Straftaten, auch in 
Deutschland nehmen diese deutlich 
zu. Womit ein Argument der „Ja, 
aber“-Relativerer, die kaum, dass 
die Leichen erkaltet waren, sich zu 
Wort meldeten, widerlegt werden. 

Wenn es hier wirklich nur um den 
Gazastreifen ginge, der seit 2006 
von der Hamas regiert wird; warum 
müssen dann Menschen jüdischen 
Glaubens überall auf der Welt, die 
nicht einmal israelische Staatsbür-
ger sind, um Leib und Leben fürch-
ten? Weil es nicht nur um ein Ge-
biet geht, sondern um die Auslö-
schung und Vertreibung jüdischen 
Lebens. Darum geht es der Ha-
mas. Um nichts anderes. Und um 
nichts anderes geht es dem Pack, 
das nach Bekanntwerden des Mas-
sakers Freudenfeste auf den Stra-
ßen Berlins, aber auch zahlreicher 
anderer Städte feierte. 

Deshalb klingen auch die Rufe 
nach einem sofortigen Frieden 
hohl, denn sie werden nur an Israel 
adressiert, nicht an die Hamas. Die 
Parallelen zur Ukraine sind deut-
lich. Auch dort richteten sich die 
Friedensappelle und offenen Briefe 
an die Ukraine, nicht an den Ag-
gressor Russland.

Für einen Frieden reicht es nicht, 
dass nur die Waffen schweigen. 
Für einen Frieden müssen die be-
teiligten Parteien auch gewillt sein, 
Frieden zu schließen. Die Hamas 

ist nicht dazu gewillt und war es 
auch nie. Wem es ernst ist mit ei-
nem Frieden, der muss auch den-
jenigen benennen, der einem Frie-
den, wie immer auch eine Nach-
kriegslösung aussehen mag, im 
Weg steht. Und das ist die Hamas 
und die Ideologie, die sie antreibt. 
Solange diese bestehen, wird es 
keinen Frieden geben.

Wird Israels militärisches Vorge-
hen dafür sorgen, dass Hamas und 
ihre Ideologie verschwinden wer-
den? Ich fürchte, das wird es nicht. 
Sorgt das Vorgehen für neues Leid? 
Leider ja. Gibt es überhaupt eine 
Friedenslösung, die ohne die Aus-
löschung Israels auskommt und die 
gleichzeitig die Spirale der Gewalt 
beendet? Ich hoffe es. Was ich aber 
weiß, mit der Hamas wird es solch 
eine Lösung niemals geben. Free 
the world from Hamas!

Mehr Falk Fatal: fatalerror.biz

Falk Fatal 
sucht FriedenStraßenSchnappSchuss 

Malte Mainke (rechts), 27 Jahre,  
Student, und sein Kumpel

Rekordstadt 
Wiesbaden
 
Die größte mobile Eisbahn 
Deutschlands steht in diesem 
Winter erstmals vor dem 
Wiesbadener Kurhaus auf dem 
Bowling Green. „Wiesbaden on 
Ice“ heißt das Vergnügen auf 
2500 Quadratmetern, realisiert 
vom Verein „Sporthilfe Wiesba-
den e.V.“ und den treibenden 
Machern Andreas Steinbauer 
und Michael Müller. Bis zum 14. 
Januar können hier täglich alle 
ihre Bahnen ziehen oder auch 
Eisstock schießen und Showpro-
gramm erleben. Drumherum 
sorgen zehn Gastronomien mit 
ihren Ständen für Stärkung und 
Stimmung. Ein Spektakel für 
alle Wiesbadener:innen mit 
Anziehungskraft weit über die 
Stadt hinaus.

Sag bloß! 

Kulturpreis an Kammerspiele
Im Festsaal des Rathauses nahm 
Kammerspiele-Gründer und -In-
tendant Gregor Michael Scho-

ber den Kul-
turpreis der 
Landeshaupt-
stadt Wiesba-
den entgegen. 
„Theater gibt 

der Menschlichkeit Raum“, sagte 
der Preisträger in seiner Dankes-
rede. Die Arbeit der freien Bühne 
hatten OB Gert-Uwe Mende, Kul-
turdezernent Hendrik Schmehl 
und Klaus-Dieter Köhler als Lau-
dator gewürdigt. Auch Stadtver-
ordnetenvorsteher Gerhard Ober-
mayr gratulierte persönlich. Das 
freie Theater war einer von 14 Vor-
schlägen, die im Frühjahr nach ei-
nem Aufruf an die Bevölkerung im 
Kulturamt eingingen.

Am 18. Dezember ist Brückentag
Schöne Bescherung: Eine Woche 
vor dem Christkind kommt eine 
sehnlichst erwartete Freigabe für 
Autofahrer:innen in Wiesbaden 

und der Re-
gion. Der süd-
liche Teil der 
Salzbachtal-
brücke wird 
am 18. Dezem

ber freigegeben, verspricht die Au-
tobahn GmbH. Auf zunächst je-
weils zwei Spuren kann der Verkehr 
dann auf der A66 zwischen den An-
schlussstellen Mainzer Straße und 
Biebrich wieder in Richtung Rhein-
gau und Frankfurt rollen. Die kom-
plette Freigabe wird für Mitte 2025 
in Aussicht gestellt.

Wechsel beim NKV
Elke Gruhn zieht sich nach 25 
Jahren engagierter und prägen-
der Vorstandsarbeit aus dem Vor-
stand des Nassauische Kunstver-

eins Wies-
baden (NKV)
zurück. Als 
neuer Vorsit-
zender über-
nimmt Bert-

ram Theilacker die Leitung von 
„Wiesbadens Zentrum für zeit-
genössische Kunst“. Bis Mitte des 
Jahres war er im Vorstand der Nas-
sauischen Sparkasse, der Kunst- 
und Kulturszene ist er seit jeher 
eng verbunden und will sich nun 
„anstecken lassen vom NKV-Elan“. 

Zu den neu gewählten Vorstands-
mitgliedern zählt auch Wiesbadens 
Bürgermeister a. D. Dr. Oliver Franz. 

IHK-Wahl
Das „Parlament der Wirtschaft“ 
wird neu gewählt. Die – komplett 
digitale – Wahl der künftigen Voll-
versammlung der IHK Wiesbaden 
für die Dauer von fünf Jahren läuft 
vom 18. Januar bis 20. Februar. 
Alle Mitglieder bekommen per Post 
ihre Zugangs-
daten zum 
W a h l p o r -
tal. 63 Plätze 
sind in dem 
ehrenamtli-
chen Gremium zu besetzen. Wer al-
les kandidiert, steht ab 1. Dezember 
auf www.ihk-wiesbaden.de (Foto 
JS Fotografie Josh Schlasius/IHK 
Wiesbaden)

Sonntags in die Landesbibliothek
Die Hoch-
schul- und 
Landesbiblio-
thek Rhein-
Main in der 
Rheinstraße 
öffnet künftig auch sonntags. Sie 
ist damit ab sofort am Samstag und 
Sonntag von 10 bis 19 Uhr geöff-
net, außerdem Montag bis Freitag 
von 10 bis 21 Uhr. Am Wochen-
ende steht die Bibliothek primär als 
Lernort zur Verfügung – ob in stil-
ler Einzelarbeit im historischen Le-
sesaal (Foto: Ben Schroeter) oder als 
Gruppe im Lernraum. Alle Ange-
bote unter: www.hs-rm.de/hlb.

Wieder Makerspace des Handwerks
Die Handwerkskammer Wiesba-
den und die Kreishandwerker-
schaft Wiesbaden-Rheingau-Tau-
nus haben im Luisenforum den 
„MakerSpace 
des Wiesba-
dener Hand-
werks 2.0“ er-
öffnet. Nach 
dem Erfolg 
bei der Premiere 2022 können auch 
in diesem Jahr bis zum 8. Dezem-
ber Schüler:innen und Interes-
sierte jeden Alters an verschiede-
nen Mitmachstationen ihre prak-
tischen Fähigkeiten ausprobieren, 
Handwerk erleben und sich mul-
timedial über die verschiedensten 
Handwerksberufe, Ausbildungen 
und Praktika informieren.

Was ist los? Schicken Sie 
Ihre Neuigkeiten an  
hallo@sensor-wiesbaden.de

@

Wir sind ein kleines Team mit einer kollegialen Arbeitsatmosphäre
und freuen uns über deine Unterstützung.

KONTAKT bewerbung@s-v.de oder 0611 18099-59

. abgeschlossene kaufmännische Ausbildung o.ä.

. gute DATEV-Kenntnisse

. Berufserfahrung in der Finanzbuchhaltung

. Kontierung, Durchführung des Zahlungsverkehrs

. Umsatzsteuervoranmeldung, Monatsabschluss nach HGB

. Vorbereitung der Jahresabschlüsse

. Erstellen von Betriebskostenabrechnungen

BUCHHALTER*IN
gesucht in Teil- oder Vollzeit

DEIN PROFIL

DEINE AUFGABEN

ZUMVIERTEL

GANZES
WOHNEN,

EIN

EIN

ZUM LEBEN!

Beteiligung online unter:
mehrwiesbadenwagen.de

1. Online-Dialog zum
»IdeenwettbewerbOstfeld«

2. Dezember 2023
bis 03. Januar 2024 auf

mehrwiesbadenwagen.de
Wir freuen uns auf

Feedback und Impulse!

MACH MIT!
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Im Gemeindehaus der evangelischen Ringkirchengemeinde stapeln sich 
die Spiele. Zwar sind zwei der Teilnehmer neu beim wöchentlichen Treffen 
von „Wiesbaden spielt“. Die anderen acht jedoch haben gleich mehrere 
Exemplare mitgebracht, die teils frisch von der „Spiel Essen“ stammen. 
„Da bekommt man es schnell erklärt und muss nicht erst mühsam eine 
Anleitung lesen“, erläutert der 35-jährige Felix. Von seinen Neuerwer-
bungen auf der diesjährigen Ausgabe der weltweit größten Publikumsver-
anstaltung für Gesellschaftsspiele in Essen bringt der Neu-Wiesbadener  
zwei zu dem Treffen mit, an dem er zum vierten Mal teilnimmt. 

Spiele und Leute kennenlernen
„Nach der Messe hatte ich noch mal mehr Motivation, mir einen Spieltreff 
zu suchen, um solche Spiele zu spielen“, verdeutlicht Felix. Ein anderer 
Teilnehmer besucht das Gemeindehaus seit anderthalb Jahren. Beim Treff 
lerne er sowohl neue Spiele kennen als auch Leute, die an längeren und 
anspruchsvolleren Spielen interessiert seien. Da man jedoch mittwochs 
abends zusammenkommt, sei das auch eine Frage der Tagesform. „Wenn 
es auf der Arbeit anstrengend war, brauche ich nicht noch eine Stunde 
Regelerklärung vorneweg“, betont der 49-jährige Gordon. An diesem 
Abend ist das bei einer von drei Gruppen tatsächlich der Fall. 
Gordon jedoch schließt sich einem Trio an, das Kürzeres spielen will, näm-
lich die Reiseversion von Azul und das Kartenspiel Scout. „Mir gefällt es 
hier sehr gut. Es ist sympathisch, unkompliziert und die Spiele waren gut 
erklärt. Scout gefällt mir besser, weil es mehr Interaktion bietet“, berichtet 
Alexandra. Die 50-Jährige gehört zu den Neuen und will auf jeden Fall 
wieder im Gemeindehaus vorbeischauen – zur Freude von Tilman Reiffen, 
der hier auch schon mehr als 30 Teilnehmer erlebt hat, obwohl es im 
Stadtgebiet noch gut ein halbes Dutzend ähnlicher Angebote gibt. 

Vielfältig verspielt
Nachdem das Treffen 2016 von Sebastian Wenzel ins Leben gerufen 
worden war, hat Reiffen eine zweite Ausgabe in Biebrich etabliert. Wäh-
rend in der Stadtmitte derzeit vor allem Expertenspiele beliebt seien, sei 
der Zugang im Nachbarschaftshaus des größten Wiesbadener Stadtteils 
niedrigschwelliger. Dort sei auch der Anteil an Frauen und Spielern mit 
Migrationshintergrund höher. „Ich finde Brettspiele fantastisch für den 
Zusammenhalt“, erklärt der 37-Jährige, der aktuell für beide Treffs ver-
antwortlich ist. Gemeinschaft entsteht auch, wenn die Gruppe aus der 
Stadtmitte sich für die Ringkirchengemeinde beim Superblock-Sonntag 
spielerisch einbringt und Tilman Reiffen in der Stadtteilbibliothek Biebrich 
einmal im Monat ein Spiel-Angebot für Familien macht. Um das Engage-
ment auf mehr Schultern zu verteilen, plant er derzeit die Gründung eines 
Vereins, möglicherweise für Wiesbaden und Mainz. Zumal „Wiesbaden 
spielt“ auch einmal im Quartal zur Brettspielzeit einlädt und in Wiesbaden 
die „Tage des Gesellschaftsspiels“ zusammen mit den „Phantastischen 
Spielwelten“ organisiert.

In verspielter 
Gesellschaft

Im großen Stil gespielt wird in  

Wiesbaden seit der erstmaligen 

Erteilung einer Konzession für 

Glücksspiel im Jahr 1771. Zuletzt hat 

die Pandemie der Stadt einen  

großen Spiel-Schub verpasst.

Text: Hendrik Jung. Fotos: Kai Pelka.

Per Schaumstoffschwert ins Königreich 
Sidnalta. Im Biebricher Schlosspark wird 
einiges per Live-Rollenspiel ausgefochten.

Was gespielt 
wird, entschei-

det jede:r spon-
tan. Spieletreffs 

wie hier in der 
Ringkirche gibt 

es diverse in 
Wiesbaden.

Junger Zug bei Stiller Zug. Der Schachverein, der sich im Infoladen 
in der Blücherstraße trifft, legt viel Wert auf  Nachwuchsarbeit.
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Ein Königreich im Schlosspark
Ganz besonders vielfältig sind Rollenspiele, in denen die Teilnehmer ver-
schiedene Charaktere übernehmen. Entweder lediglich in der Fantasie oder 
beim Live-Rollenspiel, bei dem sie ihre Figur physisch selbst darstellen. 
So wie die Gruppe, die virtuell im Königreich Sidnalta angesiedelt ist, sich 
höchstpersönlich aber wöchentlich im Biebricher Schlosspark trifft, um 
sich in Kampftechniken zu üben. Sebastian Saathoff, der auch mittelal-
terliches Fechten vermittelt, zeigt den bis zu 15 Mitgliedern der Gruppe, 
was mit gegossenen Schaumstoffwaffen mit massivem Kern möglich ist. 
„Es geht darum, seine Rolle auch körperlich darzustellen“, erklärt der 
40-Jährige. Das vermittelte Wissen kommt vor allem auf großen Tref-
fen, den Conventions, zum Tragen. Doch Sebastian Saathoff, der für 
die Gruppe einmal die Woche auch ein rein in der Fantasie ablaufendes 
Rollenspiel über Skype anbietet, möchte für das kommende Jahr wieder 
Handlungen für eigene kleine Live-Rollenspiele schreiben. 

Per Live-Rollenspiel in andere Welt
Im Wald bei Naurod hat er eine Stelle entdeckt, die sich gut eignen würde, 
um ein Abenteuer anzugehen, das in einem Tunnelsystem spielt. Seit 
einem Jahr gehört eine zierliche junge Frau zur Gruppe. „Ursprünglich 
wollte ich Schauspielerin werden, das kann ich beim Live-Rollenspiel 
ausleben“, berichtet Anne Mester begeistert. Nach einem Katzenmensch 
und einer Elfe stellt sie derzeit eine Schelmin dar. „Bei meiner ersten 
Convention habe ich auch meine erste Schlacht erlebt. Da habe ich richtig 
Angst gehabt, weil ich nicht wusste, was da gerade passiert“, erinnert sich 
die 27-Jährige. Doch habe sie seitdem mehr Selbstsicherheit gewonnen 
und wenn man die richtige Veranstaltung finde, dann mache es einfach 
Spaß, in eine andere Welt einzutauchen.

Türkisches Kartenspiel im Park
Andere Wiesbadenerinnen treffen sich gerne zu einem Spaziergang, um 
dann in den Nerotal-Anlagen immer unter demselben Baum ein türkisches 
Kartenspiel zu spielen, das sich über elf Runden erstreckt. Die meisten sind 
schon Rentnerinnen, weshalb die Treffen im Sommerhalbjahr teils täglich 
stattfinden. Manchmal kommen auch ihre Männer dazu, es wird Kaffee 
mitgebracht und auch mal etwas zu essen bestellt. „Die Gemeinschaft 
steht im Vordergrund. Oft wird angekündigt, dass um ein Eis gespielt 
wird, aber das wird nur selten umgesetzt“, berichtet Nimet Kayaci lachend.

Letzte After Work-Games
In der Kreativfabrik wiederum findet am 28. Dezember ab 18 Uhr die 
letzte Ausgabe der After Work Games statt. „Wir hatten gehofft, dass sich 
eine lose Gruppe entwickelt, aber es sind immer neue Leute gekommen“, 
erläutert Mascha Lankowski. Letztlich sei ihr und Mit-Initiatorin Laura 

Metz die monatliche Reihe zu aufwändig und auch die Themen seien 
ihnen ausgegangen. Mal haben sie zu Karten-, mal zu Gesellschafts- 
oder Kindergartenspielen eingeladen, die zum Abschluss erneut auf dem 
Programm stehen. Nun stelle sich die Frage, was mit den Spielen passieren 
soll, die in der Kreativfabrik lagern. 

Spielen im „Eimer“
Eine mögliche Verwendung könnte sich im Raucherlokal Der Eimer finden. 
Hier locken seit Ende Oktober immer donnerstags zwischen 18 und 20 Uhr 
günstige Getränke-Angebote. Dieser Tag soll als Treff für Würfel- und Kar-
tenspieler etabliert werden. „Man kann natürlich auch zu Hause spielen, 
aber wir wollen eine Möglichkeit bieten, wo die Leute sich kennenlernen 
können“, meint Inhaberin Tatjana Du Toy van Hees-Thurman. Wenn das 
Angebot angenommen werde, könne sie sich gut vorstellen, in Zukunft 
donnerstags auch Brettspiele zum Ausleihen anzubieten.

Einzelhandel trotzt mit Ideen dem Online-Handel
Die sind schließlich populärer denn je. „Während der Pandemie sind 
Leute zum Spielen gekommen, die vorher gar nicht gespielt haben“, 
berichtet Harry Schmid, Geschäftsführer bei Merlins. Ein Vergleich mit 
den Umsatzzahlen aus der Zeit zuvor biete sich zwar nicht an, weil 
durch die gestiegenen Preise auch die Spiele teurer geworden sind. Doch 
einige der neuen Spielfans seien dabeigeblieben, und man bewege sich 
auf einem guten Niveau. Zumal Merlins zu den „10 Traders“ gehört, 
einer Gruppe von Händlern, die in Kooperation mit namhaften Autoren 
bislang zwei Spiele selbst auf den Markt gebracht haben (siehe auch „Der 
große Spiele-Test“ in dieser Ausgabe). Eine Reaktion darauf, dass Verlage 
ihre Produkte zunehmend direkt vermarkten. „Da haben wir gesagt: Wir 
können das auch andersrum machen, dann machen wir selbst Spiele“, 
erläutert Harry Schmid. 
Mit Merlins gehört er zudem zu den Händlern, die den Verein „Spie-
leallianz“ gegründet haben, mit dem manche Verlage Sonderaktionen 
durchführen. „Man muss sich abheben, sonst wäre es schwer gegen den 
Online-Handel zu bestehen“, betont Harry Schmid. Im Internet infor-
mieren aber auch Wiesbadener über die Welt der Spiele: Frederik Malsy 
in seinem rapide wachsenden Brettspiele-Podcast „Der Boardcast“ und 
Sebastian Wenzel auf dem YouTube-Kanal „SpieLama“ sowie mit journa-
listischen Beiträgen, die die Branche auch kritisch hinterfragen. 

Wiesbadener Spiele-Koryphäe
Hinter den Phantastischen Spielwelten steckt eine der wohl größten 
Koryphäen, die in diesem Bereich in Wiesbaden aktiv sind. Lutz Steppo-
nat hat 1984 „Merlins“ mitgegründet, das „Fachgeschäft für Spiele und 
Verspieltes“ am Dern´schen Gelände. Er hat das legendäre Drachenfest 
mit ins Leben gerufen, das ab Mitte der 1980er mehrere Jahre Hunderte 
Rollenspieler in die Stadt lockte, und ein gutes Dutzend Spiele entwickelt. 
Bereits vor einem Jahrzehnt hat die Konzeption für „Secret Hunters“ 
begonnen, bei dem jeder Spieler mit seiner Gang versucht, den Herrscher 
der Unterwelt einer Megacity zu stürzen. Finanziert durch Crowdfunding, 
sollte das Spiel kurz vor Ausbruch der Pandemie erscheinen. „Zum Glück 
haben wir es nicht gemacht, denn die Transportkosten nach China haben 
sich zum Teil verzehnfacht“, betont Lutz Stepponat. 

Wer spielt, öffnet sich
Obwohl auch die Preise für grafische Gestaltung oder die Produktion 
gestiegen seien, gehöre die Spielwarenbranche zu den Gewinnern der 
Pandemie, insbesondere in Familien. Bereits bei den sonntäglichen 
Spielrunden mit seinen eigenen beiden Töchtern habe er mehr von 
deren Lebensrealität erfahren als in anderen Situationen. „Wenn man 
zusammensitzt und spielt, werden die Kinder offener und erzählen auch 
untereinander“, berichtet Lutz Stepponat. 
Mit Theaterregisseurin Sarah Klöfer hat eine seiner beiden Töchter vor 
zwei Jahren ein Promotionsstipendium zur Erforschung des Kulturguts 
Spiel erhalten. Dessen Bedeutung schätzt auch ihr Vater sehr hoch ein. 
„Es ist ein einfaches Mittel, um soziale Kompetenzen zu vermitteln, und es 
ist sehr demokratisch: Die Regeln gelten für alle, sind aber nicht absolut 
bindend. Wenn alle einverstanden sind, etwas zu ändern, ist das auch 
möglich“, verdeutlicht Lutz Stepponat.

„Stiller Zug“ schult Schach-Nachwuchs
Großen Wert auf Nachwuchsarbeit legt man beim Verein Schachfreunde 
Stiller Zug Wiesbaden. Bevor sich montagabends im Infoladen im Hin-
terhof in der Blücherstraße die Erwachsenen an die Bretter setzen, stürmt 

eine Bande junger Enthusiasten das Lokal. Für sie hat Jugendtrainer Ivan 
Jakesevic bereits Schachrätsel vorbereitet, an denen sie ihre Kenntnisse 
schulen können. Da wird gemeinsam eine Springer-Gabel gesucht oder 
das einzige Feld, auf dem der König dem Schachmatt entgehen kann. 
Zu denjenigen, die besonders viele Ideen und Vorschläge beisteuern, 
gehört Lilly. Dank einer Schach AG in ihrer Grundschule widmet sie 
sich mit ihren 12 Jahren bereits fast ihr halbes Leben lang dem königli-
chen Spiel, und zwar derzeit täglich zwischen 30 und 90 Minuten. „Das 
Überlegen und das Auswählen der Taktik finde ich sehr schön. Ich spiele 
auch Tennis, da ist das ein guter Ausgleich“, berichtet Lilly. Fünf Pokale 
für einen Platz auf dem Podium hat sie bereits am Schachbrett für sich 
errungen. Nun aber spielt sie auch im Jugendteam des Vereins: „Da hat 
man noch mal anderen Druck, weil man der ganzen Mannschaft etwas 
Gutes bringen kann.“ 

Grundlagen für die Jüngsten
Für die Allerjüngsten geht es zunächst mal um die Grundlagen. „Floki 
ist sieben Jahre alt und kann gerade die ersten Buchstaben lesen, aber 
er spielt schon auf einer App“, erläutert Vater Olaf Does lächelnd. Weil 
inzwischen gleich zwei Söhne sein Interesse teilen, ist er nun erstmals 
einem Schachverein beigetreten. Haben die im Jahr 2007 gegründeten 
Schachfreunde im vergangenen Jahr erstmals eine Nachwuchsmannschaft 
gemeldet, sind es diesmal schon zwei, und eine dritte ist durchaus denkbar. 
„Manchmal bleiben die Jugendlichen noch ein bisschen länger und spielen 
mit den Erwachsenen“, freut sich der Vereinsvorsitzende Stefan Sitta über 
den fließenden Übergang am gemeinsamen Trainingstag.

Eingeschworene Warhammer-Gemeinschaft
Eine eingeschworene Gemeinschaft sind auch die Fans des Tabletop-Spiels 
Warhammer. Seit mehr als 21 Jahren betreibt der Hersteller einen Laden 
in Wiesbaden, seit Anfang November ist dieser in neue Räume in der 
Friedrichstraße gezogen. „Das ist jetzt einer der vier größten Läden in 
Deutschland“, freut sich Ladenleiterin Susanne Ihrig. Direkt am Eingang 
steht ein Tisch, an dem Spielfiguren bemalt werden können, um die Ecke 
sind Startersets aufgebaut, an denen das Spielsystem erklärt werden 
kann, und weiter hinten ist an diesem Tag eine kleine Ausstellung mit 
individuell gestalteten Armeen zu sehen. Regelmäßig werden im Laden 
Veranstaltungen zu den fünf Säulen des Hobbys angeboten, die neben 
Spielen auch Sammeln, Basteln, Malen und Lesen umfassen.

Spielen

Durch und durch verspielt ist Lutz Stepponat – als Geschäftsinhaber, 
Drachenfest-Initiator und Entwickler von gut einem Dutzend Spielen, 
hier zeigt er den Prototyp seines 2003 veröffentlichten Brettspiels 
„Rückkehr der Helden“.

Keine Angst vorm Onlinehandel hat Harry Schmid 
als Geschäftsführer des Spielegeschäfts Merlin. 
Sein Rezept: „Man muss sich abheben“.

Zugreifen und losspielen. Stapelweise Unterhaltung 
und Spannung hält das „Wiesbaden spielt“-Team 
für alle Interessierten bereit.

Konzentration am 
Brett. Was wird der 
nächste Zug?
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Stadtgeschehen 

Neue Namen?
Mit der Gründung einer Bürgerin-
itiative, die Unterschriften für die 
Umbenennung der Pfitznerstraße 
sammelte, begann in Wiesbaden 
2018 eine neue öffentliche Dis-
kussion darum, wie man mit Na-
menspatronen Wiesbadener Stra-
ßen umgehen wolle, die eine Nähe 
zum Nationalsozialismus aufwei-
sen. 2020 entschied die Stadtver-
ordnetenversammlung die Einrich-
tung einer Historikerkommission, 
die die Biografien der Namenspat-
rone Wiesbadener Verkehrsflächen, 
Gebäude und Einrichtungen mit 
Blick auf deren NS-Belastung sys-

tematisch untersuchen und Emp-
fehlungen im Umgang mit diesen 
Benennungen aussprechen sollte.    

Nun hat die Historische Fach-
kommission in 18 der 71 unter-
suchten Fällen eine Umbenen-
nung empfohlen. In weiteren 
zwölf Fällen empfiehlt die Fach-
kommission eine Kontextualisie-
rung, in 41 Fällen kann die Na-
mensgeberschaft beibehalten wer-
den. Der weitere politische Prozess 
wird von der Präsentation der Er-
gebnisse in verschiedenen Forma-
ten flankiert. Als Online-Ausgabe 
kann der Abschlussbericht bereits 

Verkehrsdezernent und RMV-Auf-
sichtsratsmitglied Andreas Kowol. 
„Das nun offiziell positive Ergeb-
nis freut mich vor allem mit Blick 
auf die steigende Fahrgastnach-
frage sehr“, so Prof. Knut Ringat, 
Geschäftsführer des Rhein-Main-
Verkehrsverbunds (RMV). Die Gut-
achter betrachten die zu reaktivie-
rende Infrastruktur als in einem 
„überwiegend guten Zustand“. Die 
Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 
können unter dein.wiesbaden.de/
aartalbahn eingesehen werden. 

Veranstaltungen vereinfachen
Die Stadt vereinfacht das Antrags- 
und Genehmigungsverfahren für 
Veranstaltungen – als Reaktion auf 
zunehmende Sorgen von Vereinen 
und ehrenamtlich tätigen Organi-
sationen über gestiegene Anforde-
rungen. „Es war mir ein Anliegen, 
die Vereine und Veranstalter, da 
wo es uns als Stadt möglich ist, zu 
entlasten“, so Oberbürgermeister 
Mende. Als Ergebnis wurde unter 
Federführung des Ordnungsamtes 
und des dort angesiedelten Ver-
anstaltungsbüros in Zusammen-
arbeit mit den beteiligten Ämtern 
ein neues Antrags- und Geneh-
migungsverfahren für Veranstal-
tungen entwickelt, das deutlich 
schlanker, effizienter und trans-
parenter ist – inklusive mehrerer 
Erleichterungen sowie geringe-
rer Anforderungen. Insbesondere 
kleine und mittelgroße Veranstal-
tungen, die mehr als 90 Prozent 
der jährlich rund 1500 Veranstal-
tungen in Wiesbaden ausmachen, 
sollen von dem neuen Verfahren 
profitieren, das zwischen verschie-
denen Veranstaltungskategorien 
und Besucherzahlen differenziert. 
Eine neue Übersicht der Katego-
rien und Merkblätter sind auf der 
Seite des Veranstaltungsbüro auf 
www.wiesbaden.de abrufbar.

unter folgender Adresse abgerufen 
werden: http://www.wiesbaden.de/
strassennamen.

SPD-Doppelspitze
Die SPD Wiesbaden hat einen 
neuen Vorstand gewählt. Neue Vor-
sitzende in einer Doppelspitze sind 
Susanne Hoffmann-Fessner und 
Alexander Hofmann, der auch ge-
rade ein Landtagsmandat ergattert 
hat. Dr. Patricia Becher trat wegen 
ihrer neuen Aufgabe als Sozialde-
zernentin nicht erneut an.

Aartalbahn machbar
Die finalen Ergebnisse der Mach-
barkeitsstudie zur Reaktivierung 
des südlichen Abschnitts der Aar-
talbahn liegen vor. Im Rahmen der 
Studie wurde für die 23,7 Kilome-
ter lange Strecke von Bad Schwal-
bach bis zum Bahnhof Wiesba-
den-Ost die ingenieurtechnische 
Machbarkeit untersucht, ein Be-
triebsprogramm konzipiert, das 
verkehrliche Potenzial der Strecke 
ermittelt und eine vereinfachte 
Nutzen-Kosten-Untersuchung 
durchgeführt. Das hierbei ermit-
telte positive Nutzen-Kosten-Ver-
hältnis (NKV) beträgt 2,1, der Nut-
zen sei also mehr als doppelt so 
hoch wie die Kosten. Mit diesem 
Ergebnis kann mit den nächsten 
Planungsschritten begonnen wer-
den. Ein positives Nutzen-Kos-
ten-Verhältnis ist die Vorausset-
zung für eine Förderfähigkeit eines 
solchen Projekts. Die grundsätzli-
che Förderfähigkeit haben die un-
abhängigen Gutachter ebenfalls 
festgestellt.

„Durch den förmlichen Abschluss 
der Machbarkeitsstudie haben 
wir jetzt alles in der Hand, um 
schnellstmöglich auch die nächsten 
notwendigen Schritte auf dem Weg 
zur Reaktivierung zu gehen“, so 
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Emma&Co.
Die Theaterwerkstatt
Goebenstraße 19
Wiesbaden

Programm:
Dezember & Januar

03.12. & 21.01. 15:00 Uhr
Ach wär ich doch!

Ein Märchen für alle ab 2 J.
Theater 3D

PREMIERE
08.12. & 27.01. 19:30 Uhr
10. & 17.12. 15:00 Uhr

Als Maria eine
Feministin wurde

Ein Märchen für Erwachsene
Theater 3D &

Freies Theater Wiesbaden

09.12. & 13.01. 11—13 Uhr
TANZSESSION
Workshop

Mareike Buchmann

14.01. 11:00—16:00 Uhr
YOGA Sonntag
Workshop

Katharina Jäschke

Start 15.01.
dienstags 16:30—17:30 Uhr

BÜHNENBANDE
Ein Schauspiel-Projekt für
Kinder von 7 bis 10 J.

Barbara Haker

20.01. 19:30 Uhr
Laute(r) Frauen

Theater
Theater 3D

NEU
31.01. & 28.02. 19:30 Uhr

Spieleabend
Impro-Workshop
Barbara Haker

Infos & Tickets:
emma-und-co.de Neue

Öffnungs-
zeiten ab
1 Jan 2024

HAPGrieshaber
FORM|SPRACHE
—> 21 Jan 24

Gemischtes Doppel
DieMolls und die Purrmanns
—> 18 Feb 24

VomWert desWassers
Alles im Fluss?
—> 14 Jan 24

Zeitfenster — Stephan
Balkenhol trifft AlteMeister
—> 2 Jun 24

Studienausstellung
Tierisch Rot
—> 28 Apr 24

2 Sa

Heute eintrittsfreier
Samstag!

12:00—16:00
MALTISCH

12:00—12:30
FAMILIENFÜHRUNG
Jugendstil

12:45—13:15
FAMILIENFÜHRUNG
Jugendstil

14:30—17:00
Teehaus Ronnefeldt
zu Gast in der
Alten Bibliothek

3 So

11:15—13:30
WILLKOMMENS-
FÜHRUNG & WORKSHOP
Hereinspaziert — Kunst,
in ukrainischer und
russischer Sprache

14:00—15:00
FÜHRUNG
Frauenbilder und
Mythologien im Jugendstil

15:00—16:00
FÜHRUNG
Die Natur — Farbenpracht
und Formenvielfalt

5 Di

17:30—18:30
KUNST & RELIGION
Göttlich! — Stephan
Balkenhol, Venus I, 2017

16:00—18:15
JUNGE VHS
Zeichnen und Malen im
Museum

17:30—18:30
FÜHRUNG
Kuratorinnenführung:
HAP Grieshaber

18:00—19:00
PODIUMSGESPRÄCH
Das Farbenbuch
Mit Dr. Juraj Lipscher,
Hanspeter Schneider,
Dr. Andreas Henning,
Susanne Kridlo, Ines Unger

6 Mi

12:15—12:35
NATURPAUSE
Die Zukunft unseres
Wassers

7 Do

18:00—19:00
PODIUMSGESPRÄCH
HAP Grieshaber
Mit Wolfgang Glöckner

9 Sa

11:00—13:45
MUSEUMSWERKSTATT
FÜR KINDER
Tiere im Winter kreativ
erkunden

14:00—15:00
FÜHRUNG
Gemischtes Doppel

15:30—17:30
MUSEUMSSPIELE
Spiel & Atelierangebot
in ukrainischer und
deutscher Sprache

10 So

14:00—15:00
FÜHRUNG
Kunst und Räume —
Installationen im Museum
Wiesbaden

15:00—16:00
FAMILIENFÜHRUNG
Was lebt im Fluss? Vom
Wert des Wassers

12 Di

17:30—18:30
FÜHRUNG
Stephan Balkenhol

18:00—19:00
VORTRAG
Zukunftsplan für hessische
Wasserressourcen
Mit Michael Denk,
Umweltministerium
Hessen

13 Mi

12:15—12:35
KUNSTPAUSE
Alexej von Jawlensky —
Abstrakte Köpfe

14 Do

19:00
ERÖFFNUNG
Nadine Schemmann:
Amplituden
Intervention

16 Sa

11:00—13:45
MUSEUMSWERKSTATT
FÜR KINDER
Maria, Joseph und das
Christuskind — Weih-
nachtsgeschichte in 3D

14:00—15:00
FÜHRUNG
Jawlensky und sein
künstlerisches Umfeld

17 So

11:15—13:30
WILLKOMMENS-
FÜHRUNG & WORKSHOP
Hereinspaziert — Kunst, in
ukrainischer und
russischer Sprache

14:00—15:00
FÜHRUNG
HAP Grieshaber

15:00—16:00
FÜHRUNG
Vom Wert des Wassers

15:00—17:00
OFFENES ATELIER FÜR
FAMILIEN
Alles, was weiß ist —
Entdeckungen in Kunst
und Natur

19 Di

15:00—16:00
60+
HAP Grieshaber

17:30—18:30
FÜHRUNG
Gemischtes Doppel

20 Mi

12:15—12:35
NATURPAUSE
Vogelfutter

23 Sa

11:00—13:45
MUSEUMSWERKSTATT
FÜR KINDER
Weihnachtliche
Druckwerkstatt und
MuWi-Sterne

14:00—15:00
FÜHRUNG
Weihnachten in den
Kunstsammlungen

15:30—17:30
MUSEUMSSPIELE
Spiel & Atelierangebot in
ukrainischer und
deutscher Sprache

26 Di

14:00—15:00
FÜHRUNG
HAP Grieshaber

15:00—16:00
FÜHRUNG
Eisbär und Co — Daueraus-
stellung Natur

27 Mi

12:15—12:35
KUNSTPAUSE
Jean Delville — Das Orakel
von Dodona

30 Sa

14:00—15:00
FÜHRUNG
Stephan Balkenhol

Wöchentliche Termine

dienstags

15:30—17:30 + 17:45—19:45
ZEICHENKURS

donnerstags

16:30—18:30
JUGEND+KUNST+CLUB

16:30—18:30
KREATIVES ZEICHNEN
FÜR KINDER

Programm
Dez 2023

Bitte informieren Sie
sich vor Ihrem Besuch

über die einzelnen
Veranstaltungen auf
unserer Homepage.

DieWelt braucht nicht noch ein
What-I-Eat-In-A-Day-Diary.
Sie braucht Wissenshunger.

Die Welt braucht dich.
Bewirb dich jetzt
für ein Studium:

hs-rm.de

mare-go.de/spenden

Zivile Seenotrettung
…gibt es seit sehr langer Zeit.
Alle Seefahrer:innen wissen das
und wollen imNotfall auch selbst
aus Seenot gerettet werden.
Wir wissen,dassmit der zivilen
Seenotrettung die Probleme nicht
nachhaltig gelöst werden.

MenschenWurde
Wir handeln nach unsererMen-
schenpflicht und in Anbetracht von
Menschenwürde,gemäß unseren
Privilegien undMöglichkeiten.

Handeln
Wir urteilen nicht - wir handeln.

Spenden
Umunsere Rettungen zu finanzier-
en brauchen wir eure Unterstützu-
ng. Spenden verwenden wir für
laufende Kosten,Reparaturen und
Einsätze.

DOTZHE IMER STR . 11
65185 WIESBADEN
TEL . 0611 - 79062028
KONTAKT@ZENTRUM-MENSCH.DE

Z ENTRUM MENSCH
PRAX ISRAUM-SHAR ING ,
SEMINARRÄUME & BEGEGNUNG

Wir bieten im Herzen von Wiesbaden

www.ZENTRUM-MENSCH.de

PRAXISRAUM-SHARING
SEMINARRAUM-NUTZUNG
WORKSHOPS & SEMINARE
VERANSTALTUNGEN &
VORTRÄGE
GRÜNDERBEGLEITUNG

COACHING - THERAPIE -
BERATUNG - BEGLEITUNG
SEMINARE
VORTRÄGE & WORKSHOPS
PERSÖNLICHKEITS-
ENTWICKLUNG

Erstmals eine Doppelspitze für die Wiesbadener SPD. Sie besteht 
aus Susanne Hoffmann-Fessner und Alexander Hofmann, der auch 

gerade frisch einen Sitz im neuen Landtag ergattert hat.
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Kunst

pressionismus an Expressivität zu-
nahm, und gründeten gemeinsam 
1908 in Paris die hoch frequentierte 
Académie Matisse. Die daraus re-
sultierende enge Freundschaft mit 
Henri Matisse und die vielen ge-

mut Rosa. Der von ihm formulier-
ten Gesellschaftsanalyse liegt eine 
rigorose Analyse von Phänome-
nen wie „Entschleunigung“, „Un-
verfügbarkeit“, „Resonanz“ sowie 
einer „konvivialistischen Gesell-
schaft“ zugrunde. Seine Theorien, 
die seit einem Jahrzehnt zu den am 
meisten diskutierten neueren An-
sätzen in den Gesellschafts- und 
Geisteswissenschaften gehören, 
werden in den vorgestellten künst-
lerischen Projekten der Ausstellung 
auf Reichweite und Relevanz be-
fragt und konkretisiert.

Gemeinsam ist den vorgestellten 
Projekten – von Kay Fingerle, Ju-
liane Henrich, Holger Kleine, Ralf 
Kunze, Theo Steiner – der Wunsch, 
eine ästhetische Sozialforschung 
mit raumkünstlerischer Grund-

Umso erfreulicher und spannen-
der, dass diese Schau nun die vier 
Künstler:innen konsequent gleich-
berechtigt mit jeweils 25 – über-
wiegend in dieser dunklen Jahres-
zeit besonders wohltuenden sehr 
farbintensiven – Werken zeigt 
und damit ihren Gemeinsamkei-
ten und Eigenständigkeiten nach-
spürt. Hinzu kommen mit sorg-
fältig ausgewählten Arbeiten von 
Lovis Corinth und Henri Matisse, 
entscheidende Inspirationsquellen 
der beiden schicksalhaft verbun-
denen Paare.

sensor präsentiert als Medien-
partner: „Gemischtes Doppel – Die 
Molls und die Purrmanns“, bis 18. 
Februar 2024, Museum Wiesba-
den. Jeden Freitag: „Kommen Sie 
zu viert und zahlen für zwei!“ –  
sensor lädt ein: Besuch der Aus-
stellung mit Führung – gratis am 
14. Dezember um 17 Uhr. Anmel-
dung bis 8. Dezember per Mail 
mit Angabe der Postanschrift an 
hallo@sensor-wiesbaden.de. (Be-
grenzte Plätze, Vergabe nach Ein-
gang).

bunden. Das gemeinsame Anliegen, 
ästhetische Sozialforschung oder 
raumkünstlerische Grundlagenfor-
schung zu betreiben, um mögliche 
Zukünfte zu erkunden und dabei 
bestenfalls selbst zu einem Kataly-
sator für Veränderung zu werden, 
verbindet die Forschungsgruppe – 
gleichzeitig ist sie durch die inter-
disziplinäre Ausrichtung ihrer Mit-
glieder weit gefächert aufgestellt.

sensor präsentiert als Medien-
partner: „Resonanzräume“ im 
Nassauischen Kunstverein, bis 17. 
Dezember.

Margarete und Oskar Moll sowie 
Mathilde und Hans Purrmann wa-
ren wichtige Katalysatoren der eu-
ropäischen Avantgarde. In Berlin 
gehörten sie der Bewegung kurz 
nach 1900 an, als der deutsche Im-

Wie können Resonanzbeziehungen 
zur Mitwelt aufgebaut werden und 
Räume des Dialogs entstehen? Die 
künstlerische „Forschungsgruppe 
RESONANZRÄUME“ stellt Grund-
fragen nach einem gelingenden Le-
ben oder zumindest der Sehnsucht 
nach einem solchen, basierend auf 
der These, dass sich ein solches in 
Räumen und deren Darstellung ma-
nifestiert. Kunst wird als ein Er-
kenntnismedium verstanden, das 
sowohl Wissen produziert – als 
auch Impulse gibt, selbst an unse-
rem Verhältnis zur Welt zu arbeiten.

Warum Weltbeziehungen so häu-
fig im Stadium der Entfremdung 
verharren und es nur so selten ge-
lingt, Resonanzbeziehungen zur 
Mitwelt aufzubauen, ist eine Kern-
frage des Jenaer Soziologen Hart-

genseitigen Besuche vor dem ers-
ten Weltkrieg beförderten, dass 
der französische Fauvismus sehr 
schnell in Deutschland für Furore 
sorgen und von den aufgeschlos-
senen progressiven Künstler:innen 
rezipiert werden konnte.

Der Zeit voraus
„Gemischtes Doppel“ befragt mit 
den beiden bewusst ausgewählten 
Paaren – mit ihren populären Ma-
lern und auch deren zwei relativ un-
bekannten Partnerinnen – das ge-
sellschaftliche Normengefüge und 
ihre Geschlechterrollen. Nicht nur 
entstammen alle vier großbürgerli-
chen, wilhelminisch geprägten Ver-
hältnissen. Sie fassten etwa gleich-
zeitig für sich vor dem jeweiligen 
Kennenlernen des Partners den fes-
ten Entschluss, Künstler zu werden 
– und wollten – und sollten auch 
auf ausdrücklichen Wunsch der 
beiden Ehemänner – dies bleiben. 
Trotz der außergewöhnlichen Auf-
geschlossenheit für gleichberech-
tigte Partnerschaften erwiesen sich 
gesellschaftliche Konventionen als 
schwer zu überwinden. 

lagenforschung zu verbinden. In 
den Medien Fotografie, Film und 
Zeichnung werden das Teilen von 
gemeinschaftlich genutztem Raum 
und die Konstruktionen von ge-
bauter Natur hinterfragt.

Die 2021 ins Leben gerufene Ar-
beitsgruppe Resonanzräume ist Teil 
des neuen künstlerisch-gestalteri-
schen Forschungsschwerpunkts 
„Artistic & Design Research in 
Media & Architecture“ (ADRIMA) 
im Fachbereich DCSM (Design, In-
formatik, Medien) der Hochschule 
RheinMain und entsprechend eng 
mit der Stadt und der Region ver-

Schicksalhaft  
verbunden
„Gemischtes Doppel“  

im Museum Wiesbaden

Sehnsucht nach  
gelingendem Leben
„Resonanzräume“ im  

Nassauischen Kunstverein

2.4.24 MAINZ RHEINGOLDHALLE
TICKETS: www.cofo.de

Faulbrunnenstr. 11, Wi
Samstag 10 – 16 Uhr
Di bis Fr 10 – 18 Uhr

Figuration-Abstraktion

Verkaufsausstellung

8.12.–10.12.

11:00 bis 19:00 Uhr

Rathausfoyer Wiesbaden
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Das durfte auch Nele in einer der vielen Einrichtungen rund um  
Wiesbaden erfahren! 

Nele engagiert sich ehrenamtlich im Theater, kümmert sich um Licht- 
und Tontechnik und bedient modernste Programme, um die vielen 
Schauspieler*innen der Kulturszene Wiesbadens bei ihren abendlichen 
Aufführungen zu begleiten. Angefangen hat sie ganz ohne Vorerfahrung, 
aber mit viel spielerischer Neugier! Angeleitet durch die erfahrenen 
Fachkräfte hat sie sich in kürzester Zeit in die Materie eingearbeitet und 
begleitet nun meist an Freitagen, Samstagen oder Sonntagen Stücke aus 
der bunten und vielfältigen Theaterwelt.

An einzelnen Aufführungstagen über das Jahr verteilt zeigt Nele, was sie 
im Bereich Licht- und Tontechnik gelernt hat. Dass sie freien Eintritt zu 
allen Theatervorstellungen erhält, ist natürlich selbstverständlich und hat 
ihre Liebe zum Theater erst richtig aufkeimen lassen. Wochenenden im 
Theater sind Neles absolutes Highlight jeden Monat!

Engagement in der Kultur geht für Jede*n! 

Du willst mehr darüber erfahren? www.engagement-in-der-kultur.de

Lust auf Kultur im Ehrenamt?  
Das geht!

Die Angebote im Bereich der Kultur sind bunt!
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fen und Kniffen: nur ein Haushalts-
jahr statt Doppelhaushalt, Schieben 
des Multimillionen-Projektes Rat-
haus-Sanierung, Erhöhung der Ge-
werbesteuer um 1,3 Prozent, Ein-
führung „Nachhaltigkeitsbeitrag 
Wassersparen und Klimaschutz“ 
(90 Cent pro Kubikmeter), Anpas-
sung Elternbeiträge für Kita-Mit-
tagessen und Betreuungsgebühren, 
Sparvorgabe 5 Prozent Sachkosten 
und 5 Prozent Energie in der kom-
pletten städtischen Verwaltung, 
keine neuen Stellen in der Stadt-
verwaltung, Reduzierung ESWE-
Liniennetz, Abruf von Mitteln der 
städtischen Holding WVV.
Ein fast schon euphorisches Aufat-
men war in Wiesbadens freier Kul-
turszene zu spüren, Erleichterung 

nach bangen Wochen mit vielen 
schlaflosen Nächten: (Wie) kön-
nen wir überleben? Mit etwas Ab-
stand schleicht sich nun auch man-
ches „aber“ ein. 

Kulturszene dankt Politik
„Das Verhandlungsergebnis schafft 
deutlich erleichternde Klarheit“, 
kommentiert der AK Stadtkultur, 
der Zusammenschluss eines Groß-
teils der frei-gemeinnützigen Trä-
ger Wiesbadens, und spricht auch 
von „Dankbarkeit allen gegenüber, 
die in ihren Fraktionen, im Kultur-
beirat und in der Öffentlichkeit für 
die Kultur gestritten haben“. Es sei 
dem Vierer-Bündnis in Wiesbaden 
hoch anzurechnen, dass ihm – mit 
dem ausdrücklich vermittelten An-
satz: „Den Bestand nicht verlie-
ren“ – die Investition „in die Men-
schen und Betriebe, die sich in der 
Zivilgesellschaft für den Zusam-
menhalt, kulturelle Bildung und 
Attraktivität engagieren“, wich-
tig sei. Der Arbeitskreis Stadtkul-
tur hatte mit Plakaten, Gesprächen 
und Aktionen die Öffentlichkeit 
auf die Bedeutung der Wiesbade-
ner Kulturlandschaft aufmerksam 
gemacht und vor Folgen von Kür-
zungen gewarnt. 

Bipolare Auswirkungen
Auf den zweiten Blick rücken die 
Probleme in den Fokus, die jetzt auf 
alle Kulturträger zukommen. Für 
sie, so der AK Stadtkultur, sei die 
Wirkung der Stagnation der För-
derung bipolar: Positiv, da es keine 
Kürzung gibt. Negativ, da die För-
derung seit jeher vergleichsweise 
gering sei und bei vorhersehbar 
steigenden Kosten Defizite droh-
ten. In Erinnerung an einen von 
einem breiten Konsens von Kul-
turpolitik und Kulturbetrieben ge-
tragenen Kulturentwicklungsplan 
– die Mittel für dessen Umsetzung 
wurden auf 200.000 Euro gestutzt 
– bedeute das Ergebnis eine fak-

tische Kürzung, („Stadt hatte Dy-
namisierung der jährlichen För-
derbeträge auf der Grundlage der 
Preisindexsteigerung des Vorjahres 
zugesagt“), sowie Aufgabe der Pla-
nungssicherheit und die Nicht-Um-
setzung der Empfehlungen des vom 
Kulturamt beauftragten externen 
Fachkuratoriums für die Höhe der 
institutionellen Zuschüsse 2024/25.

Aus für „Wiesbaden tanzt“ und 
Kunstsommer
Welcher Spielraum den Kulturträ-
gern bleibt, die ihr Angebot bis-
her nur mithilfe der in 2024 stark 
gekürzten städtischen Projektför-
dermittel leisten können, sei noch 
nicht absehbar. Fest steht, dass 
auch städtische Kulturaktivitäten 
nicht verschont werden. „Wiesba-
den tanzt“ und Kunstsommer etwa 
werden komplett gestrichen, erfuhr 
sensor auf Nachfrage.
Mit der Entscheidung für einen ein-
jährigen Haushalt anstelle des üb-
lichen Doppelhaushalts wird schon 
bald wieder und weiter diskutiert 
werden. Der Arbeitskreis Stadt-
kultur kündigt bereits sein Mit-
reden an, wenn der Etat 2025 ab 
März 2024 konzipiert wird. In die-
sem Zusammenhang erinnert der 
AK auch an die Feststellung des 
Kulturbeirats vom Oktober 2023 
– „Die bestehende kulturpolitische 
Förder- und Verteilungssystematik 
ist ursächlich für die aktuelle Pro-
blemlage“ – und die Aufforderung 
an die Kulturpolitik, „eine Förder-
systematik zu entwickeln, mit der 
alle anerkannten und seit Jahren 
erfolgreichen Kulturakteure gleich-
behandelt werden – unabhängig 
davon, ob sie in öffentlich-recht-
licher oder frei-gemeinnütziger 
Rechtsform aufgestellt sind.“ Auf-
atmen? Wohl eher Luft holen!

Dirk Fellinghauer

Die Verzweiflung war groß, der 
Protest intensiv und kreativ. Und er 
hat sich gelohnt. Die Kulturszene 
der Landeshauptstadt bleibt – wie 
auch der soziale Bereich – von an-
gedrohten und befürchteten Kür-
zungen verschont. Nach langen, 
aufreibenden Haushaltsverhand-
lungen verkündeten die Vorsitzen-
den der Kooperations-Fraktionen 
Grüne, SPD, Linke, Volt im Rathaus: 
Keine Kürzungen der institutionel-
len Zuschüsse, keine Abstriche vom 
Status quo 2023. 

Griffe und Kniffe
Geschafft haben Wiesbadens Haus
haltspolitiker:innen das lange Un-
denkbare mit ihrerseits kreativen 
und manch überraschenden Grif-

Aufatmen mit aber
Wiesbadens Kulturszene bleibt von  

Kürzungen verschont. Auf den ersten Blick.

Haushalt

Du:
die Idee Wir:

die Technik

Jetzt informieren & buchen: 0151-61031667 Ich kann keine Psychotherapie
ersetzen. Aber ich kann Ihnen dabei
helfen, die belastenden Gefühle
zu sortieren und einzuordnen. Im
gemeinsamen Gespräch finden wir
einen Weg aus dem Gefühlschaos.

Nähere Informationen über mich
finden Sie auf meinen Websites.

rita.adolph-lebensberatung.de

trennungsschmerz-beratung.de

Sie stehen auf der
Warteliste für eine
Psychotherapie,

brauchen aber gerade
jetzt jemanden
zum Reden?

IhreGedanken
drehen sich immer

wieder im Kreis und
Sie haben dringenden
Gesprächsbedarf?

 und 
Sie haben dringenden 
Gesprächsbedarf?

Psychologische Beratungspraxis
RITA ADOLPH
Dipl.-Pädagogin & Resilienztrainerin

Psychologische Beratungspraxis

0611 16855833

www.cavalluna.com

02. - 04.02.24 Frankfurt
Festhalle Messe Frankfurt
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Lebenswege

Langsam kommt Wolfgang Stamm um die Ecke 
– ganz langsam, aber auf eigenen Beinen. Er 
hat sich mit großer Energie wieder aufgerap-
pelt, denn ein Vollblutmusiker wie er kann es 
nur schlecht ertragen, zur Untätigkeit verdammt 
zu sein. Das war der Fall, als ihn im Februar 
2020 ein Schlaganfall beim Renovieren nieder-
streckte. Mitten aus dem Leben gerissen, wie er 
sich erinnert. 

Er habe zunächst nicht sprechen können und 
auch sonst war er schwer gehandicapt. Mit di-
versen Reha-Maßnahmen kämpfte sich Stamm 
zurück ins Leben. Dabei konnte er sich auch auf 
die Hilfe seiner Familie – Ehefrau Sabine und 
die drei erwachsenen Kinder Djuna, Lara und 
Vincent – verlassen. In seiner schönen Villa an 
der Biebricher Allee hat sich Wolfgang Stamm 
auch wieder ans Musikmachen gewagt. 

Mischpult neben dem Pflegebett
Im Zimmer mit dem Pflegebett steht auch ein 
Mischpult und diverses Zubehör. Und im Kel-
lerstudio kann er auch Schlagzeug spielen – mit 
einer Hand, denn die linke ist noch gelähmt. 
Aber es funktioniert. Und vor allem motiviert 
es ihn, weiterzumachen. Denn ohne Musik kann 
er nicht leben, wie er erzählt: Schon als Schü-
ler der Wiesbadener Oranienschule hat er „dank 
eines sehr progressiven Musiklehrers“ Zugang 
zur Rockmusik von Led Zeppelin oder The Who 
gefunden: „Der hat auch mal einen Dirigenten 
vom Staatstheater in den Unterricht geholt, der 
uns aus seinem Alltag erzählt hat.“ 

Gottesdienst gerockt
Bald gab es eine Schülerband, die zunächst im 
elterlichen Keller in Auringen probte. „Dann 
hat uns mein Vater einen Proberaum in Naurod 
besorgt.“ Dort wurde wieder ein „progressiver“ 
Mensch auf die Band namens „Aha!“ aufmerk-

mit einer Band, noch ohne Namen, beim Bieb-
richer Höfefest im Hof Casselmann: „Ich hoffe, 
es klappt.“ 

Als Rollstuhlfahrer nimmt er natürlich auch alle 
Hindernisse wahr, die sich auf den Straßen und 
Bürgersteigen Wiesbadens sammeln: Falsch ge-
parkte E-Scooter, zugeparkte abgesenkte Bord-
steine an Straßenecken, im Weg stehende Müll-
tonnen. „Das behindert ja Leute mit Kinderwa-
gen ganz genauso“, sagt Stamm und appelliert 
an alle, mal verschärft über so etwas nachzu-
denken. Eine Assistentin hilft ihm, fährt ihn 
auch mal zu einem Konzert, das er miterleben 
will – „Ich hab schon im Krankenhaus stän-
dig auf Youtube Musikvideos geguckt.“ Und die 
Familie unterstützt den Drummer, sie hat so-
gar ein Crowdfunding initiiert, damit sein Le-
ben im Rolli erleichtert wird. Die Aktion hatte 
großen Erfolg. „Aber Musikmachen ist die aller-
beste Reha“, sagt Stamm. Man wird, so viel ist 
sicher, von ihm noch einiges hören. 

Anja Baumgart-Pietsch
Fotos Samira Schulz

sam, nämlich der Pfarrer. „Wir haben im Got-
tesdienst gerockt.“ Wolfgang Stamm studierte 
Schlagzeug fürs Orchester, obwohl er im Her-
zen ein Rocker war. Aber so konnte er seinen 
Wunschberuf ergreifen. Ein kurzes Intermezzo 
in einem Orchester zeigte ihm: Das ist es tat-
sächlich nicht. Und dann folgen viele, viele Er-
zählungen von Bands und anderen Ensembles, 
von der Wiesbadener Rock- und Jazz-Szene der 
80er bis heute.

Mit allen hat er gespielt
Überall war Stamm dabei. Tom Woll, der kürz-
lich verstorbene Lothar Pohl, die Nize Boyz, 
Joan Faulkner, Juice-Exbrass, die Frankfurt 
City Blues Band, Nanette Scriba, Hotel Bossa 
Nova, Musicals im Staatstheater, Gospel-Chöre, 
das Good Music Trio mit Gert Zimanowski und 
Klaus Noll, mit allen hat er gespielt. Aber er 
berichtet auch von Überregionalem: Vom Pa-
nik-Orchester von Udo Lindenberg zum Beispiel, 
Joco Abendroth, „Indigo“, Studio-Gigs, Wer-
bung … Wolfgang Stamm erzählt und erzählt, 
und es wirkt gar nicht so, als hadere er mit sei-
nem Schicksal. Im Gegenteil.

Mit The Who in den OP-Saal
Es macht ihm große Freude, aus seiner musi-
kalischen Biografie zu erzählen. Sogar Anek-
doten wie jene, als er sich als „Einmarschmu-
sik“ in den OP-Saal den Song „Won’t get fooled 
again“ von The Who ausgesucht hatte. Und er 
hat ja auch nicht die Flinte ins Korn geworfen. 
Er gibt wieder Unterricht, er lädt zu einer un-
verbindlichen Schnupperstunde ein – „ich kann 
innerhalb dieser Stunde feststellen, ob Schlag-
zeug überhaupt etwas für Sie ist.“ 

Er baut künstlerische „Klangkisten“ in Zusam-
menarbeit mit dem Wiesbadener Klangkünstler 
Axel Schweppe. Tochter Djuna will sie später in 
einem Pop-up-Laden bei „Godot“ anbieten, es 
gab sie auch schon bei „Kunst zu schenken“ in 
der Walkmühle. 

Pläne ohne Ende
Er interessiert sich für ein Studium in Mainz: 
„Klangkunst und Komposition“. Er möchte seine 
Geschichte aufschreiben, er reimt Verse: „Für 
irgendwas muss dieser Scheiß-Schlaganfall 
doch gut sein“, sagt Wolfgang Stamm. Auftre-
ten möchte er im nächsten Jahr auch wieder 

Der Stehauf-Drummer
Ein Schlaganfall riss den Wiesbadener Vollblutmusiker mitten  

aus dem Leben. Wolfgang Stamm kämpft – und trommelt – sich zurück.

Endlich wieder am Schlagzeug. Und auch mit 
neuen Plänen ohne Ende unterwegs. „Für irgend-
was muss dieser Scheiß-Schlaganfall doch gut 
sein“, sagt Wolfgang Stamm.
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Jugend

Im Plenum werden im Stadtver-
ordnetensitzungssaal – also dort, 
wo sonst die „große“ Stadtpolitik 
gemacht wird – Anträge diskutiert 
und Aktuelles aus den Arbeitskrei-
sen besprochen. Wird ein Antrag 
von der Vollversammlung ange-
nommen, wird dieser im nächs-
ten Schritt an den zuständigen 
Ausschuss der Stadtverordneten-
versammlung gereicht. Hier wird 
eine finale Debatte und Abstim-
mung durchgeführt. Möglich ist 
dies durch ein Antrags- und Re-
derecht in der Stadtverordneten-
versammlung und all seinen Aus-
schüssen. Das ist aber nur die eine 
Seite der Jupa-Arbeit.

Was Konkretes
Informationsveranstaltungen, Par-
tys für die Jugend oder einfach mal 
der Fantasie freien Lauf gelassen 
und eine geile Idee umgesetzt: al-
les möglich! Das Jugendparlament 
„zeigt, wie Politik praktisch für Ju-
gendliche aussehen kann, wie man 
sich selbst beteiligen und etwas 
bewirken kann“, sagt Tizian Herz, 
Mitglied des aktuellen Parlaments.

Beispielsweise hat das Jugendpar-
lament dieses Jahr im Kulturpark 
seinen zweiten InFlohmarkt ver-
anstaltet – die Fusion einer „In-
formationsveranstaltung“, bei der 
sich diverse Wiesbadener Jugend-
organisationen vorstellen konn-
ten, und eines „Flohmarktes“. 
„Mit dem InFlohmarkt und an-
deren Projekten zeigen die Mit-
glieder des JuPas anderen jungen 
Menschen, dass Engagement wert-
voll für unsere Demokratie ist“, er-
wähnt Marie Kristionat, die aktu-
elle Jupa-Vorsitzende.

Dezember ab. Für manche kann 
die Mitgliedschaft auch der erste 
Schritt zu einem weiteren Weg in 
der Politik sein. Der frühere Jupa-
Vorsitzende Silas Gottwald ist 
mittlerweile Chef der SPD-Frak-
tion im Wiesbadener Rathaus.

Mach doch einfach mal
Es gibt auch eigentlich gar keinen 
Grund, nicht einfach mal zu ma-
chen. Du hast Spaß am Politikun-
terricht in der Schule? Mach die 
Theorie zur Praxis. Du nimmst die 
Welt und all ihre Probleme wahr? 
Im Jugendparlament kannst du sie 
ein klein wenig verbessern. Du hast 
Ideen und Wünsche? Realisiere sie! 
„Man knüpft Kontakte und erlebt 
die Stadtpolitik hautnah“, meint 
Anou Maja Kaiser, ebenfalls Mit-
glied im Parlament. Gerade weil 
in Wiesbaden die Möglichkeit be-
steht, die Stadtpolitik so unmittel-
bar mitzugestalten, übernimmt das 
Jugendparlament eine starke Rolle 
in der politischen Partizipation der 
Jugend und Demokratieförderung. 
Wie sieht’s aus, bist du dabei?

Musa Yolver  
(Der Autor ist aktuell gewähltes 
Mitglied des Jugendparlaments.)

Jetzt aufstellen lassen
Alles hat ein Ende, heißt es doch. 
Das gilt auch für das Jugendpar-
lament in Wiesbaden. Alle zwei 
Jahre wird es neu gewählt. Die Le-
gislaturperiode des aktuellen Par-
laments neigt sich seinem Ende zu, 
und traditionell beginnt nun die 
Wahlphase. Zwischen Februar und 
März 2024 wird ein neues Jugend-
parlament für Wiesbaden gewählt. 
Wie es halt so ist, braucht es für 
eine Wahl aber auch Menschen, die 
gewählt werden können. Und da 
kommen alle Wiesbadener:innen 
ins Spiel, die zwischen 14 und 21 
Jahre alt sind und Lust haben, sich 
für die Jugend in Wiesbaden aktiv 
einzusetzen.

Alles ganz einfach
Allen Wahlberechtigten wird per 
Post ein Wahlvorschlag zuge-
schickt, mit dem sie sich für das 
neue Jugendparlament aufstellen 
lassen können. Komplizierte Pro-
zesse und Verwirrung? Fehlan-
zeige! Besondere Fähigkeiten oder 
Qualifikationen sind auch über-
haupt nicht gefragt. Einzig und 
allein die Motivation, Wiesbaden 
mitzugestalten, reicht vollkom-
men aus. Es besteht auch noch et-
was Bedenkzeit, die Frist zur Vor-
schlagseinreichung läuft am 15. 

Ach ja, das ist der Traum: eine 
schlagfertige und erfolgreiche 
Jugendbeteiligung auf kommu-
naler Ebene. Dieser Traum wird 
hier in der hessischen Landes-
hauptstadt gelebt. Und zwar von 
31 jungen Menschen, jungen 
Parlamentarier:innen genauer ge-
sagt,  zwischen 14 und 21. Sie bil-
den das Jugendparlament Wies-
baden. Das „Jupa“ ist die Inte-
ressenvertretung der Jugend in 
Wiesbaden. Oft wird es auch als 
Bindeglied zwischen der Wiesba-
dener Stadtpolitik und den circa 
30.000 hier lebenden Jugendlichen 
betitelt. Sich über aktuelle Prob-
leme beschweren war gestern, im 
Jupa heißt es mitgestalten.

Ausschüsse und Vollversammlung 
- Crashkurs Jupa
Die Hauptarbeit verrichtet das Ju-
gendparlament in seinen Arbeits-
kreisen. Jeder Arbeitskreis kon-
zentriert sich auf einen Themen-
schwerpunkt, sei es Umwelt, Sport, 
Nachtleben oder soziale Gerechtig-
keit. In ihren regelmäßigen Treffen 
werden Ideen gesammelt und An-
träge ausgearbeitet. Diese Anträge 
werden in der Vollversammlung 
vorgestellt. Die Vollversammlung 
ist das Zusammenkommen des ge-
samten Parlaments. 

Unverdrossen 
engagiert

Die Wahl des nächsten  

Jugendparlaments  

steht an. Ein Plädoyer  

zum Einmischen.

„Stadtpolitik hautnah“ er-
lebt Anou Maja Kaiser über 

ihr Engagement im Jupa.

Marie Kristionat ist derzeit Vorsitzende 
des Jugendparlaments.

„Etwas bewirken“ will und kann Tizian 
Herz in dem ehrenamtlichen Gremium.

Konkrete Arbeit für Wiesbaden. Im Sommer überreichte das Jupa 
einen Spendenscheck an „upstairs“ – mit buntem Bus präsent an 
den Reisinger Anlagen als Angebot „für Jugendliche, die durch alle 
Raster durchgefallen sind“.

Mit dem Stadtquartier Ostfeld soll 
ein neuer Lebensraum für mindes-
tens 10.000 Menschen entstehen, 
dazu am BKA-Standort Arbeits-
plätze für etwa 7.000 Menschen – 
eine heiß diskutierte städtebauliche 
Entwicklungsmaßnahme (SEM). 
Nun geht die Stadt in Sachen Ost-
feld in die Dialog- und Kommu-
nikations-Offensive – mit einer 
markanten Kampagne inklusive 
Projekt-Webseite und Bürgerbetei-
ligung, einer digitalen Infoveran-
staltung und einem Bürgerforum.
Ende Juli dieses Jahres startete das 
europaweit ausgeschriebene Wett-
bewerbsverfahren für konkrete Ge-
staltungsideen. Die in der Auslo-
bung definierten Planungsvorga-
ben orientieren sich laut Stadt und 
Stadtentwicklungsgesellschaft SEG 
an „ambitionierten ökologischen 

page mehrwiesbadenwagen.de. 
Auch dort können die Entwürfe 
im Detail angesehen und kommen-
tiert werden. Feedback und Impulse 
der Bürgerschaft werden den Pla-
nungsbüros im Anschluss zur Ver-
fügung gestellt.
Zum Abschluss der ersten Dialog-
phase werden die Entwürfe der Bü-
ros, die für die weitere Ausarbeitung 
in der zweiten Phase des Wettbe-
werbs vom Preisgericht ausgewählt 
wurden, vom 12. bis 22. Dezember 
im Rathaus-Foyer ausgestellt. 
Kritiker des Ostfeld-Projekts kom-
mentieren die städtischen Angebote 

hämisch: „Wer in diesem Projektsta-
tus europaweite Ideenwettbewerbe 
startet und eine PR-Kampagne los-
tritt und als Bürgerbeteiligung tar-
nen will, hat den Willen der Bür-
gerschaft aus den Augen verloren, 
Maß und Ziel zudem“, schimpft 
Frank Porten von der Wähleriniti-
ative AUF AKK und verweist mit 
Blick auf unter anderem laufende 
Normenkontrollverfahren und Kos-
tenexplosionen auf die „objektiv 
betrachtet, maximale Unsicherheit, 
ob das Ostfeld jemals gebaut wer-
den wird“.

und sozialen Zielen“.  Eine Online-
Informationsveranstaltung Mitte 
November markierte den Start-
punkt für den partizipativen Pro-
zess der „Dialogphasen“.

Favoriten werden präsentiert und 
diskutiert
Die vom Preisgericht Ende Novem-
ber für die weitere Ausarbeitung 
ausgewählten Entwürfe der ent-
sprechenden Planungsbüros wer-
den in einer öffentlichen Veran-
staltung am 2. Dezember ab 12.30 
Uhr im RMCC vorgestellt. Alle In-
teressierten können sich über die 
Entwürfe informieren, Fragen stel-
len und Anregungen für die wei-
tere Ausarbeitung geben. Außer-
dem gibt es vom 2. Dezember bis 
zum 3. Januar 2024 eine Online-
Beteiligung über die neue Home-

Ostfeld-Offensive
Stadt startet Kampagne rund um umstrittenes 

Projekt. Das sind die nächsten Schritte.

Stadtentwicklung

GemischtesDoppel
DieMolls unddie Purrmanns:
ZweiKünstlerpaare derModerne
13 Okt 23 — 18 Feb 24

BFF
Corinth&Matisse

Förderer und Partner Medienpartner
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Mit schicker Homepage zu Akzeptanz? Die Stadt informiert 
über das Ostfeld-Projekt und animiert zum Dialog.
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Weihnachtszeit

3. Kinder-Sternschnuppenmarkt 
auf dem Luisenplatz – bis 14. 
Januar (Heiligabend, 1./2. Weih-
nachtsfeiertag, Silvester und 
Neujahr geschlossen)
Für die kleinen Gäste ist ein zau-
berhaft beleuchteter Wichtelwald 
mit unzähligen Tannenbäumen 
aufgebaut, in dem es märchen-
hafte Waldbewohner und Wichtel 
zu entdecken gibt. Auf der Winter-
zauberbühne gibt es unter anderem 
Puppentheater, Besuch von Weih-
nachtsmann und Christkind sowie 
Märchen-Lesestunden, Basteln und 
gemeinsames Singen.  

Adamstal-Weihnachtsmarkt –  
bis 23. Dezember jeden Freitag 
ab 17 Uhr und jeden Samstag 
und Sonntag ab 15 Uhr
Idyllisch wird´s wieder an den 
Adamstaler Hütten (bei Regen auch 
in den Stuben) mit Hausgemach-
tem aus der Alpenküche, Süßem, 
Musik und Kinderprogramm, Ge-
grilltem von Wild aus dem Adams-
taler Revier und Verkauf von Käse, 
Brot und Weihnachtsbäckerei. Für 
die Kinder gibt´s Weihnachtskino, 
Stockbrot, Lagerfeuer und Pony-
führen, für die Großen freitags die 
Adamstaler Hüttenabende mit DJs.

Kunsthandwerk Wiesbaden 2023 
im Foyer des Rathauses – 7. bis 
10. Dezember
Wer in der Vorweihnachtszeit auf 
der Suche nach Außergewöhnli-
chem und Schönem ist, sollte sich 
diese Ausstellung nicht entgehen 
lassen. 20 Aussteller:innen präsen-
tieren ihr künstlerisches und kunst-
handwerkliches Angebot: individu-
ell gefertigte Produkte mit hohem 
Anspruch an Ästhetik, Professiona-
lität und Design aus vielen Berei-
chen, wie Schmuck, Keramik, Holz, 
Filz, Metall und Textilien. Vernis-
sage am 7. Dezember um 19 Uhr, 
vom 8. bis 10. Dezember jeweils 11 
bis 19 Uhr. 

Nerostraße-Adventsfest –  
9. Dezember, ab 14 Uhr
Eine der nettesten Straßen der 
Stadt veranstaltet ganz automa-
tisch sicher auch eines der nettes-
ten Adventsereignisse der Stadt. 
Näheres auf www.nerostrasse.de 

Taunusstraße-Weihnachts- & 
Flohmarkt – 9./10. Dezember,  
14 bis 19 Uhr
Erstmals gibt es einen Weihnachts-
markt auf der Taunusstraße, und 
einen Flohmarkt gleich noch dazu.

Gestricktes, Gartendeko aus Holz 
und Beton, Bücher und Kalender, 
Hausschuhe und Lavendelkissen 
und noch vieles mehr von Aus-
stellern aus der Region.

Blaue-Orangen-Kreativmarkt  
im KulturKaufHaus Alfmeier 
Biebrich – 16. Dezember,  
12 bis 18 Uhr
Bei diesem etwas anderem Markt 
in der Weihnachtszeit gibt es al-
lerhand Ausgefallenes, Auffälliges 
und vor allem Handgemachtes. 25 
Designer, Künstler und Kreative 
aus Wiesbaden und Umgebung 
präsentieren ihre Angebote in in-
spirierender Atmosphäre. Das An-
gebot ist so groß wie verschieden 
und reicht von Keramik und Wol-
lenem über Makramee und Lampen 
bis zu Kunst für die Wände oder 
die Couch und Kleidung wie auch 
Schmuck. Für die kleinen Besucher 
gibt es eine Bastelecke, damit die 
Eltern entspannt Geschenke shop-
pen können. Von 12-18 Uhr.

Selma Unglaube, Max Blosche

Mini-Weihnachtsmarkt am  
Sedanplatz – 9. Dezember,  
15 bis 20 Uhr
Uhrmacher Norbert Guske organi-
siert wieder gemeinsam mit „Wir im 
Wiesbadener Westend“ einen stim-
mungsvollen Mini-Weihnachts-
markt rund um sein Zeit & Klang-
Geschäft in der Weißenburgstraße. 
Es gibt Drechselarbeiten, Stadtho-
nig, Gemälde, Weihnachtskarten-
Unikate, Keramikkunst, Filzarbei-
ten und natürlich Uhren und Mu-
sikdosen. Und: „Der erste Glühwein 
geht aufs Haus.“

Adventsmarkt im Neuen Schützen
haus – 10. Dezember, 12 bis 18 Uhr
Am 2. Advent gibt es rund um das 
Neue Schützenhaus hinter der Fa-
sanerie wieder zahlreiche Stände 
mit schönen kunsthandwerkli-
chen und kulinarischen Dingen 
zum Kaufen, dazu adventliches 
Flair, Essen und Trinken mit Wild-
bratwurst, Kürbissuppe, Gulasch-
suppe und mehr. Hier findet jeder 
etwas Schönes zum Schenken oder 
Selbst-Genießen: Honig, Plätzchen, 

Wiesbaden on Ice auf dem  
Bowling Green, bis 14. Januar
Neu ist in diesem Jahr „Wiesba-
den on Ice“, die von der Sporthilfe 
Wiesbaden auf die Kufen gestellte 
größte mobile Eisfläche Deutsch-
lands. Auf dem Bowling Green vor 
dem Kurhaus wird auf 2.500 Qua-
dratmetern ein eisiges Vergnügen 
geboten. Da begibt sich, zur Eröff-
nung, sogar der Ministerpräsident 
aufs Glatteis. Schüler:innen dürfen 
vormittags kostenlos fahren, und 
jedermann darf sich freuen auf ein 
einmaliges Erlebnis vor besonde-
rer Kulisse. „110 Meter Länge, 25 
Meter Breite, man wird etwa neun 
Minuten brauchen, um die Eis-
fläche auf Schlittschuhen zu um-
runden“, kündigt Sporthilfe-Chef 
Andreas Steinbauer an. Für Stär-
kung sorgen lokale und regionale 
Gastronomen, unter anderem auch 
Chateau Nero und Sherry & Port. 
Besonderes Programm gibt es 
auch, alle Infos und Updates auf 
www.wiesbaden-on-ice.de

21. Sternschnuppenmarkt,  
bis 23. Dezember
Der 21. Sternschnuppenmarkt 
auf dem Schlossplatz und vor der 
Marktkirche lädt zum Genuss des 
vorweihnachtlichen Treibens ein, 
in stimmungsvoller Atmosphäre 
rund um den mit 30.000 LED-Lich-
tern geschmückten 27 Meter hohen 
Christbaum namens Noah und un-
ter 21 großen beleuchteten Lilien. 
Nachhaltigkeit steht auch bei der 
neuen Glühweintasse im Fokus, die 
nicht mehr aus „China-Keramik“, 
sondern aus in Europa gefertigtem 
satinierten Glas besteht. Geöffnet 
haben die 102 Stände Montag bis 
Donnerstag bis 21 Uhr, Freitag und 
Samstag bis 21.30 Uhr und Sonn-
tag bis 21 Uhr. Auf der Bühne vor 
dem Rathaus wird täglich um 17.30 
Uhr ein Türchen des Adventskalen-
ders geöffnet. In der Marktkirche 
wird vom 3. bis 23. Dezember täg-
lich unter anderem um 17.45 Uhr 
Orgelmusik zum Advent geboten.   

WinterStubb mit Riesenrad auf 
dem Mauritiusplatz – bis 14. 
Januar
Die WinterStubb auf dem Mauriti-
usplatz läuft wie gehabt, das Rie-
senrad wartet mit Neuerungen auf. 
Erstmals drehen die Besucher:innen 
in klimatisierten und beheizten ge-
schlossenen Gondeln ihre Runden, 
in denen auch Events wie Weinpro-
ben und Frühstücksfahrten gebo-
ten werden.

Advent,  
Advent

Klein und groß, gemütlich und trubelig: 

Feste, Märkte und Basare in der Stadt

Freie Busfahrt

An den Dezembersamstagen bis Weihnachten kann in Wiesbaden kos-
tenfrei Bus gefahren werden. Dieser Service gilt ab 2. Dezember für 
alle Buslinien im Netz von ESWE Verkehr im Wiesbadener Stadtgebiet.

Unglaubliche Dimensionen. Knapp zehn Minuten wird eine Runde über 
„Deutschlands größte mobile Eisbahn“ auf  dem Bowling Green dauern.

WWW.MOZARTWIESBADEN.COM

*1 Herzog-Friedrich-August-Saal, Friedrichstr. 22
*2 Vortragssaal im LandesmuseumWiesbaden, Friedrich-Ebert-Allee 2-4

KAMMERKONZERT 2*2

Sonntag, 25.2.24, 11 Uhr
Liv Quartett
Klarinettenquartett
Werke: Mozart, Rossini, Sarasate,
Bartók u. a.

ORCHESTERKONZERT 3*1

Sonntag, 21.1.24, 17 Uhr
Südwestdeutsches Kammer-
orchester Pforzheim, Beikircher
(Dirigent), Bumüller (Querflöte)
Werke: Respighi, Bach, Vivaldi, Grieg

KAMMERKONZERT 3*2

Sonntag, 10.3.24, 11 Uhr
Polish String Quartet Berlin
Werke: André, Mozart
Eine Produktion des Kulturamts
der Stadt Offenbach

ORCHESTERKONZERT 4*1

Sonntag, 18.2.24, 17 Uhr
Junge Streicherakademie Mainz
Rohrbach (Dirigent),
Löffler (Harfe)
Werke: Debussy, Elgar, Mahler, u. a.

Karten:Wiesbaden Tourist-Information, Marktplatz , Wiesbaden
Karten im Internet: www.ztix.de | Ticket-Hotline 06151629461-0
Veranstalter: Mozart-Gesellschaft Wiesbaden e. V. | Friedrichstraße 7 |
65815Wiesbaden | Telefon 0611 305022 | karten@mozartwiesbaden.com
Orchesterkonzerte: 25 €–59 € | Kammerkonzerte: 18 €–24 €

KAMMERKONZERT 

oooo
MUSIK&MUSEUMmit einer Karte
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Perlen der Monate
Dezember/Januar

Feiern Konzerte Bühne

((( Erfahrungsfeld Nacht )))
1. November, ab 19 Uhr bis Mitternacht 
Schloss Freudenberg

Weil die Premiere so toll war, nochmal: Das 
Schloss Freudenberg öffnet seine Pforten für alle 
Nachtschwärmer*innen ...  Künstler*innen des Er-
fahrungsfeldes verführen, irritieren und provozie-
ren, über die Nacht verteilt, laden ein zu Impulsen 
und Kunststücken, es wird geschmaust und ge-
trunken und gelauscht und überrascht.

((( Ballnacht der Aidshilfe )))
9. Dezember 
Kurhaus Ballnacht

Ein großes und glamouröses gesellschaftliches Er-
eignis kehrt zurück: Die Ballnacht der Aids-Hilfe 
steigt in allen Sälen des Kurhauses. Stargast des 

Benefizereignisses ist Madeline Willers. 2000 Gäs-
te jeden Alters, Dutzende Künstler, hunderte Tom-
bola-Preise, acht Säle, vier Bühnen – die bewähr-
ten Zutaten sorgen wieder für eine ausgelassene 
Nacht im Glanz der roten Schleife. Moderieren 
werden die Schwestern der perpetuellen Indul-
genz, die auch einen Showblock präsentieren. 
www.ballnacht-im-kurhaus.de

((( Surrealismus - 5. Akt - Der Epilog )))
9. Dezember, 22 Uhr 
Kreativfabrik

Nach fünf Akten neigt sich das erste gemeinsame 
Surrealsimus-Jahr langsam dem Ende zu. Um die 
bisherigen Akte noch einmal gebührend zu feiern, 
lädt die Krea zur großen Geburtstagsparty ein – 
dem V. und vorerst abschließenden Akt: der Epi-
log. Für diesen Abschluss werden alle Uhren auf 
Anfang geschraubt und alles wie beim allerersten 
Mal gemacht. 

((( Let´s go queer ! X-Mas Special )))
22. Dezember, 23 Uhr 
Schlachthof-Kesselhaus

Genauso bunt und offen wie die sexuelle Vielfalt 
der Gäste, präsentiert sich auch der Musikmix. 
Pop-Hits und Dance-Classics treffen auf House- 
und Elektro-Beats mit einer Prise Disco und Soul. 
Abgerundet wird die weihnachtliche Partynacht 
durch Drag Performances.

((( ACHTER 55: Clara Haberkamp solo )))
1. Dezember, 20 Uhr 
Carl-von-Ossietzky-Schule 

Clara Haberkamp hat sich im Laufe der letzten 
Jahre eine außerordentlich markante Handschrift 
als Komponistin zugelegt. Ausdruckskraft, Seelen-
tiefe und die einzigartige Fähigkeit, produktive 
Zweifel in sinnlichen Klang zu übersetzen, gehören 
zu ihrem Markenkern, dem sie sich auf jedem ihrer 
Alben aus einer anderen Perspektive annähert. 

((( Weihnachtskonzert mit Dirigentin Petra 
Mohr )))
10. Dezember, 17 Uhr 
Gemeindezentrum St. Klara Klarenthal

Klarenthal droht eine wichtige Perle zu verlieren: 
Das Gemeindezentrum St. Klara in der Graf-von-
Galen-Str. 3 soll veräußert werden. Daher ist freie 
Kantorin Petra Mohr froh, in diesem Jahr den 
großen Raum einmal für das traditionelle Weih-
nachtskonzert am 2. Advent nutzen zu können. 
Brass & More, Flutes & More sowie der Ev. Frau-
enchor Wiesbaden bringen klassische und zeitge-
nössische Werke zu Gehör.  

((( Simon & Garfunkel Tribute meets Classic )))
7. Januar, 19 Uhr  
Ringkirche

Das Duo Graceland mit Streichquartett und Band 
– mit Liedern wie „ The Sound of Silence“ und 
„Cecilia“ schufen Simon & Garfunkel poetische 
Hymnen für eine ganze Generation. Als Bot-
schaft der Hoffnung ging zwei Jahre später mit 
„Bridge Over Troubled Water“ eine Komposition 
von schlichter Schönheit in die Musikgeschichte 
ein. Das Duo Graceland spürt dem musikalischen 
Geist seiner Vorbilder intensiv nach und tourt mit 
dem Programm „A Tribute to Simon & Garfunkel“ 
erfolgreich durch die Republik. Eine Hommage 
voller Emotion.

((( „Dinner for Five“ )))
1., 2., 7., 8., 9. Dezember, jeweils 19.30 Uhr 
Wiesbaden Performing Arts Center WPAC

„Dinner for One“ kennen alle als urkomisches Sil-
vesterprogramm – aber welche Ereignisse führ-
ten eigentlich zu dieser seltsamen Konstellation 
mit Miss Sophie, dem Butler und den imaginären 
Freunden? Das beantwortet Mike Riepl mit sei-
nem mindestens genauso komischen Stück, das in 

englischer Sprache auf der Bühne im Hinterhof 
der Hellmundstraße zu erleben ist. It is 1913, and 
Miss Sophie’s 40th (!) birthday.

((( „Präsenz“ – Ein Tanzperformance )))
2. Dezember, 19.30 Uhr, 3. Dezember, 18 Uhr 
Wartburg

Inspiriert von Live-Kunstwerken, erforscht Light-
ArtDance in ihrer neuen Performance die Idee der 
Präsenz. Begleitet von Live-Musik bewegen sich 
die Tanzenden zwischen der eigenen Erlebniswelt 
und der Begegnung mit vielfältigen äußeren Im-
pulsen. Die Interaktion mit den Musiker:innen auf 

der Bühne, mit den vorgetragenen Texten, dem 
beweglichen Bühnenbild und mit dem Publi-
kum werden zu einem spannenden tänzerischen 
Happening. Kraftvoll, poetisch, humorvoll und 
spontan. (Foto: Reinhold Fischenich)

((( Archeology of Body Histories )))
15. Dezember, 19 Uhr, 16. Dezember, 15 Uhr,  
17. Dezember, 14 Uhr 
frauen museum Wiesbaden

Ständig betrachten wir uns selbst und andere 
Körper im Spiegel, in der Handykamera, auf So-
cial Media. Ständig werden wir mit Bildern von 
Körpern konfrontiert: Mit Körperbildern, die wir 
von uns haben, die wir denken haben zu müssen, 
die die Gesellschaft von uns hat. ARCHEOLOGY OF 
BODY HISTORIES erzählt Körpergeschichten aus 
unterschiedlichen weiblichen Perspektiven – in ei-
ner partizipativen Rauminstallation. Smartphone 
und Kopfhörer mitbringen.
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Film KunstLiteratur

Familie

Termine an 
termine@sensor-
wiesbaden.de 

((( „Keine Startbahn West – Eine Region 
wehrt sich“ )))
4. Dezember, 20 Uhr 
Caligari Filmbühne

In einer Mischung aus dokumentarischen Auf-
nahmen, sketchartigen Spielszenen, Anti-Start-
bahn-Konzertmitschnitten und experimentellen 
Montagen versuchen die Filmemacher*innen, 
den Prozess einer politischen Entfremdung der 
Bürger*innen vom bestehenden System nach-
vollziehbar darzustellen. Unterteilt in sechs ex-
emplarische Kapitel mit Titeln wie „Da muss doch 
was zu machen sein“ oder „Jetzt langt‘s uns aber“ 
soll der Bewusstseinswandel der Betroffenen in 
komprimierter Form dargelegt werden. Von ei-
ner Stufe zur nächsten macht der Film deutlich, 
weshalb am Frankfurter Flughafen Farbbeutel 
geworfen wurden.

((( sensor-Film des Monats: „Maestro“ )))
21. Dezember, 17.15 Uhr und 20.15 Uhr (OmU), 
22. Dezember, 17.15 Uhr 
Murnau-Filmtheater

Der 28-jährige Jungkomponist Leonard Bernstein 
lernt Felicia Montealegre auf einer Party kennen. 
Die grazile und interessante Frau verzaubert 
fortan sein Leben. Monat für Monat wächst die 
Zuneigung zueinander, doch eigentlich trägt 
Bernstein ein tiefes Geheimnis mit sich herum. 
Erst nachdem beide geheiratet haben, kommt 
Felicia dahinter, dass ihr Ehemann homosexuell 
ist und diese Sehnsüchte heimlich auslebt. Um 
ihren Mann, der inzwischen als einer der größ-
ten Komponisten und Dirigenten aller Zeiten 
gilt, aber auch die drei Kinder nicht zu belasten, 
behält sie das Geheimnis für sich. Die einsamen 
Nächte und die Vertiefung ihres Mannes in die 
Musik verlangt ihr jedoch alles ab. Ihre Bezie-
hung, in der bald schon beide außereheliche 
Affären haben, wird dadurch immer wieder auf 
die Probe gestellt, bis Felicia, aber auch Leonard 
nach und nach daran zugrunde gehen. Wir ver-
losen drei 2 für 1-Tickets. Mail bis 15. Dezember 
an losi@sensor-wiesbaden.de

((( Ernst-Wilhelm Händler: „Der absolute 
Feind“ )))
7. Dezember, 19.30 Uhr 
Galerie Kunst Schaefer

Ein Schriftsteller erhält einen ungewöhnlichen 
Auftrag: Er soll ein Buch über Georg Voigtländer 
schreiben. Dieser ist nach fünfjährigem Aufent-
halt in einer Psychiatrie Galerist geworden und 
damit äußerst erfolgreich. Auf Einladung Voigt-
länders besucht der Schriftsteller dessen Galerien 
und taucht ein in die Kommerzialität der Kunst-
welt. (Foto Thomas Dashuber/S. Fischer Verlag)

((( Abschlusslesung Schreibwerkstatt für  
Migrantinnen und Migranten )))
8. Dezember, 19.30 Uhr 
Literaturhaus Villa Clementine

Die Teilnehmenden stellen ihre Texte vor, an de-
nen sie über mehrere Monate im Literaturhaus 
gearbeitet haben. Viele stammen aus nicht-
europäischen Ländern und haben erstmals auf 
Deutsch literarische Texte verfasst. Zu hören sind: 
Anwar Daneshwar, Nader Fallouh, Fourough Ol-
fat, Stanciu Vasile Miltiade, Manuela Radulescu, 
Rafael Rodriguez Vera, Pavlina Stefanova und 
weitere Gäste.  

((( Literaturforum )))
19. Dezember 
Literaturhaus Villa Clementine 

Das „Literaturforum“ ist eine für alle Interessier-
ten offene Veranstaltung, in der Titel aus dem 
Bereich der aktuellen Literatur oder des 20. Jahr-
hunderts diskutiert werden. Aktuelle Informati-
onen sind unter www.literatur-in-wiesbaden.de 
zu finden. Anmeldung ab zwei Wochen vor dem 
Termin per E-Mail an literaturforum.wiesbaden@
online.de notwendig.

((( Marcel Walldorf: „Wallach“ )))
bis 23. Dezember 
Kunstverein Bellevue-Saal

Ein Tier ist Titelgeber der genialen Ausstellung von 
Bellevuesaal-Stipendiat Marcel Walldorf. Es geht 
aber um Menschen, genauer gesagt um Männer: 
„Der Begriff  ‚Wallach‘ bezieht sich auf ein männ-
liches Pferd, das kastriert wurde und in der Re-
gel ruhiger und kooperativer ist als Hengste, und 

sich leichter in eine Herde integrieren lässt. Wie 
ist es in der Menschenwelt? Könnte eine Entmas-
kulinisierung von bestimmten patriarchalischen 
Weltanschauungen und den damit verbundenen 
autoritären „Hengstmanieren“ zu einer friedliche-
ren Koexistenz in unserer Gesellschaft führen?“ 
Marcel Walldorfs Kunst schont keine Befindlich-
keiten. Sie zeichnet sich aus durch eine unver-
hohlene Freude an Wortspielen und absurden 
visuellen Metaphern. Ein Glück für Wiesbaden!

((( „Jim Knopf und die Wilde 13“ )))
2. Dezember, 15 Uhr 
Theater Hin und Weg

Das Theater Hin & Weg spielt die Fortsetzung 
von „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“. 
Fast ein Jahr nach der abenteuerlichen Reise in 
die Drachenstadt plagen Jim Knopf immer noch 
die Fragen nach seiner Herkunft. Da erhalten er 
und sein Freund Lukas aus Mandala die Nachricht, 
dass Frau Mahlzahn – nun ein Goldener Drache 
der Weisheit – bald erwachen werde.

((( Gaming für Kinder und Jugendliche )))
20. Januar, 15 bis 18 Uhr 
Mauritius Mediathek

Eingeladen sind Jugendliche ab 12 Jahre, die ge-
meinsam an Konsolen in der Jugendbibliothek 
zocken wollen. Von Playstation 4 und 5, über 
XBOX One bis hin zur Nintendo Switch. Es gibt 
sogar eine VR-Station. Von 15 bis 18 Uhr heißt 
es ausprobieren, gewinnen und gemeinsam Spaß 
haben! Keine Anmeldung nötig. Kostenfrei.
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20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Glück“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„68er Spätlese + Tanzparty“

KINO

18:00 CALIGARI
„Work in Transition / Zelle 5“

20:00 CALIGARI
„Vamos a la playa“

FAMILIE

14:30 CALIGARI
„Morgen, Findus, wird’s was geben“, ab 5 J.

16:00 STUDIO
„Die kleine Raupe“, ab 3 J.

16:00 TREFF: BÜHNENEINGANG
Repertoire-Workshop, ab 14 J.

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Last Work“, ab 14 J.

SONSTIGES

13:00 SCHLACHTHOF
Mädelsflohmarkt 

14:00 ANKERMÜHLE
Weihnachtsmarkt

15:00 WIESBADENER SOLAWIE
Hofführung

15:00 SCHLOSS FREUDENBERG
„Die Kunst des Feuermachens“

18:00 TREFF: BÜHNENEINGANG
Szenenwechsel „Die Masken des Teufels“

23:30 KREA
„Kreaoke“

3 ))) Sonntag
KONZERT

11:00 FOYER GROSSES HAUS
3. Kammerkonzert

17:00 KURHAUS WIESBADEN
Benefizkonzert Bundeswehr Musikkorps

19:30 SCHLACHTHOF
„Mayberg“

20:00 SCHLACHTHOF
„Civic“

20:00 ART.IST
art.ist 1983 Festival. In Between Skins. 
Maximilian Hering Group

BÜHNE

18:00 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Tartuffe“

18:00 WARTBURG
„Präsenz“

18:00 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Die Zauberflöte“

18:00 WARTBURG
Tanzperformance „Präsenz“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Glück“

KUNST

15:00 FRAUEN MUSEUM WIESBADEN
Finissage „Anouk Lamm Anouk“

KINO

18:00 CALIGARI
„Anselm - Das Rauschen der Zeit“
20:00 CALIGARI
„Total Trust“

FAMILIE

14:30 CALIGARI
„Morgen, Findus, wird’s was geben“, ab 5 J.

15:00 STUDIO
„Die kleine Raupe“, ab 3 J.

15:00 EMMA + CO.
„Ach wär ich doch!“, ab 2 J.

SONSTIGES

11:00 TREFF: KOCHBRUNNEN
Literarischer Spaziergang

1 ))) Freitag
FETE

18:00 SCHLOSS FREUDENBERG

Erfahrungsfeld Nacht

21:00 LENZ - GENUINE DRINKS
„Es ist Rolf!“

22:15 SCHLACHTHOF
„Nightcrawling #99“

KONZERT

20:00 ACHTER 55
Clara Haberkamp solo

20:00 SCHLACHTHOF
Chuck Ragan

20:00 SCHLACHTHOF
Peter Heppner

20:00 ART.IST
art.ist 1983 Festival. Vernissage LFO low 
frequency osciallator. Konzert Fe Fritischi 
Quarett

BÜHNE

10:00 FOYER GROSSES HAUS
„Salón Tango“

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Die Masken des Teufels“

19:30 WIESB. PERFORMING ARTS CENTER
„Dinner for Five“

19:30 THEATER IM PARISER HOF
„True Crime Live on Stage“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Glück“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Der Beziehungscoach“

20:00 THALHAUS THEATER
Improtheater „Blind Date“

KINO

18:00 CALIGARI
„Einzeltäter Teil 3 - Hanau“

19:30 BIEBRICHER SCHLOSS 
„Jazzfieber – The Story of German Jazz“

20:00 CALIGARI
„Anselm - Das Rauschen der Zeit“

FAMILIE

10:00 STUDIO
„Die kleine Raupe“, ab 3 J.

SONSTIGES

15:00 ALB.-SCHWEITZER-GEMEINDEZ.
Festliches Weihnachts-Tanz-Café

21:00 WALHALLA IM EXIL
„Immer Freitag“

2 ))) Samstag
FETE

19:00 KREA
13 Jahre „Keep it a Secret“

21:00 LENZ - GENUINE DRINKS
„Genuine Saturdays w/ Supavibez“

22:30 HEAVEN
„Kollektiv Fuenfsinn - K5 @ Heaven - 
Technoparty“

23:00 SCHLACHTHOF
„Let’s go queer!“

KONZERT

19:00 KAISERSAAL SONNENBERG
Roger Morello Ros. Cello Solo.

20:00 THALHAUS THEATER
„Souvenirs de Noël“

20:00 ART.IST
art.ist 1983 Festival. Hidden Tresasures. 
Duo Arsava/Hirth

BÜHNE

10:00 STAATSTHEATER
Offenes Training für Erwachsene

15:00 WARTBURG
Workshop zu „Orlando“, ab 14 J.

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Die Masken des Teufels“

19:30 WARTBURG
„Präsenz“

19:30 WIESB. PERFORMING ARTS 
CENTER
„Dinner for Five“

19:30 WARTBURG
Tanzperformance „Präsenz“

19:30 THEATER IM PALAST
„Der kleine Prinz und die 7 Todsünden“

19:30 THEATER IM PARISER HOF
„Wünschen kann man sich alles!“

11:00 SCHLOSS FREUDENBERG
„Frühstück in der Dunkelbar“

12:00 ANKERMÜHLE
Weihnachtsmarkt

14:00 WALKMÜHLE
Die Kunst zu Schenken

14:30 KREA
„Happy Little Accidents“

15:00 SCHLOSS FREUDENBERG
Öffentliche Sonntagsführung

4 ))) Montag
KONZERT

19:00 FOYER GROSSES HAUS
Lieder-Soiree

19:00 KULTURFORUM
Klavierabend

KINO

17:30 CALIGARI
„Wir Wunderkinder“

20:00 CALIGARI
„Keine Startbahn West“

FAMILIE

10:00 THEATER IM PALAST
„Der Fischer und seine Frau“, ab 4 J.

SONSTIGES

20:00 STERNWARTE WIESBADEN
Vortrag: „Astrovorschau 2024“

5 ))) Dienstag
KONZERT

20:00 SCHLACHTHOF
„Mehnersmoos“

20:00 SCHLACHTHOF
Mario Novembre

KUNST

18:00 KUNSTARCHE WIESBADEN E.V.
Fotopräsentation

KINO

18:00 CALIGARI
„Das Wirtshaus im Spessart“

20:00 CALIGARI
„Maria by Callas“

FAMILIE

10:00 STUDIO
„Ginpuin“, ab 4 J.

19:30 WARTBURG
„Sister Act“, ab 12 J.

6 ))) Mittwoch
KONZERT

18:30 KULTURFORUM
Weihnachtliches

20:00 RINGKIRCHE WIESBADEN
Adventliche Chormusik

20:00 THALHAUS THEATER
„thalhaus Jazz Session“

20:00 SCHLACHTHOF
„Mando Diao“

BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Die Zauberflöte“

19:30 THEATER IM PARISER HOF
„Wie? Schon wieder Weihnachten?“

KINO

18:00 CALIGARI
„Anselm - Das Rauschen der Zeit“

20:00 CALIGARI
„Filmstadt Wiesbaden: Tattoo/Stunts“

FAMILIE

10:00 THEATER IM PALAST
„Der Fischer und seine Frau“, ab 4 J.

19:30 WARTBURG
„Sister Act“, ab 12 J.

SONSTIGES

10:00 FREIWILLIGEN-ZENTRUM 
„Das Geheimnis der klaren Kommunikation“

18:00 KREA
FLINTA* Schlagzeug Workshop

19:00 THEATER IM PALAST
„Improlabor – Zwischenkurs“

19:00  ZENTRUM MENSCH
Vortrag: Erste Hilfe im Alltag

Termine an termine@sensor-wiesbaden.de

„art.ist – 1983“ wirft einen „RückBlick in die Zukunft“. Im Dezem-
ber 1983 wurde das erste ARTist in der Wiesbadener Friedrich-
straße eröffnet – eigentlich der perfekte Anlass, um nostalgisch 
zurückzublicken. Die Macher:innen sind dennoch zum Entschluss 
gekommen, dass es viel spannender ist, den Blick zu wenden und 
in die Zukunft des art.ist in der Walkmühle zu schauen. Deswegen 
hat die junge Generation der Kooperative New Jazz dieses Festival 
gestaltet. Fünf neue Mitglieder, die allesamt das Jahr 1983 um 
Einiges verpasst haben, tragen jeweils ein Konzert bei – Fe Fritisch 
Quartett, Hidden Treasures, Du Arsava/Hirth (Foto), In Between 
Skins, Maximilian Hering Group. Stilistisch wird dabei ein breites 
Spektrum mit Jazz, Improvisierter Musik und Neuer Musik abge-
deckt. Dazu gibt es eine Klangkunst-Ausstellung, ebenfalls mit 
Werken junger Künstler*innen aus der Region.  

„Entdecke lokales Design“ ist die Devise des neuen OPAK Pop-up-
Kreativmarkts, der nach der Premiere im Wakker nun in die schöne 
GODOT Kulturwerkstatt in der Westendstraße lockt (13 bis 18 
Uhr). Diee Pop-ups geben Einblick in das kreative Geschehen der 
Umgebung: „Bei uns geht es nicht nur ums Shoppen von individuel-
len, handgemachten Produkten, sondern auch darum, die kreativen 
Köpfe dahinter kennenzulernen.“ Die Pop-up Events finden an 
verschiedenen Orten inmitten der Viertel statt, in denen das lokale 
Design entsteht. https://opak-popup.de/

Gospel INSPIRATION lädt Musikliebhaber und Weihnachtsfans zu 
einem ganz besonderen Konzert ein. „Legends at Christmas-Time“ 
bietet das Beste aus beiden Welten: hier treffen mitreißende Gospel, 
Pop und Jazz Stücke auf die schönsten modernen und klassischen 
Weihnachts-Hits. Der Chor wird seit über 30 Jahren geleitet vom 
passionierten Vollblutmusiker Richard Swiatkowski, der nicht nur 
Dirigent und Pianist der Gruppe ist, sondern auch einen Teil der 
Stücke selbst arrangiert hat. Der Funke wird überspringen in der 
Katholischen Kirche St. Georg und Katharina in Frauenstein (3.12., 
17 Uhr), oder auch am 10.12. um 18 Uhr in der Burgkirche Ingel-
heim. www.gospel-inspiration.de  

„Kunst zu Schenken“ ist die traditionelle und legendäre Gruppen
ausstellung an den letzten drei Adventswochenenden in der Walk-
mühle: Glühwein trinken, Suppe essen, Live-Musik hören, nette 
Menschen treffen ... und zwischen zahlreichen Unikaten, Multiples 
und Kleinserien von KünstlerInnen und Künstlern ihr ganz persön
liches Weihnachtsgeschenk entdecken und erstehen. Die Preise 
aller angebotenen Werke bewegen sich zwischen einem bis maximal 
eintausend Euro.

1.- 
3.

2./ 
3.

3./ 
10./17.

3.

01.12. FR CHUCK RAGAN & THE CAMARADERIE
02.12. SA WEIBERKRAM-FLOHMARKT
07.12. DO CONNY / LISER
08.12. FR KYTES / PAULWETZ
11.12. MO BETTEROV / SOFIA PORTANET
12.12. DI ROOSEVELT
15.12. FR WHERE THE WILD WORDS ARE. GRAND SLAM
15.12. FR ABSINTO ORKESTRA & PARTY
16.12. SA DANCING SHOES - INDIE PARTY
20.12. MI FATONI / TABY PILGRIM
24.12. SO GUILTY PLEASURES X-MAS SPECIAL
29.12. FR MAËL & JONAS
29.12. FR BITTER END PARTY
31.12. SO SILVESTER PARTY
14.01. SO SHITNEY BEERS & BAND
21.01. SO 11 FREUNDE LIVE
24.01. MI DAVE HAUSE (RINGKIRCHE WI)

04.02. SO HEAVYSAURUS (KINDERKONZERT)
08.02. DO JEAN-PHILIPPE KINDLER - KLASSENTREFFEN
11.02. SO GIANT ROOKS (JAHRHUNDERTHALLE FFM)

29.02. DO GROSSSTADTGEFLÜSTER
14.03. DO HANIA RANI
22.03. FR BILDERBUCH
23.03. SA IDLES (JAHRHUNDERTHALLE FFM)

07.04. SO LIEDFETT
12.04. FR KETTCAR
18.04. DO QUERBEAT
22.04. MO PAULA HARTMANN
24.04. MI THE NOTWIST
13.05. MO WILHELMINE
15.05. MI BADESALZ - KAKSI DUDES
12.06. MI THE DEAD SOUTH / CORB LUND

SCHLACHTHOF WIESBADEN MURNAUSTR.1 65189 WIESBADEN

schlachthof-wiesbaden.deUnser komplettes Programm findet ihr im Internet unter

LIVE
KULTURCLUB SCHON SCHÖN

IM PROGRAMMVORSCHAU
2023/2024

DEZ KONZERTE

FR, 01.12
HOTEL RIMINI indie-pop, folk

MI, 13.12
KUOKO electro-pop

DO, 14.12
MAX PROSA konzert-und leseabend

DO, 07.12
CULK (at) indie, post-punk

FR, 15.12
GÖTZWIDMANN30 jahre joint venture

unser gesamtes programm findet ihr auf: www.schon-schoen.de
jeden 1. und 3. montag: ganz schön jazz mo & di: eintritt frei (spendenhut geht um)

JAN

MI, 24.01
LUCA NOELpop, singer-songwriter

DO, 11.01
VAN HOLZEN alternative-rock

SA, 27.01
OSKAR HAAG (at) pop

SA, 09.12
WINTERFYLLETH (uk) black Metal

PARTY HIGHLIGHTS

DI, 19.12
DISCO 2000 Mit psYcho jones

DO, 21.12
90S BABY XMAS SPECIAL
die epische Megahit-schlittenfahrt

SA, 23.12
HOMECOMING PARTY 2023
MO, 25.12
TANZWEG DEN
WEIHNACHTSSPECK VOL. 1

DI, 26.12
TANZWEG DEN
WEIHNACHTSSPECK VOL. 2

SO, 31.12
VORSATZLOS SCHÖN
silvesterpartY

MI, 17.01
THE LYTICS (can) hip-hop

FR, 19.01
DŸSE noise-rock

DI, 12.12
SUN‘S SONS indie-pop

DI, 05.12
DAS KINN electro, post-punk

support: der gang_350

DI, 19.12
BRAAKE pop, folk

DOTZHE IMER STR . 11
65185 WIESBADEN
TEL . 0611 - 79062028
KONTAKT@ZENTRUM-MENSCH.DE

Z ENTRUM MENSCH
PRAX ISRAUM-SHAR ING ,
SEMINARRÄUME & BEGEGNUNG

Wir bieten im Herzen von Wiesbaden

www.ZENTRUM-MENSCH.de

PRAXISRAUM-SHARING
SEMINARRAUM-NUTZUNG
WORKSHOPS & SEMINARE
VERANSTALTUNGEN & VORTRÄGE

01.12
FR | 20UhrFR | 20Uhr

GLÜCK
von Eric Assousvon Eric Assous

02.12
SA | 20UhrSA | 20Uhr

GLÜCK
von Eric Assousvon Eric Assous

03.12
SO | 20UhrSO | 20Uhr

GLÜCK
von Eric Assousvon Eric Assous

09.12
SA | 20UhrSA | 20Uhr

PREMIERE
DIE WAHRHEIT
von Florian Zellervon Florian Zeller

10.12
SO | 20UhrSO | 20Uhr

GLÜCK
von Eric Assousvon Eric Assous

15.12
FR | 20UhrFR | 20Uhr

DIE WAHRHEIT
von Florian Zellervon Florian Zeller

16.12
SA | 20UhrSA | 20Uhr

DIE WAHRHEIT
von Florian Zellervon Florian Zeller

17.12
SO | 20UhrSO | 20Uhr

DIE WAHRHEIT
von Florian Zellervon Florian Zeller

19.12
DI | 19 UhrDI | 19 Uhr

KAMMERBAR
Live-Musik: C. FelixLive-Musik: C. Felix
und S. Rosenbergund S. Rosenberg

22.12
FR | 20UhrFR | 20Uhr

DIE WAHRHEIT
von Florian Zellervon Florian Zeller

23.12
SA | 20UhrSA | 20Uhr

DAS LETZTE MAL
Liebesthriller vonLiebesthriller von
E. Robert-EspalieuE. Robert-Espalieu

28.12
DO | 20UhrDO | 20Uhr

DER SITTICH
von Audrey Schebatvon Audrey Schebat

29.12
FR | 20UhrFR | 20Uhr

DER SITTICH
von Audrey Schebatvon Audrey Schebat

30.12
SA | 20UhrSA | 20Uhr

DER SITTICH
von Audrey Schebatvon Audrey Schebat

31.12
SO | 18UhrSO | 18Uhr

DAS LETZTE MAL
Liebesthriller vonLiebesthriller von
E. Robert-EspalieuE. Robert-Espalieu

31.12
SO | 21UhrSO | 21Uhr

DAS LETZTE MAL
Liebesthriller vonLiebesthriller von
E. Robert-EspalieuE. Robert-Espalieu

Tickets: kammerspiele-wiesbaden.deTickets: kammerspiele-wiesbaden.de

20.01
SA | 20UhrSA | 20Uhr

DIE WAHRHEIT
von Florian Zellervon Florian Zeller

21.01
SO | 20UhrSO | 20Uhr

DIE WAHRHEIT
von Florian Zellervon Florian Zeller

26.01
FR | 20UhrFR | 20Uhr

DER SITTICH
von Audrey Schebatvon Audrey Schebat

27.01
SA | 20UhrSA | 20Uhr

DER SITTICH
von Audrey Schebatvon Audrey Schebat

28.01
SO | 20UhrSO | 20Uhr

DER SITTICH
von Audrey Schebatvon Audrey Schebat

12.01
FR | 20UhrFR | 20Uhr

DIE WAHRHEIT
von Florian Zellervon Florian Zeller

13.01
SA | 20UhrSA | 20Uhr

DIE WAHRHEIT
von Florian Zellervon Florian Zeller

14.01
SO | 20UhrSO | 20Uhr

DAS LETZTE MAL
Liebesthriller vonLiebesthriller von
E. Robert-EspalieuE. Robert-Espalieu

15.01
MO | 20UhrMO | 20Uhr

DAS LETZTE MAL
Liebesthriller vonLiebesthriller von
E. Robert-EspalieuE. Robert-Espalieu

19.01
FR | 20UhrFR | 20Uhr

DIE WAHRHEIT
von Florian Zellervon Florian Zeller

Tickets: kammerspiele-wiesbaden.deTickets: kammerspiele-wiesbaden.de
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SONSTIGES

15:00 POP UP 29, NEROSTRASSE 29
„Containergift“

20:00 STERNWARTE WIESBADEN
Beobachtungsabend

21:00 WALHALLA IM EXIL
„Immer Freitag“

9 ))) Samstag
FETE

21:00 LENZ - GENUINE DRINKS
„Genuine Saturdays w/ AKSO“

22:00 KREA
„Surrealismus: 5. Akt – Der Epilog“

23:00 SCHLACHTHOF
„Homogen“

KONZERT

15:00 FOYER GROSSES HAUS
Weihnachts-Kammerkonzert

19:00 SCHLACHTHOF
„Stick to your guns“

20:00 WALHALLA IM EXIL
Experimentelles Harfenduo 

20:00 THALHAUS THEATER
„Johnny and The Jonettes“

BÜHNE

19:30 WARTBURG
„Home“

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Komödie im Dunkeln“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Follies“

19:30 WIESB. PERFORM. ARTS CENTER
„Dinner for Five“

19:30 THEATER IM PARISER HOF
„Die größte Liebe aller Zeiten“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
Premiere: „Die Wahrheit“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Eheurlaub“

KUNST

11:00 FOYER RATHAUS WIESBADEN
Kunsthandwerk Wiesbaden 2023

KINO

18:00 CALIGARI
„Smoke Sauna Sisterhood“

20:00 CALIGARI
„Killers of the Flower Moon“

FAMILIE

14:30 CALIGARI
„Britta rettet das Weihnachtsfest“, ab 8 J.

15:00 STUDIO
„Katzen“, ab 4 J.

SONSTIGES

10:00 FRAUEN MUSEUM WIESBADEN
Workshop

11:00 START: BLÜ17
Spendenlauf Flüchtlingsrat

11:00 EMMA + CO.
Workshop „Tanzsession"

7 ))) Donnerstag
KONZERT

18:30 SCHLACHTHOF
„Lorna Shore“

19:00 KULTURFORUM
Klavierabend

19:00 KULTURFORUM
Vokaltreff

20:00 SCHLACHTHOF
„Conny“

BÜHNE

19:30 WIESB. PERFORMING ARTS CENTER
„Dinner for Five“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Schmetterling“

20:00 THALHAUS THEATER
Robert Alan - „Streuner“

KUNST

19:00 FOYER RATHAUS WIESBADEN
Vernissage Kunsthandwerk Wiesbaden 2023

KINO

18:00 CALIGARI
Stummfilm mit Live-Musik: „Menschen 
am Sonntag“

LITERATUR

19:00 WALHALLA IM EXIL
„Wenn nicht ganz, aber dennoch“

19:30 VILLA CLEMENTINE
„Der absolute Feind"

SONSTIGES

18:00 KREA
FLINTA* Schlagzeug Workshop

8 ))) Freitag
FETE

21:00 LENZ - GENUINE DRINKS
„Electronic Friday feat. Dj F.L.O.R.“

KONZERT

19:00 KULTURFORUM
„Töne und Tutu“

19:30 MARKTKIRCHE
Adventskonzert Gesellschaft Bürger und 
Polizei e.V. 

20:00 „RHEINGAUER DOM“, GEISENHEIM
Festliche Bach-Trompeten-Gala

20:00 KREA
„DBI #36: Powder for Pigeons“

20:00 THALHAUS THEATER
„Johnny and The Jonettes“

20:00 SCHLACHTHOF
„Kytes“

20:00 SCHLACHTHOF
„24/7 Diva Heaven“, „Team Scheiße“

BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Die Masken des Teufels“

19:30 WARTBURG
„Home“

19:30 WIESB. PERFORMING ARTS CENTER
„Dinner for Five“

19:30 EMMA + CO.
„Als Maria eine Feministin wurde“

19:30 THEATER IM PARISER HOF
„Tasty Biscuits“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Eheurlaub“

KUNST

11:00 FOYER RATHAUS WIESBADEN
Kunsthandwerk Wiesbaden 2023

KINO

16:00 CALIGARI
„Killers of the Flower Moon“

20:00 CALIGARI
„Smoke Sauna Sisterhood“

LITERATUR

19:00 VILLA CLEMENTINE
Abschlusslesung 6. Schreibwerkstatt

FAMILIE

10:00 STUDIO
„Katzen“, ab 4 J.

10:00 THEATER IM PALAST
„Der Fischer und seine Frau“, ab 4 J.

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Last Work“, ab 14 J.

14:00 FRAGMENTE
Kleidertausch

14:00 KREA
FLINTA* Tontechnik Workshop

14:00 TAUNUSSTRASSE
Weihnachts- und Flohmarkt

15:00 NORBERT GUSKE ZEIT UND KLANG
Mini Weihnachtsmarkt am Sedanplatz

15:00 POP UP 29, NEROSTRASSE 29
„Containergift“

15:00 SCHLOSS FREUDENBERG
Kerzenwerkstatt

17:30 SCHLOSS FREUDENBERG
„Nachtmahl“

10 ))) Sonntag
KONZERT

15:00 FOYER GROSSES HAUS
Weihnachts-Kammerkonzert

17:00 ST. KLARA
Weihnachtskonzert

18:00 SCHLOSS FREUDENBERG
Klangkonzert

20:00 SCHLACHTHOF
„The iron roses“

BÜHNE

15:00 EMMA + CO.
„Als Maria eine Feministin wurde“

16:00 THEATER IM PALAST
„Oh(je) du Fröhliche!“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Die lustige Witwe“

19:30 THEATER IM PARISER HOF
„Die große Ass-Dur Weihnachtsshow“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Glück“

20:00 SCHLACHTHOF
Daniel Sloss

KUNST

11:00 FOYER RATHAUS WIESBADEN
Kunsthandwerk Wiesbaden 2023

KINO

17:30 CALIGARI
„La Singla“

20:00 CALIGARI
„Die spanische Tänzerin“

LITERATUR

12:00 FRAUEN MUSEUM WIESBADEN
„Die Macht des Verborgenen“

FAMILIE

14:30 CALIGARI
„Britta rettet das Weihnachtsfest“, ab 8 J.

18:00 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Flashdance“, ab 14 J.

SONSTIGES

11:00 SCHLOSS FREUDENBERG
„Eine Hommage an das Feuer“

12:00 NEUES SCHÜTZENHAUS
Adventsmarkt

14:00 WALKMÜHLE
Die Kunst zu Schenken

14:00 TAUNUSSTRASSE
Weihnachts- und Flohmarkt

11 ))) Montag
KONZERT

19:00 KULTURFORUM
Klavierabend

20:00 SCHLACHTHOF
„Betterov“

KINO

18:00 CALIGARI
„Die Eiche - Mein Zuhause“

20:00 CALIGARI
„Rehragout-Rendezvous“

FAMILIE

10:00 THEATER IM PALAST
„Der Fischer und seine Frau“, ab 4 J.

SONSTIGES

19:30 ZENTRUM MENSCH
Einführung in Biographiearbeit

20:00 STERNWARTE WIESBADEN
Beobachtungsabend

Termine an termine@sensor-wiesbaden.de

Außergewöhnliches und Schönes verspricht die Ausstellung „Kunst-
handwerk Wiesbaden“ im Foyer des Wiesbadener Rathauses. 20 
Aussteller:innen präsentieren individuell gefertigte Produkte mit 
hohem Anspruch an Ästhetik, Professionalität und Design aus vielen 
Bereichen wie Schmuck, Keramik, Holz, Filz, Metall und Textilien. 
Fotos (Elio Godmann)

Anna Kirchner, alias anna.superfly, zeigt in ihrer Ausstellung „SO 
GESEHEN“ im WiCoPoP* CoSpace Landschaften, die sie auf Reisen 
durch Europa, Neuseeland und Australien per Drohne überfliegt. Im 
90 Grad-Winkel von oben gesehen, wirken sie wie urbane oder geo-
grafische Muster und haben teils abstrakte, teils grafische Anmu-
tungen. Perspektivwechsel und ungewöhnliche Blickwinkel sind der 
inhaltliche Fokus dieser Ausstellung – farbenfrohe, ausdrucksstarke 
Bilder voller Energie und Strahlkraft. Vernissage 8. Dezember ab 17 
bis 22 Uhr, Ausstellung 9. Dezember 12 bis 20 Uhr, 10. Dezember 
14 bis 18 Uhr. www.wicopop.de

„Als Maria eine Feministin wurde“ ist irgendwie auch ein Weih-
nachtsmärchen für Erwachsene und feiert Premiere im Emma & 
Co. in der Goebenstraße, als Gemeinschaftsproduktion von Theater 
3D und Freies Theater Wiesbaden. Mitten in den Weihnachtsvor-
bereitungen protestiert die Jungfrau Maria und tritt in den Streik. 
Sie, die Mutter Gottes wird Feministin. So entscheidet sich dieses 
Frauenbild von Kirche und Gesellschaft ausgerechnet am Tag vor 
den Feierlichkeiten, nicht mehr devot zu sein und ihr von Männern 
bestimmtes Schicksal hinzunehmen. Der süffisante Abend von und 
mit Barbara Haker und Beate Krist reflektiert und beleuchtet die 
Frauen-Stereotype. Nach der Premiere gibt es Theater & Tee an den 
Adventssonntagen 10. & 17.12., 15:00 Uhr, weitere Vorstellungen 
sind am 27.01. & 24.02. um 19:30 Uhr.

Who the f**k is "Duo Mimikry"? Wenn es um Visual Comedy made 
in Germany & France geht, kommt man um diese beiden Herren 
nicht vorbei. Elias Elastisch (D) und Nicolas Rocher (FR) sind zwei 
Großmeister der Visual Comedy par excellence und zeigen in ihrer 
neuen Show „Tasty Biscuits“ im Theater im Pariser Hof, wo die 
Messlatte zurzeit hängt. Satire, Witz und der pure Rhythmus treffen 
auf Innovation, schwarzen Humor und Gesellschaftskritik.

8.- 
10.

8.- 
10.

ab  
8.
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HESSISCHER FILMPREIS

MI 06.12. 20:00
TATTOO – TREND ODER TRADITION?
und
STUNTS – DAS LEBEN AUFS SPIEL
SETZEN?

MI 13.12. 20:00
DAS KINO SINDWIR

MI 20.12. 20:00
KURZ.FILM.TOUR 2023 –
IM SCHWEBEZUSTAND
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DO 21.12. 20:00
BIG TIME – QUEERE FILME
ZUR LÄNGSTEN NACHT

CALIGARI FILMBÜHNE
Marktplatz 9
(hinter der Marktkirche)
65183 Wiesbaden
www.wiesbaden.de/caligari

FR 01.12. 18:00
EINZELTÄTER TEIL 3 – HANAU
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SA 02.12. 18:00
ZELLE FÜNF:
EINE REKONSTRUKTION
und
WORK IN TRANSITION
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
SA 02.12. 20:00
VAMOS A LA PLAYA

SCHENKEN SIE KINO!

CALIGARI-GUTSCHEINE ODER DIE
WIESBADENER FILMKUNSTKARTE
IN DER SCHMUCKDOSE
gibt es an der Kinokasse

Fröhliche
Weihnachten

Karten:
Tourist Information Wiesbaden, Marktplatz 1, Telefon: 0611-172 99 30
oder online unter www.wiesbaden.de/literaturhaus.
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ERNST-WILHELM
HÄNDLER
„Der absolute Feind“
Autorenlesung &
Gespräch
Veranstaltungsort:
Galerie Kunst Schaefer,
Faulbrunnenstr. 11,
65183 Wiesbaden

ABSCHLUSSLESUNG
Schreibwerkstatt
für Migrantinnen und
Migranten

OFFENER SAMSTAG
Snacks, Kaffee,
Getränke im
Literaturhaus Vil la
Clementine

LITERATURHAUS
VILLA
CLEMENTINE

PROGRAMMAUSZUG
DEZEMBER

INGEBORG BACHMANN

FÜR IMMER

MAESTRO

PROGRAMM 12 |2023

Filmkunst in Wiesbaden
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Deutsches Filmhaus | Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung | Murnau-Filmtheater
Murnaustraße 6, 65189Wiesbaden
Eintritt: 8€/7€ ermäßigt, Aufpreis bei Überlänge und Sonderveranstaltungen
Vorverkauf, Informationen und Newsletter-Anmeldung unter
www.murnau-stiftung.de/filmtheater
Reservierung: Tel.: 0611-97708-41 (Mo-Fr 10 -12 Uhr), filmtheater@murnau-stiftung.de
ÖPNV: HbfWiesbaden (Fußweg: ca. 10 min), Bushaltestelle„Welfenstraße“
Mit freundlicher Unterstützung des Kulturamts der LandeshauptstadtWiesbaden

FAUST – EINE DEUTSCHE VOLKSSAGE

©
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Kinotermine (Auswahl):

Fr 1.12. 20.15 Uhr Natourale-Naturfilmnacht
„Hier steppt der Bär!“ Musik im Naturfilm:
UNSERE MEERE &WILDES ARGENTINIEN

Mit Gespräch mit dem Filmmusiker Oliver Heuss, Eintritt: 10€

Mi 6.12. 15.30 Uhr Filmklassiker am Nachmittag
DER GASMANN Regie: Carl Froelich, DE 1941
Einführung: Pfarrer i.R. Ralf Feilen, Eintritt: 5€

Sa 9.12. 19.30 Uhr Starregisseur*innen
INGEBORG BACHMANN – REISE IN DIE WÜSTE

Regie: Margarethe von Trotta, DE/CH/AT/LU 2023, DF

Do 14.12. 17.15 Uhr Ehe und andere Katastrophen
FÜR IMMER Regie: Pia Lenz, DE 2023, DF

Fr 15.12. 20.15 Uhr Schlachthof-Film des Monats
VIENNA CALLING Regie: Philipp Jedicke, AT/DE 2023, DF

Sa 16.12. 20.15 Uhr Festival-Nachlese
DIE THEORIE VON ALLEM Regie: Timm Kröger, DE/AT/CH 2023, DF

Mi 20.12. 18.30 Uhr 135. Geburtstag F. W. Murnau
FAUST – EINE DEUTSCHE VOLKSSAGE Regie: F. W. Murnau, DE 1925

Do 21.12. 20.15 Uhr sensor-Film des Monats
MAESTRO Regie: Bradley Cooper, US 2023, OmU

Verkaufsausstellung

8.12.–10.12.

11:00 bis 19:00 Uhr

Rathausfoyer Wiesbaden

2 0

2 3
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Termine Dezember/Januar

12 ))) Dienstag
KONZERT

20:00 SCHLACHTHOF
„Roosevelt“

BÜHNE

19:30 THEATER IM PALAST
„Hotelgeflüster im Palast“

KINO

15:30 CALIGARI
Rückblende - Film ab!: „Die Eiche -  
Mein Zuhause“

17:30 CALIGARI
„Rehragout-Rendezvous“

20:00 CALIGARI
„To the Ends of the Earth“

FAMILIE

10:00 STUDIO
„Die kleine Raupe“, ab 3 J.

SONSTIGES

10:00 FREIWILLIGEN-ZENTR. WIESBADEN 
„Ruhestand bringt Zeit für Neues“

18:00 ZENTRUM MENSCH
Erkenntnis Abend: Homöopathisches  
Mittel: Streptokokkinum

19:30 STAATSTHEATER
Theaterstammtisch

13 ))) Mittwoch
KONZERT

20:00 KURHAUS WIESBADEN
„Christmas with my Friends“

20:15 SCHLACHTHOF
„Grongo Mayer und die Kegelband“

BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Die Masken des Teufels“

20:00 THALHAUS THEATER
„Ladies Nyght“

KINO

17:30 CALIGARI
„Die Royal Tenenbaums“

20:00 CALIGARI
„Das Kino sind wir“

FAMILIE

10:00/19:30 WARTBURG
„Faust 1“, ab 15 J.

10:00 THEATER IM PALAST
„Der Fischer und seine Frau“, ab 4 J.

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Last Work“, ab 14 J.

SONSTIGES

10:00 FREIWILLIGEN-ZENTRUM 
„Das Geheimnis der klaren Kommunikation“

18:30 ZENTRUM MENSCH
Vortrag: Expedition GESUNDHEIT –  
„Gipfelstürmer“

19:00 THEATER IM PALAST
„Improlabor – Zwischenkurs“

19:30 STAATSTHEATER
Theaterscouts „Die Masken des Teufels“

14 ))) Donnerstag
KONZERT

19:00 KULTURFORUM
Weihnachtskonzert

20:00 SCHLACHTHOF
„Raum27“

BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Komödie im Dunkeln“

20:00 THALHAUS THEATER
„Ladies Nyght“

KINO

18:00 CALIGARI
„Hölderlins Echo“

20:00 CALIGARI
„Anatomie eines Falls“

FAMILIE

10:00 WARTBURG
„Faust 1“, ab 15 J.

SONSTIGES

19:00 ZENTRUM MENSCH
Gründer Circle - Inspiration und Austausch 
auf Augenhöhe

15 ))) Freitag
FETE

21:00 LENZ - GENUINE DRINKS
„Electronic Friday feat. Dj F.L.O.R.“

22:00 KREA
„Backseat“

KONZERT

18:00 KULTURFORUM
Weihnachtskonzert

19:30 HENKELL
„Trio Midas“

21:00 SCHLACHTHOF
„Absinto Orkestra“

BÜHNE

19:00 FRAUEN MUSEUM WIESBADEN
Premiere „Archeology of body histories“

19:00 ALFONS-JUNG-SAAL
„The KryptoNite Before Christmas“

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Komödie im Dunkeln“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Die lustige Witwe“

19:30 THEATER IM PALAST
„Das kunstseidene Mädchen“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Die Wahrheit“

20:00 WALHALLA IM EXIL
„Erniedrigte und Beleidigte“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„SOS – Seele oder Silikon?“

20:00 THALHAUS THEATER
„Ladies Nyght“

20:00 SCHLACHTHOF
Poetry Slam „Where the wild words are“

KINO

17:30 CALIGARI
„Elaha“

20:00 CALIGARI
„The Old Oak“

FAMILIE

10:00 STUDIO
„Katzen“, ab 4 J.

16 ))) Samstag
FETE

21:00 LENZ - GENUINE DRINKS
„Genuine Saturdays w/ Boris Rampersad“

22:00 SCHLACHTHOF
„Dancing Shoes“

BÜHNE

15:00 FRAUEN MUSEUM WIESBADEN
„Archeology of body histories“

19:00 ALFONS-JUNG-SAAL
„The KryptoNite Before Christmas“

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Endstation Sehnsucht“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Die Zauberflöte“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Die Wahrheit“

20:00 WALHALLA IM EXIL
„Erniedrigte und Beleidigte“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Belladonna“

20:00 THALHAUS THEATER
Mirja Regensburg - „Happy“

KINO

17:30 CALIGARI
„exground - Jugendfilm des Monats:  
Die Sirene“

20:00 CALIGARI
„Anatomie eines Falls“

FAMILIE

14:30 CALIGARI
„Michel in der Suppenschüssel“, ab 6 J.

19:30 WARTBURG
„Fame“, ab 12 J.

SONSTIGES

11:00 ZENTRUM MENSCH
PARFUMWORKSHOP – Spielerisch Parfum 
selbst herstellen

12:00 KULTURKAUFHAUS ALFMEIER
Kreativmarkt „Blaue Orangen“

15:00 SCHLOSS FREUDENBERG
„Die Kunst des Feuermachens“

17 ))) Sonntag
KONZERT

11:00 FOYER GROSSES HAUS
Weihnachts-Kammerkonzert

16:30 KREA
„Achter 56: Falschlunger – Biondini“

17:00 KURHAUS WIESBADEN
„O TannenBRASS!“

BÜHNE

14:00 FRAUEN MUSEUM WIESBADEN
„Archeology of body histories“

15:00 EMMA + CO.
„Als Maria eine Feministin wurde“

18:00 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Mord auf Schloss Haversham“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Hänsel und Gretel“

19:30 THEATER IM PARISER HOF
„Hessens erster Magic Slam“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Die Wahrheit“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„SOS – Seele oder Silikon?“

20:00 THALHAUS THEATER
Mirja Regensburg - „Happy“

KINO

17:00 CALIGARI
„Anatomie eines Falls“

20:00 CALIGARI
„Elaha“

FAMILIE

11:00 TREFF: KASSENHALLE
Backstage für Alle!, ab 5 J.

14:30 CALIGARI
„Michel in der Suppenschüssel“, ab 6 J.

15:00 TREFF: BÜHNENEINGANG
Workshop „Hänsel und Gretel“, ab 6 J.

15:00 THEATER IM PALAST
„Der Fischer und seine Frau“, ab 4 J.

18:00 WARTBURG
„Fame“, ab 12 J.

SONSTIGES

11:00 SCHLOSS FREUDENBERG
„Frühstück in der Dunkelbar“

14:00 WALKMÜHLE
Die Kunst zu Schenken

15:00 SCHLOSS FREUDENBERG
Öffentliche Sonntagsführung

15:00 ZENTRUM MENSCH
OM Chanting, Meditation & Konzert

18 ))) Montag
KINO

18:00 CALIGARI
Stummfilm mit Live-Musik: „Moral“

LITERATUR

19:30 KREA
„Punk in der DDR“

FAMILIE

10:00 THEATER IM PALAST
„Der Fischer und seine Frau“, ab 4 J.

SONSTIGES

20:00 CALIGARI
Lesung und Film: „Über den Dächern von 
Nizza“

19 ))) Dienstag
BÜHNE

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Kammerbar“

Als „Ein Spiel von Lüge und Wahrheit“ könnte man Zellers Stück 
„Die Wahrheit“ bezeichnen, das in den frisch mit dem Kulturpreis 
der Landeshauptstadt ausgezeichneten Kammerspielen Premiere 
feiert. Für seinen verheirateten Protagonisten ist Wahrheit etwas 
mehr als Zweifelhaftes. Deshalb bevorzugt er die Lüge, denn sie 
sei eine Tugend, weil sie es erlaubt, das Leiden zu vermeiden. 
Eine hinreißende, höchst raffiniert geschriebene Komödie mit 
einem geschliffenen, pointierten Dialog – nach der Premiere auch 
noch 15., 16., 17., 22.12. im Bergkirchenviertel.

Für den in Wiesbaden geborenen Künstler Markus Walenzyk steht 
das eigene Porträt im Fokus – passend zum Thema „Mensch“ des 
Christa-Moering-Stipendiums, das er gewonnen hat. Als Resultat 
zeigt er die Ausstellung „Druck“ im Kunsthaus. Er experimentiert 
mit unterschiedlichen Materialien und lässt neue, künstliche 
Formen, Gestalten, maskenhafte Gesichter und Rätselhaftes ent-
stehen. Es geht ihm um die künstlerische Befragung der Identität. 
Nach der Eröffnung am 13. Dezember ist die multimediale Schau 
auf dem Schulberg bis 18. Februar zu sehen, es gibt ein Rahmen-
programm unter anderem mit dem Konzert „Hochdruck“ am 20. 
Januar und Lesung und Sound mit Christoph Wirges & Système 
Dépressionaire unter dem Titel „Tiefdruck“ am 16. Februar. 

„Beleidigte und Erniedrigte nach Wikipedia“ oder „wie glücklich 
hätten wir sein können“ ist eine begehbare performative Installation 
in den Kellergewölben des Heimathafens im Alten Gericht, wo derzeit 
das Walhalla im Exil gastiert. Die Bereiche Performance, Schauspiel, 
Oper/Gesang und die Bühneninstallation laufen spartenübergreifend 
ineinander. Mit Performance, Gesang, Musik, Video, Skulpturen, 
werden die Künstler:innen und Regie von Marie Zbikowska Szenarien 
entwickeln. Der Bühnenraum löst sich in seinen statischen Hierar-
chien auf und wird zur begehbaren Installation. Was genau passieren 
wird, können wir nicht wissen. Wir gehen eine Wette ein. 

14.

15.

ab 
9.

Ausrangiert und weggeworfen, findet (vor Altkleider-Containern) 
abgelegte Kleidung ihren Weg vom Dichterviertel ins Popup Nero 
29 in der Nerostraße. Daraus wird Wiesbadens neueste Kleider-
tauschparty, mit der einmaligen Chance, den Fund durch Drucke 
von den Künstlern und Illustratoren Ed Baga und Boris Kirchdorfer 
zu einem individuellen Lieblingsstück werden zu lassen. Es können 
auch Lieblingsklamotten mitgebracht und mit Motiv und Farbe nach 
Wahl bedruckt werden. Oder man nimmt einfach ein vorgedrucktes 
T-Shirt mit nach Hause. Ab jeweils 15 Uhr. Lässt sich die Idee des 
Büchertausches auch auf Kleidung übertragen? Gelingt es in 
Wiesbaden, neben öffentlichen Bücherschränken, auch öffentliche 
Kleiderschränke zu etablieren? Judith Allgäuer und ihre 
Mitstreiter:innen versuchen es mit dem Projekt „container-gift“.

Folgt uns

0611 - 341 8999
wiesbaden@galli.de

www.galli-wiesbaden.de

Adelheidstraße 21,
65185Wiesbaden

s

Theater im
Dezember
Jeden Abend Programm
zwischen den Jahren!

„Die Männerschule“
Sa 23. Dez &

Fr 26./ Sa 27. Jan 202
4

„Zwei Männer,

die das Fürchten ler
nen“

Sa 06. & Fr 12. Jan 20
24

„Die MamaMänner“
Mo 25. Dez

„SOS - Seele oder Si
likon?“

Di 26. Dez

„Schmetterling“
Mi 27. Dez

„Die Männerfalle“
Do 28. Dez

„Helden“
Fr 29. Dez

„Eheurlaub“
Sa 30. Dez

Silvester Programm

19.00 Uhr - „Im Zwischenreich“

21.30 Uhr - „Der Bez
iehungscoach“

Neu!

MOMO * SO 17.12. 16 Uhr * MI 27.12. 16 Uhr
Nach Michael Ende

PINOCCHIO * FR 29.12. 16 Uhr
Nach Carlo Collodi

HEISSE ZEITEN * SA 16.12. 20 Uhr * FR 22.12. 20 Uhr
Die Wechseljahre-Revue

DER KLEINE PRINZ * SO 03.12. 18 Uhr * DI 26.12. 18 Uhr
Nach Antoine de Saint-Exupéry

Ein komödiantisch - musikalisches
Feuerwerk der Extraklasse zum
Tabuthema Wechseljahre.
Für alle direkt und indirekt Betrof-
fenen, für alle Ehemaligen, Zukünf-
tigen und deren Angehörige. Mit
legendären Pop- und Rocksongs.
der 60er bis 90er Jahre.

Alles beginnt mit einem Stück
Pinienholz, das sich der Puppen-
schnitzer Geppetto aus dem Wald
holt. Kaum hat er daraus seine
Holzpuppe fertiggestellt, wird sie
lebendig und hat sogleich ihren
eigenen Kopf.

„Man sieht nur mit dem Herzen gut.
Das Wesentliche ist für die Augen
unsichtbar!“ Das Zusammenspiel
von Mensch, Puppe und Illusion
bringt den besonderen poetischen
Charme des berühmtes Märchens
auf die Bühne. Seit über 40 Jahren
unser Kultstück!

Endes zauberhaftes Märchen über
das Kind- und Erwachsensein und
ein Denkanstoß, unsere begrenzte
Zeit mit Sinn und Leben zu füllen.

Schwarzenbergerstraße 3 65189 Wiesbaden www.velvets-theater.de

DIE ZAUBERFLÖTE * SA 09.12. 18 Uhr * DO 28.12. 18 Uhr
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

Die Handlung ist wie gemacht für das
schwarze Theater! Das Zu-
sammenspiel von Akteuren mit
Masken, Puppen und Pantomime
wirkt wie eine natürliche Einheit und
hebt die märchenhafte Welt von
Mozarts berühmtester Oper spiele-
risch hervor.

Gasthaus - Café - Biergarten

Neues Schützenhaus (hinter der Fasanerie)
65195 WiesbadenTel. 0611.466436

mit Maronensoße,
Kartoffelklößen

Preiselbeer-Rotkraut
& Bratäpfelchen

Martins-Gans-Essen

ab 11. November
Wir bitten um
Vorbestellung

www.NeuesSchuetzenhaus.com

8./ 
9.

ImproLabor
Workshop für Anfänger | 8 Abende

Der kleine Prinz & die 7 Todsünden
Dinnertheater Antoine de Saint-Exupéry

ImproLabor | & 13.12. & 20.12.
offener Impro-Workshop für alle

Oh(je) Du Fröhliche!
Ho! Ho! Ho! S. Gramenz & M. Kühn

Hotelgeflüster im Palast
Schauspiel-Revue

Feuilleton Release Party
Das Kunstmagazin stellt sich vor

Das kunstseidene Mädchen
Berlin 30er Jahre, Theater Curioso

Der Fischer & seine Frau
Kindertheater ab 4 Jahren

Poetry Slam
Dichterwettstreit der Worte

Verzockt oder Die da im Spiegel
Musicalfragmente in 2 Akten

Mord in Aussicht
Improkrimi mit Tatort in Wiesbaden

Poetry Slam
Dichterwettstreit der Worte

Poetry Slam 43
7 Poeten im Wettstreit der Worte

Improtheater Schnuppertag
Körpersprache, Stimme, Spontanität

Heute Abend: Lola Blau
Musical v. Georg Kreisler

ImproLabor (A) Aufbaukurs
9-wöchiger Kurs mit Werkshow

Über den Wolken
Hommage an Reinhard Mey

ClownsDay / Tagesworkshop
Entdecke den Clown in Dir

Gina & Glinda
Fabelhafte Diven! Travestieshow

Wann ist denn endlich Frieden...
literarisch-musikalische „Sehnsucht“

ImproLabor (B) Basiskurs
8-wöchiger Kurs mit Werkshow

T Poetry Slam
Dichterwettstreit der Worte

Der kleine Prinz & die 7 Todsünden
Dinnertheater Antoine de Saint-Exupéry

Der kleine Prinz & die 7 Todsünden
Dinnertheater Antoine de Saint-Exupéry

About Lauryn
Sing-Songwriterin

Poetry Slam 43
7 Poeten im Wettstreit der Worte
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NeuerSpielort
Kochbrunnenplatz 1, Tel. 0611 - 172 45 96
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VERSCHENKEN
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www.kuenstlerhaus43.de

Gina & Glinda
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Termine Dezember/Januar Termine Dezember/Januar

KINO

18:00 CALIGARI
„Fallende Blätter“

LITERATUR

19:30 VILLA CLEMENTINE
Literaturforum

FAMILIE

10:00 STUDIO
„Wutschweiger“, ab 10 J.

20 ))) Mittwoch
KONZERT

20:00 THALHAUS THEATER
„Weihnachts-Spe(c)ktakel“

20:00 SCHLACHTHOF
„Fatoni“

BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Mord auf Schloss Haversham“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Hänsel und Gretel“

KINO

18:00 CALIGARI
„Hölderlins Echo“

20:00 CALIGARI
„Fallende Blätter“

FAMILIE

10:00 STUDIO
„Wutschweiger“, ab 10 J.

10:00 THEATER IM PALAST
„Der Fischer und seine Frau“, ab 4 J.

15:00 THEATER IM PALAST
„Der Fischer und seine Frau“, ab 4 J.

SONSTIGES

19:00 THEATER IM PALAST
„Improlabor – Zwischenkurs“

20:00 SCHLACHTHOF
Vier Gang-Überraschungsmenü „Milde 
Sorte“

21 ))) Donnerstag
KONZERT

19:30 KREA
„Kreaby’s" – Die große Krea-Auktion

20:00 KURHAUS WIESBADEN
„Weihnachtszauber“

BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Tartuffe“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Die Zauberflöte“

19:30 THEATER IM PALAST
„Poetry Slam 43“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Belladonna“

20:00 THALHAUS THEATER
„Drama King“

KINO

18:00 CALIGARI
„La Singla“

20:00 CALIGARI
exground - Film des Monats: „Kurz.Film.
Tour 2023“

SONSTIGES

15:00 + 19:30 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

22 ))) Freitag
FETE

21:00 LENZ - GENUINE DRINKS
„Geil!“

23:00 SCHLACHTHOF
„Let’s go queer!“

KONZERT

18:00 KREA
„Zombiefied Fest 2023“

BÜHNE

19:00 WALHALLA IM EXIL
„Wurzeln-Ich-Sehnsucht“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Die lustige Witwe“

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Die Masken des Teufels“

SONSTIGES

15:00 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

25 ))) Montag
BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Komödie im Dunkeln“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Die MamaMänner“

SONSTIGES

15:00 + 19:30 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

26 ))) Dienstag
FETE

23:00 SCHLACHTHOF
„80-90-00 meets get low“

BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Die lustige Witwe“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„SOS – Seele oder Silikon?“

20:00 THALHAUS THEATER
„Weihnachtsspecial“

FAMILIE

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Flashdance“, ab 14 J.

SONSTIGES

15:00 + 19:30 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

27 ))) Mittwoch
BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Der Sturm“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Schmetterling“

KINO

18:00 CALIGARI
„The Quiet Girl“

20:00 CALIGARI
„Killers of the Flower Moon“

FAMILIE

15:00 TREFF: BÜHNENEINGANG
Workshop „Hänsel und Gretel“, ab 6 J.

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Chicago“, ab 12 J.

SONSTIGES

15:00 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

28 ))) Donnerstag
FETE

22:00 SCHLACHTHOF
„Äpplerwerk“

BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Das Ministerium“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Hänsel und Gretel“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Der Sittich“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Die Männerfalle“

KINO

18:00 CALIGARI
„Fremont“

20:00 CALIGARI
„Ein ganzes Leben“

SONSTIGES

15:00 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

16:00 KREA
After Work Games

29 ))) Freitag
FETE

22:00 SCHLACHTHOF
„Bitter end“

KONZERT

19:00 SCHLACHTHOF
„Maël und Jonas“

BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Komödie im Dunkeln“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Die lustige Witwe“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Der Sittich“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Helden“

KINO

17:30 CALIGARI
„Ein ganzes Leben“

20:00 CALIGARI
„The Quiet Girl“

SONSTIGES

15:00 + 19:30 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

19:30 ZENTRUM MENSCH
Persönlicher Jahresrückblick 2023 -  
MAL ANDERS!

30 ))) Samstag
KONZERT

19:30 SCHLACHTHOF
„Elfmorgen“

BÜHNE

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Endstation Sehnsucht“

19:30 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Die Zauberflöte“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Der Sittich“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Eheurlaub“

KINO

17:15 CALIGARI
„Der Name der Rose“

20:00 CALIGARI
„Ein ganzes Leben“

FAMILIE

14:30 CALIGARI
„Kannawoniwasein!“, ab 8 J.

SONSTIGES

15:00 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

15:00 SCHLOSS FREUDENBERG
Öffentliche Samstgsführung

19:30 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

31 ))) Silvester
PARTYS & CO WIESBADEN

SIEHE WWW.SENSOR-WIESBADEN.DE 

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Die Wahrheit“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Die Männerschule“

20:00 THALHAUS THEATER
„Weihnachtsspecial“

KINO

17:30 CALIGARI
„The Old Oak“

20:00 CALIGARI
„Big Time - Queere Filme zur längsten Nacht“

FAMILIE

10:00 THEATER IM PALAST
„Der Fischer und seine Frau“, ab 4 J.

SONSTIGES

15:00 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

17:00 BOWLING GREEN
„Wiesbaden on Ice“

18:00 SCHLOSS FREUDENBERG
„Feuer zur Wintersonnenwende“

19:30 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

20:00 BOWLING GREEN
„Wiesbaden on Ice“

23 ))) Samstag
FETE

21:00 LENZ - GENUINE DRINKS
„Los Avocados – In der Weihnachts
bäckerei Tour“

KONZERT

19:00 KREA
„Keine Weihnacht ohne Pogo“

19:30 WARTBURG
„The Night Before Christmas“

BÜHNE

18:00 STAATSTHEATER GROSSES HAUS
„Hänsel und Gretel“

19:30 STAATSTHEATER KLEINES HAUS
„Mord auf Schloss Haversham“

20:00 KAMMERSPIELE WIESBADEN
„Das letzte Mal“

20:00 GALLI THEATER WIESBADEN
„Die Männerschule“

KINO

18:00 CALIGARI
„Total Trust“

20:00 CALIGARI
„Anatomie eines Mordes“

20:00 CALIGARI
„Fremont“

FAMILIE

14:30 CALIGARI
„Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“, ab 6 J.

SONSTIGES

15:00 + 19:30 FESTPLATZ GIBBER KERB
10. Wiesbadener Weihnachtscircus

15:00 SCHLOSS FREUDENBERG
Kerzenwerkstatt

24 ))) Sonntag
FETE

23:00 KREA
„Teenage Dirtbag on Ice“

23:00 SCHLACHTHOF
„Augen zu und durch“

23:30 SCHLACHTHOF
„Guilty pleasures“

KONZERT

14:00 KURHAUS WIESBADEN
Heiligabend-Weihnachtskonzert

Zwischen Barock und Romantik bewegt sich das Weihnachtskonzert 
der Klassischen Philharmonie im Kurhaus. Die Künstlerische Leiterin 
Ervis Gega tritt auch als Solistin auf. Auf dem Programm stehen etwa 
Manfredinis „Weihnachtskonzert“ und Vivaldis ausgesprochen virtu-
oses Violinkonzert mit dem Beinamen „I Riposo per il SS Natale“. In 
Bachs Doppelkonzert für Oboe und Violine steht Ervis Gega der junge 
Oboist Eloi Huscenot zur Seite.  

Der Name des Orchesters fällt unter den zahlreichen Kammeror-
chestern auf: alle Musiker:innen der Philharmonie der Solisten 
sind studierte Berufsmusiker:innen mit internationaler Konzerter-
fahrung, die in der Stammbesetzung eines Kammerorchesters alle 
solistisch musizieren. Andererseits birgt das Wort Philharmonie den 
Kerngedanken: ganz einfach die Liebe zur Harmonie! Auf dem Pro-
gramm im Kurhaus mit Soloviolinist Vladik Otaryan stehen Vivaldis 
„Die vier Jahreszeiten“ und Werke von Mozart, Bach und Brahms.

Das traditionelle Heiligabend-Weihnachtskonzert des Johann-
Strauß-Orchester Wiesbaden unter Mitwirkung des Chors der Stadt 
Wiesbaden findet um 14 Uhr Thiersch-Saal des Kurhauses statt.  
Gespielt werden mit Solistin Anja Stader (Sopran) die schönsten 
festlichen Stücke zur Weihnachtszeit und weitere beliebte winter
liche Melodien wie der Schlittschuhläufer-Walzer, die Petersburger 
Schlittenfahrt und die bekannte Ouvertüre zu „Der Kalif von 
Bagdad“. Am 7. Januar um 17 Uhr geht es dann zum traditionellen 
Neujahrskonzert des Johann-Strauß-Orchesters im Geist ihres 
legendären Gründers Herbert Siebert, würdig geleitet von Peter 
Zelienka. Im Christian-Zais-Saal erklingen zum Start ins Jahr in 
festlich-fröhlicher Atmosphäre beliebte Walzer, Polkas und Märsche 
von Johann Strauß, Johann Strauß Vater, Franz von Suppé und 
vielen anderen. 

21.

22.

„The KryptoNite Before Christmas“ heißt das englischsprachige 
Weihnachtsspecial mit Kultcharakter im Alfons-Jung-Saal in der 
Kellerstraße 37. Willkommen im Kryptonite Radio Theater, wo das 
Gewöhnliche zum Außergewöhnlichen wird und die Unterhaltung mit 
einer Prise Frechheit serviert wird. Live-Auftritte mit einer vielfälti-
gen Besetzung werden die Welt der Zuschauer mit Radiosendungen 
aus alten Zeiten, klassischen Geschichten und unglaublich lustigen 
Parodien erschüttern – ein Audio-Abenteuer, das sich so real anfühlt 
wie eine Live-Übertragung.  

DOTZHE IMER STR . 11
65185 WIESBADEN

TEL . 0611 - 79062028
KONTAKT@ZENTRUM-MENSCH.DE

Z ENTRUM MENSCH
PRAX ISRAUM-SHAR ING ,
SEMINARRÄUME & BEGEGNUNG

Wir bieten im Herzen von Wiesbaden

www.ZENTRUM-MENSCH.de

COACHING - THERAPIE - BERATUNG
SEMINARE
VORTRÄGE & WORKSHOPS
PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG

INFOS ZU THEMEN &
KOLLEG*INNEN IM
INTERNET

imPULS.musical ist ein neues Musicalensemble, gegründet von 
den Musicaldarstellern Felicitas Geipel und Rainer Maaß. Nach 20 
Jahren Mitgliedschaft im Jungen Staatsmusical Wiesbaden bringen 
sie ihr erstes gemeinsames Musicalprojekt „Die letzten fünf Jahre“ 
(The Last Five Years) auf die Bühne: Eine ganz besondere Geschichte 
einer Beziehung, erzählt auf eine ungewöhnliche und einzigartige 
Weise. Das Publikum begleitet die verkannte Schauspielerin 
Cathy und den aufstrebenden Schriftsteller Jamie auf ihrer Reise 
rückwärts und zugleich vorwärts durch die Zeit, und entdecken, wie 
diese beiden Charaktere mit den Höhen und Tiefen des Lebens und 
der Liebe umgehen. In 14 mitreißenden Liedern erzählt das Paar 
seine Geschichte, die Geschichte der letzten fünf Jahre. Am 6. (20 
Uhr), 7. (18 Uhr), 13. (20 Uhr), 14. (18 Uhr) Januar im Bürgerhaus 
Taunus in Taunusstein-Hahn, am 20. Januar um 19 Uhr Tanzparty 
zum Musical im Tanzstudio Ralf S. in Bad Schwalbach. 

In einer Gorilla-Gruppe ist der Silberrücken dank seiner Erschei-
nung, Kraft und Erfahrung verantwortlich für die Sicherheit und 
das Wohlergehen des Rudels. Bei uns Menschen ist das nicht 
anders. Der Mann in den 50ern hat den sozialen Status, die wirt-
schaftliche Sicherheit und die geistige Reife, um Familie, Arbeits-
kollegen und Freundeskreis sicher durch die Stürme des Alltags zu 
leiten. Allerdings gibt es im Gesellschaftsdschungel Situationen, 
mit denen der Silberrücken nicht gerechnet hat – diese beschreibt 
Uli Boettcher auf der Bühne im Theater im Pariser Hof. 

Europas beliebteste Pferdeshow wird im Februar 2024 mit dem 
neuen Programm „CAVALLUNA – Land der Tausend Träume“ in 
Frankfurt zu Gast sein – und das Publikum in eine unglaubliche 
Welt auf dem asiatischen Kontinent entführen. Wer die Festhalle 
ansteuert, erlebt wunderschöne Pferde, höchste Reitkunst von 
Dressur bis Trickreiten und Freiheitsdressur, überwältigende 
Schaubilder und gefühlvolle Musik – eingebettet in eine fantasti-
sche Geschichte, die Groß und Klein begeistern wird. Die abenteu-
erliche und sagenhafte Geschichte: Yuen, die mit seltenen blauen 
Augen geboren wurde – in Asien ein Zeichen besonderen Talents 
– wird aufgrund ihrer Herkunft vom bösen königlichen Berater und 
seinen Schergen verfolgt. Auf der Flucht erfährt sie vom fernen 
Land der Tausend Träume, in dem jeder sich selbst verwirklichen 
und seine Begabungen ausleben kann … 

Gladys Kalichini beschäftigt sich mit der (Un-)Sichtbarkeit von 
Frauen in der Geschichte des kolonialen Widerstandes, wie auch 
der Auslöschung von Frauen aus der Geschichtsschreibung Sam-
bias. In ihrem Werk befasst sich Gladys Kalichini mit der Dualität 
von Erinnerung und Geschichte. Die Ausstellung „these gestures 
of memory“ im frauen museum Wiesbaden, die nach der Eröffnung 
bis 14. Juli zu sehen sein wird, ehrt Freiheitskämpferinnen und 
ist zugleich ein Mahnmal für die individuelle wie auch kollektive 
Erinnerung selbst.

HIGHLIGHTS JANUAR/FEBRUAR 2024

ab 
6.1.

28.1.

2. 
- 4.2.

ab 
28.1.

15./ 
16.

24.12. 
/7.1.

TICKETS: WWW.COFO.DE

14.4.24  MAINZ  Rheingoldhalle6.4.24  MAINZ  Rheingoldhalle30.3.24  MAINZ  Rheingoldhalle23.3.24  MAINZ  Rheingoldhalle18.2.24  MAINZ  Rheingoldhalle
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2x5 Interview

Sie kommen im Februar unter dem Motto „Auf eine Curry-
wurst mit Gregor Gysi“ nach Wiesbaden. Auf was darf sich das 
Publikum gefasst machen?
Der Moderator wird Hans-Dieter Schütt sein, der auch die 
Gespräche für das gleichnamige Buch notiert hat – 60 
Gespräche über große Politik, kleine Politik, Persönliches, 
Unterhaltendes, Ernsthaftes. Er fragt mich an den Abenden 
zur aktuellen Politik, aber auch zu meiner Autobiografie und 
zu den Gesprächen in dem Buch. Wer hinkommt, kann also 
Ernsthaftes und Unterhaltendes erfahren. 

Diese Mischung kennzeichnet Sie insgesamt. Wie haben Sie 
Ihren persönlichen Politikstil gefunden?
Erstens war mein Vater ein glänzender Rhetoriker. Von ihm 
habe ich gelernt, dass man, wenn man etwas erklären oder 
erläutern will, am besten mit Beispielen operiert. Das ist 
dann nicht so abstrakt und viel leichter zu erfassen. Zweitens 
bin ich geschult worden als Rechtsanwalt in der DDR. Damals 
gab es manchmal nicht mal eine Pause nach dem Plädoyer 
des Staats anwalts, und dann solltest du zu achtzehn Ankla-
gepunkten Stellung nehmen. Da musstest du schon einiges 
zusammenraffen, das hat mich auch geschult. Und drittens 
habe ich auch von meinem Vater übernommen, dass ich nicht 
nur ironisch, sondern auch selbstironisch bin. Und wenn ich 
jemanden kritisiere, mache ich das immer auf eine Art, die 
den zur Weißglut treibt, ohne dass es eine Beleidigung ent-
hält. Da habe ich so meine eigene Methode gefunden. 

Die Linksfraktion im Bundestag hat ihre Auflösung zum 6. 
Dezember beschlossen. Was macht diese Entscheidung mit 
Ihnen?
Wissen Sie, ich habe versucht, Sahra davon zu überzeugen, zu 
bleiben. Ich habe ihr gesagt, du kannst doch versuchen, für 
neue Mehrheiten zu kämpfen, aber das war ihr alles zu müh-
sam, das wollte sie nicht. Nun ist sie ihren Weg gegangen 
und will eine neue Partei gründen, das ist ihr gutes Recht. 
Sie hätten nur die Mandate nicht mitnehmen sollen. Die Leute 
haben ja eben Die Linke gewählt und nicht eine neue Partei. 
Das finde ich wirklich unmoralisch und daneben. Aber für 
mich ist das Kapitel jetzt abgeschlossen. Und jetzt sage ich 
allen Leuten, jetzt müssen wir eine Chance daraus machen. 
Ich kenne Krisen. 

Ist die Linke noch zu retten?
Ich bin ein Zweckoptimist. Jetzt muntere ich die Leute auf 
und sage: So, jetzt muss wieder mit Leidenschaft gekämpft 
werden, anders geht es gar nicht. Das bedeutet, eine Partei in 
einer existenziellen Krise darf nicht ein Laden der tausend 
kleinen Dinge sein, sondern muss sich auf fünf Fragen 
konzentrieren: 1. Reale Friedenspolitik, 2. Deutlich mehr 
soziale Gerechtigkeit einschließlich Steuergerechtigkeit, 3. 
Ökologische Nachhaltigkeit, immer in sozialer Verantwor-
tung, 4. Die Gleichstellung von Frau und Mann, 5. Die 
Gleichstellung von Ost und West. Das sind die Themen, 
nichts anderes. Wenn sich meine Partei darauf konzentriert, 
kann sie auch wieder Zustimmung finden. Aber noch etwas:  
Mir geht es gar nicht vornehmlich nur um unsere Partei. 

Sondern?
Mir geht es um die Gesellschaft. Wenn es linke Denkanstöße 
in der Debatte, in der Diskussion und in der Gesellschaft und 
im Bundestag nicht mehr gibt, verarmen sowohl die Gesell-
schaft als auch der Bundestag. Das linkeste im Bundestag wäre 
dann die Sozialdemokratie – ich bitte Sie! Insofern stellen wir 
für alle eine Bereicherung dar, weil sie sich mit Argumenten 
auseinandersetzen muss, die sie sonst nicht hört. Das heißt, wir 
müssen unsere Selbstbeschäftigung aufgeben, die Denunziatio-
nen aufgeben und uns auf diese fünf Fragen konzentrieren. 

Beruf

Mensch

Wie viel Platz hat Menschlichkeit in der Politik?
Es gibt menschliche Gesten zwischen Mitgliedern unterschied-
licher Parteien. Innerhalb der Partei viel zu selten (lacht). Über 
die Parteien hinweg sind das ja keine Konkurrenten, verstehen 
Sie, ich bin für den CDU-Mensch kein Konkurrent und er für 
mich nicht. Früher waren wir stark in der Frage der Solidarität 
bei Angriffen auf einzelne Leute in der eigenen Partei. Wir 
müssen wieder einen Weg zurückfinden zu dieser Solidarität. 

Sie führen viele Gespräch mit Menschen, die andere politische 
Auffassungen und Richtungen vertreten als Sie selbst. Welchen 
Wert hat es, sich mit Andersdenkenden auszutauschen?
Ich bin neugierig. Ich möchte gerne wissen, warum jemand 
so viele andere politische Entscheidungen getroffen hat 
als ich. Was war in seinem Leben anders? Was war anders in 
seiner Kindheit, was war anders in seinem Leben? Deshalb 
mache ich das, mit Künstler:innen und Schriftsteller:innen 
sowieso gerne. Was muss man eigentlich können, um Lebens
entscheidungen zu treffen? Wie stellt man seine eigene Bega-
bung fest? Schwierig ist der Austausch immer mit jemandem 
aus der eigenen Partei, dem du sehr nahe bist. Dann ist das 
immer nur so ein „ja, ja, das sehe ich auch so, genau so sehe 
ich das auch“ … (lacht). 

Hier in Wiesbaden werden Sie im wohl feudalsten öffentlichen 
Gebäude der Stadt auftreten, dem Kurhaus. Fühlen Sie sich in 
einer solchen Umgebung wohl?
Ja also sagen Sie mal, das ist doch selbstverständlich, dass ich 
in den vornehmsten Häusern der Stadt auftrete (lacht). Dage-
gen habe ich gar nichts. Wissen Sie, das Praktische an mir, 
was auch alle meine Freundinnen und Frauen bestätigt haben, 
ist, ich komme in jeder Umgebung klar. Ich kann mich mit 
Obdachlosen gut unterhalten, ich kann aber auch mit Profes-
soren diskutieren, mit Adligen, ich kann auch mit Handwer-
kern gut sprechen. Das liegt, glaube ich, an meinem Anwalts-
beruf. Da hatte ich immer alle sozialen Schichten. Also das 
stört mich gar nicht. Ich kann in ganz billigen Hotels schlafen. 
Und es stört mich auch nicht in teuren, vor allem dann nicht, 
wenn es die anderen bezahlen. Nur ein Scherz!

Was bedeutet Luxus für Sie?
Wenn ich schön zu Abend esse, mich angenehm unterhalten 
und einen guten Wein trinken kann und weiß, dass ich am 
nächsten Morgen ausschlafen kann. Wenn ich weiß, dass ich 
am nächsten Morgen früh raus muss, kann ich mich nicht 
entspannen an dem Abend. Ich bin ein klassischer Spätzeit-
mensch, kein Frühzeitmensch. Deshalb mag ich Gespräche 
zum Frühstück nicht, da schweige ich lieber. Aber abends 
halte ich es dann wieder ohne Gespräche nicht aus. Was 
materiellen Luxus angeht, versuche ich, schönen Urlaub zu 
 machen. Zum Beispiel fahre ich jedes Jahr eine Woche Ski, 
das ist mir wichtig. Und ich möchte gerne immer mit jeman-
dem zusammen irgendein Land, eine Stadt, eine Gegend ken-
nenlernen im Sommerurlaub, die ich bis dahin nicht kannte. 
Da bin ich relativ großzügig zu mir und zu der Begleitung.

Sind Sie ein Spieler?
Mit meiner Familie im Urlaub spiele ich gerne. Ich spiele 
auch gerne Skat. Im Schach bin ich eine Niete. Ich kann 
nicht zwanzig Züge voraus denken. Auch beim Spiel stellt 
man ja fest, wofür man geeignet ist und wofür weniger. Ich 
mag so eine Mischung, wo man ein bisschen nachdenken 
muss, aber es eben auch vom Glück abhängig ist.   

2x5
Gregor Gysi, Linken-Legende, 

75 Jahre, 2 Kinder 

Interview Dirk Fellinghauer    
Foto Christof Mattes
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Wir sind da! Einzelhandel, Gastronomie, Kultur – offen für Sie!

Angebot: Urlaubsfeeling im Herzen 
von WI, come in and feel free.
Infos: www.Achwiegut.de
Kontakt: ina@achwiegut.de
Adresse: Mühlgasse 7 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-13 und 
15-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr.
Specials: handgenähte Mode,  
Accessoires, Kissen, Decken,  
Geschirrtücher – alles aus Stoff & 
Meer! Nähen & Siebdruck. LOVE, 
LEO, NEON. Folgt uns auf Insta 
Achwiegut.de für Aktionen, Näh-
kurse, Events. 

Angebot: Leuchtenfachgeschäft /
Lichtplanung 
Infos: j-light.de
Telefon: 0611 44763155
Adresse: Karl-Glässing-Straße 5 , 
direkt neben der Tourist Information 
Öffnungszeiten: Mo nur Beratung 
vor Ort, Di-Fr 10-19 Uhr,  
Sa 10-18 Uhr
Specials: Schaufenster passend zu 
Weihnachten mit Angeboten. Kos-
tenlose vor Ort Beratung + Netz-
werk rund um den Bau / Sanierung.

The LOVE Family by ach wie gutJ-Light

Angebot: Urban Outdoor – Regen-  
und Funktions-Ausrüstung, die Sie 
in Wiesbaden sonst nicht finden. 
Wasserdichte Stiefel & Funktions- 
Bekleidung für Spiel und Spaß, bei 
Wind und Wetter mit dem Hund spa- 
zieren gehen, Ausreiten, oder ein- 
fach dem Schmuddelwetter trotzen.
Infos: www.urban-and-country.com
Facebook: UrbanCountry
Adresse: Friedrichstraße 10 
Telefon: 0611 45044450
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr,  
Sa 10-15 Uhr
Specials: Nachhaltige Weihnachts-
geschenke & Geschenkgutscheine.

Urban & Country

Angebot: Marokkanische Küche 
und Spezialitäten rund ums Mittel-
meer, tgl. wechselnder Mittags-
tisch, große Auswahl an vegetari-
schen und veganen Vorspeisen 
Infos: www.karims.de
Adresse: Webergasse 7
Telefon: 0611 9590608
Öffnungszeiten: täglich ab 11 Uhr, 
warme Küche bis 22.30 Uhr

Karim´s Brasserie 

Angebot: Kunstladen, Workshops 
& Event-Vermietung: Der Park Art 
Space steckt voller Schätze. Ob 
Geburtstagsparty oder Weihnachts
feier – die Workshops sind für jeden 
geeignet.
Infos: www.park-art.de
Instagram: park_art.de    
Adresse: Kaiser-Friedrich-Platz 3
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 12-18 
Uhr – Mi & Sa 10-18 Uhr 
Specials: Werke von regionalen 
Kunstschaffenden, Yoga, Malerei 
und Töpferworkshops für jedes 
Alter (Workshopkalender auf der 
Website). 

Park Art Space

Angebot: Das Café für alle Kaffee-
liebhaber. Denn wir lieben Kaffee 
genauso wie du – seinen Duft, sei-
nen Geschmack und seine Wir-
kung. Spezialitätenkaffee aus aller 
Welt, von kleinen und verantwor-
tungsvollen Farmen. Bei uns kannst 
du dich zurücklehnen und in einer 
entspannten Atmosphäre genie-
ßen. Auch Ciabatta Sandwiches, 
köstliche Kuchen, Quiche, Bircher 
Müsli, Porridge machen wir für dich. 
instagram: coffeehousetesla
Adresse: Am Römertor 2
E-Mail: info@coffeehouse-tesla.de 
Öffnungszeiten: Di-Sa 10-18 Uhr

Tesla Coffeehouse

Angebot: Lebensmittel aus kleinen 
Manufakturen Griechenlands direkt 
ohne Zwischenhändler in die Stadt: 
Olivenöl (eigene Ernte), Honige, 
Marmeladen und Gewürze, Trüffel-
produkte, Antipasti, Weine u.v.m. 
NEU: Weine von Bodegas Baigorri 
aus Rioja Alavesa bei San Sebastián
Infos: www.der-dorfladen.eu
Telefon: 0611 4507680
Adresse: Albrechtstraße 46
Öffnungszeiten: Do 14-18 Uhr,  
Fr 18-21 Uhr, Sa 10-16 Uhr; auch 
Abholung nach Absprache
Specials: Geschenke individuell 
verpackt für Privat und Firmen.

DER DORFLADEN Kulinarik

--- Anzeigen ---

Angebot: Inhabergeführtes Fein- 
kostgeschäft mit großer Auswahl 
an Mediterranem und Regionalem; 
z. B. Öle, Essige, Saucen, Gewürze, 
Spirituosen, Trüffelprodukte, Wies-
badener Currysoße, Wiesbadener 
Senf, u.v.m. sowie große Gin-Aus-
wahl (zum Probieren). 
Telefon: 0611 9745990
Adresse: Kirchgasse 35-43,  
Eingang Schulgasse 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr, 
Sa 9.30-19 Uhr
Specials: Präsentkörbe, Firmen
geschenke, Gutscheine.

OlioCeto Frank Mayer

Unser „Wir sind da!“-Guide ist das besondere Angebot für Wiesbadens  
Gastronomen und Einzelhändler sowie Veranstalter, Vereine, Kultureinrichtungen

einfach, 
günstig, 
wirkungsvoll 

Kunden, Gäste, Neugierige auf ihre Angebote aufmerksam zu machen. 

Interessiert?

Informieren Sie sich und reservieren Sie Ihren Platz bis 15. Januar:  
anzeigen@sensor-wiesbaden.de, 0611 / 355 52 68 

Und Sie?

Advertorial

Besondere Erinnerung
Für alle, die eine besondere Erinne-
rung an das Live-Degorgement be-
wahren wollen, können die frischen 
Produkte verkorkt, verdrahtet mit 
nach Hause genommen werden.
Für die nahenden Festtage fin-
den Sie sowohl Geschenkideen als 
auch einen besonderen Service für 
Kundenpräsente oder einfach nur 
Ihre persönlichen Lieblingsperlen. 
Ebenso kommen auch Wein- und 
auch Spirituosenliebhaber auf ihre 
Kosten: angeführt von Schloss Jo-
hannisberg/Rhg. über ein Ange-
bot von Weinen aus Spanien, Ita-
lien & Frankreich bis hin zu edels-
ten Bränden wie z. B. Brandy von 
Cardenal Mendoza oder Ron Bar-
celo aus der Dominikanischen Re-
publik. Hier fällt die Auswahl nach 
ausgefallenen Weihnachtsgeschen-
ken leicht.

PEARLS Sektmanufaktur, Mau-
ergasse 15, 65183 Wiesbaden, 
Telefon: 0611 44 557 418, E-Mail: 
pearls.sektmanufaktur@henkell-
freixenet.com. Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag: 15 bis 22 Uhr. 
Samstag: 12 bis 22 Uhr.

Weine schmecken, Antipasti kos-
ten, in gemütlicher Atmosphäre 
schwelgen – und dabei alles über 
die traditionelle Sektherstellung 
lernen! Die „Pearls Sektmanufak-
tur“ wird ihrem Motto „Mit allen 
Sinnen genießen“ auf allen kuli-
narischen Ebenen gerecht.

So frisch haben Sie Sekt noch nie 
probiert
Ein besonderes Highlight in der 
Pearls Sektmanufaktur ist das Live-
Degorgement, denn hier lässt sich 
die traditionelle Sektherstellung live 
und hautnah erleben. Aber Augen-
blick mal, was bedeutet denn ei-
gentlich „Degorgieren“? 
Dabei wird die Flasche, in welcher 
der Sekt heranreift, zunächst kopf-
über in ein Kältebad von rund -20°C 
getaucht. Die Hefe, die sich zu-
vor im Flaschenhals abgesetzt hat, 
wird dadurch in einem Eispfrop-
fen verschlossen. Wenn die Flasche 
nun umgedreht, aufrecht platziert 
und vom Kronkorken befreit wird, 
schießt der Eispfropfen durch den 
hohen Druck in der Flasche von 
ganz allein hinaus und der Sekt ist 
von der Hefe befreit (degorgiert). 

Schaumweine mit allen 
Sinnen genießen 
In der „Pearls Sektmanufaktur“  
in regionale Klassiker und  
internationale Sorten eintauchen

MIT ALLEN SINNEN
GENIESSEN

Das Pearls
exklusiv für Sie –
sprechen Sie uns an!
DAS WICHTIGSTE IM ÜBERBLICK:

1.500€Mindestumsatz

Freie Getränkeauswahl

Speisen: feine Antipastiauswahl, Flammkuchen

Ihr Highlight auf jeder Veranstaltung:
LIVE DEGORGEMENT der Sekte

Mauergasse 15 | 65183Wiesbaden | Telefon 0611 - 44 557 418
pearls.sektmanufaktur@henkell-freixenet.com |www.pearls-sektmanufaktur.de

Angebot: artKontor ist die Auktions-
plattform für Kunstsammler und 
Kunstinteressierte, die ein geprüftes 
und werthaltiges Kunstwerk zu 
attraktiven Auktionsbedingungen 
erwerben möchten.
Infos: www.artkontor-auktionen.com
Adresse: Taunusstraße 39
Telefon: 0611 17250482
Öffnungszeiten: Mo–Sa 10-18 Uhr
Specials: Einlieferungen ab sofort. 
Verkäufer können ihre Werke von 
unseren Experten in den Bereichen: 
Malerei, Zeichnung, Grafik, Skulp-
tur und Fotografie schätzen lassen.

artKontor
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Es müssen nicht immer die großen Spieleboxen 
sein, an denen man schwer zu tragen hat. Auch 
günstigere Exemplare können nachhaltig für Ver-
gnügen sorgen. Die genannten Ladenpreise stam-
men vom Wiesbadener Spielwarenhändler Merlins.

Figurata – 10 Traders – ab drei Personen, ab 
sechs Jahren, 25 Euro
Sie wissen genau, was sie tun. Unter dem Namen 
10 Traders haben sich zehn Spielwarenhändler zu-
sammengetan, darunter auch Merlins in Wiesba-
den, um selbst Spiele zu veröffentlichen. Figurata 
ist erst ihre zweite Publikation und gleich ein ge-
lungener Versuch. 70 beidseitig bedruckte Kärt-
chen zeigen 140 grafische Muster, die es gestisch 
so darzustellen gilt, dass die Mitspieler sie in ei-
nem Feld von jeweils 25 ausliegenden Kärtchen 
möglichst schnell identifizieren können. Das liegt 
nicht nur deshalb im eigenen Interesse, weil es mit 
Punkten belohnt wird, sondern weil manche Figu-
ren auch anstrengend zu halten sind. Das klingt so 
simpel und lustig, wie es ist, denn am komplizier-
testen ist hier noch das Wertungssystem. Party-, 
familien- und reisetauglich.

Undo – Gipfel ohne Wiederkehr – Pegasus 
Spiele, 2 bis 6 Personen, ab zehn Jahren,  
6 Euro
Undo ist eine Reihe mit einem ungewöhnlichen 
Konzept. Gemeinsam versuchen die Spieler, Ereig-
nisse aus der Vergangenheit ungeschehen zu ma-
chen. Bei der neuesten Veröffentlichung geht es da-
bei erstmals nicht um eine einzelne Person, son-
dern um eine ganze Gruppe, die bei der Besteigung 
eines Berggipfels im Himalaya ums Leben gekom-

men ist. Wer am Ende des Spiels möglichst vielen 
von ihnen das Leben retten möchte, muss versu-
chen, sich gut in die Geschehnisse hineinzudenken.
Bei jedem Zeitsprung gilt es, sich zwischen drei 
Optionen zu entscheiden, in welcher Form das 
Schicksal der einzelnen Gruppenmitglieder be-
einflusst werden soll. Nur eine der drei sorgt da-
für, dass ein Leben gerettet werden kann. Kurzwei-
lig und vergnüglich. Ob allerdings die tragischen 
Folgen einer Abtreibung in einem Familienspiel 
thematisiert werden müssen, sei mal dahingestellt.

St. Patrick – Abacus Spiele, 3 bis 4 Personen, 
ab zehn Jahren, 14 Euro
Für Doppelkopf-Freunde oder Skat-Liebhaber 
stellt St. Patrick eine interessante Abwechslung 
dar. Schließlich erinnert die Basis der Spielregeln 
an das Schweizer Nationalspiel Jass. Genauer an 
den Schellen-Jass, denn hier gibt es ebenfalls keine 
Trumpffarbe sowie gleichfalls Karten, die man am 
Ende nicht in seinen Stichen haben möchte. Im 
Falle des in seiner Gestaltung keltisch angehauch-
ten St. Patrick geht es um Schlangenbisse, die man 
vermeiden möchte. Dabei hilft eines der vom Jass 
abweichenden Elemente, denn bevor die Spieler 
versuchen, die besten Stiche zu machen, können 
sie sich mit Reliquien gegen die drohenden Bisse 
schützen. Werden dabei jedoch alle verbraucht, 
geht das für keinen gut aus. 

Wem es wiederum gelingt, alle Schlangenbisse zu 
kassieren, verliert im Gegensatz zu seinen Mit-
spielern keine Lebenspunkte. Interessant aber vor 
allem, dass derjenige, der gerade die wenigsten 
Punkte auf seinem Konto hat, festlegen darf, wie 
viele unbequeme Karten jeder an die Person zu 
seiner Linken abgeben darf. Das führt zu Überra-
schungen sowohl bei der Kartenhand als auch im 
Spiel. Erfrischend und spannend.

Pan’s Island – Pegasus Spiele, 2 bis 5 Personen, 
ab acht Jahren, 44 Euro
Wie sag ich’s meinem Kinde? Oder der Schwes-
ter? Oder dem Papa? Das ist die Frage, die sich auf 
Pan’s Island stellt. Denn in diesem kooperativen 
Familienspiel weiß jeder, wo Captain Hook eines 
der verlorenen Kinder versteckt hat. Die Aufgabe 
besteht nun darin, diese Information dem Neben-
mann oder der Nebenfrau mit Hilfe von Spielkar-
ten zu vermitteln, damit ein Kind nach dem an-
deren befreit werden kann. Da man nicht immer 
einen eindeutigen Hinweis zur Hand hat, verrät 
man gleichzeitig, für wie wahrscheinlich man es 
hält, dass der Hinweis auch wirklich dazu führt, 
dass eines der Kinder befreit werden kann. 
Außerdem vermittelt man noch eine Information, 
wie groß die Gefahr ist, bei der Suche Captain 
Hook in die Finger zu fallen. Wenn dies fünfmal 
geschieht, bevor alle Kinder befreit sind, ist die 
gemeinsame Mission gescheitert. Damit sie ge-
lingt, hat jeder Charakter eine besondere Eigen-
schaft. Die geflügelte Tinker Bell etwa hat einen 
größeren Bewegungsradius als die anderen. Kind-
gerechte Einführung in die Welt der kooperativen 
Spiele, die nicht zuletzt aufgrund der Markierun-
gen mit den abwaschbaren Stiften für großes Ver-
gnügen sorgt.

Das Sommercamp – Die Jagd nach der ge-
stohlenen Fahne – Magnificum, 1 – 6 Personen, 
ab zehn Jahren, 26,90 Euro
Das Abenteuerspiel eignet sich hervorragend als 
Einführung in das Genre, funktioniert allerdings 
nur unter Einsatz eines internetfähigen Endge-
räts. Schlüssig wird der Mechanismus des Suchens 
nach Hinweisen und dem Einsatz von gefundenen 
Gegenständen erklärt, wobei die Suche nach den 
Zahlenwerten der dazugehörigen Karten teilweise 
wirklich gutes Licht, scharfe Augen und ein biss-
chen Geduld erfordert. Zielgruppengerecht auch 

die Handlung, die immer wieder durch kurze Hör-
spielabschnitte vorangetrieben wird. 
Das Material ist so dosiert eingesetzt, dass man sich 
zur Not aus einer Sackgasse befreien kann, ohne 
dass eigens eine Hilfe ins Spiel eingebaut ist. Das 
Finale ist dann richtig gut gelungen, wenn es gilt, 
mit Hilfe einer atmosphärischen Tonaufnahme den 
beschriebenen Weg auf einer Landkarte nachzu-
vollziehen. Nicht kompliziert, aber unterhaltsam.

Deckscape – Tokio Blackout – Abacus Spiele, 
1 – 6 Personen, ab zwölf Jahren, 12 Euro
Ein einziger Kartenstapel reicht für eine gute 
Stunde voll Spannung und bietet deutlich mehr 
Spielspaß als so mancher mittelmäßige Escape-
Room, den man persönlich besuchen kann. Bei 
der Lösung des Kartenspiels können aber auch 
leicht mehrere Stunden Rätselvergnügen daraus 
werden. Denn das neueste Spiel aus der Deck
scape-Reihe ist durchaus anspruchsvoll, und so 
lohnt es sich im Falle eines Falles, eine einmal 
gescheiterte Mission später wieder aufzunehmen, 
um aus den gemachten Fehlern zu lernen und im 
nächsten Anlauf weiter voranzukommen. 

Nach und nach setzt sich diesmal ein Team zu-
sammen, das mit seinen Eigenschaften die japa-
nische Hauptstadt Tokio vor der Zerstörung ret-
ten soll. Eines davon ist ein Supercomputer und 
dient bei Bedarf als Hilfsdatei. Gefragt sind den-
noch vor allem Konzentration, Austausch unter-
einander, ein gutes Gedächtnis und die Fähigkeit, 
um die Ecke zu denken. Nebenbei lernt die Gruppe 
etwas darüber, wie ein Atomkraftwerk funkti-
oniert. Ein Kunstwerk der Spiele-Entwicklung!

Krimispiel – Der Brand – Magnificum, 1 – 6 
Personen ab 14 Jahren, 23,90 Euro
Viele Wege führen zum Ziel beim Rätselraten um 
eine Brandstiftung in einem sonst beschaulichen 
Dorf in der Schweiz. Denn die Gruppe, die die 
Ermittlungen unterstützen soll, verfügt über ein 
breites Spektrum an Informationen, die es rich-
tig zu interpretieren gilt. Sei es in analoger Form 
mit Karten, auf denen die Inhalte von Müllton-
nen verdächtiger Personen zu sehen sind, mit der 
Funkzellenauswertung ihrer Mobiltelefone oder 
mit dem Tagebuch der Geschädigten. Sei es in 
digitaler Form unter Einsatz eines Endgeräts mit 
Videos einer Überwachungskamera, mit Tonauf-
nahmen von Aussagen der Dorfbewohner und mit 
eigens für das Spiel angelegten Internetseiten. 
In beiden Welten gibt es jeweils für sich genü-
gend Hinweise, um annähernd zur Lösung zu ge-
langen. Es lohnt es sich aber, auch die anderen 
Aspekte zu berücksichtigen, um sicherzugehen. 
Viele Puzzleteile führen am Ende zu einem kom-
plexen Gesamtbild. Es ist ratsam, gewonnene Er-
kenntnisse immer noch mal zu hinterfragen und 
hartnäckig zu bleiben, wenn ein korrekter Ansatz 
zunächst scheinbar nicht weiterführt. Schön um-
gesetzt und mit anspruchsvollen Ermittlungen.

Dorfromantik – Das Brettspiel – Pegasus 
Spiele, 1 – 6 Personen ab acht Jahren, 40 
Euro (in der exklusiven Fachhändler-Ausgabe 
mit Mini-Erweiterung)
Zuerst als Computerspiel erschienen und nun in 
der Brettspiel-Variante zum Spiel des Jahres ge-
kürt. Eine vertretbare Entscheidung, denn auch 
diejenigen, die im Spielen noch nicht so erfahren 
sind, finden einen einfachen Einstieg in das Fami-
lienspiel. Fast ein bisschen zu einfach könnte man 
zunächst meinen. Doch mit dem Erreichen vor-
gegebener Ziele steigen die Anforderungen, die 

an die Gruppe gestellt werden. Gleichzeitig erhält 
sie aber auch die Option auf kräftige Boni, die es 
im Erfolgsfall deutlich vereinfachen, die Vorgaben 
an zu erzielenden Punkten zu erfüllen. 
Da es sich noch dazu einfach auf- und abbauen 
lässt, steigt der Suchtfaktor schnell und man 
möchte immer noch eine, diesmal aber bestimmt 
allerletzte Runde spielen. Für alle, die es lieber kom-
petitiv als kooperativ mögen, ist inzwischen auch 
schon eine Variation für zwei miteinander konkur-
rierende Parteien auf dem Markt. Dementsprechend 
trägt sie den Untertitel Das Duell. Gleichzeitig ent-
hält sie aber auch Spielmaterial, das als Erweiterung 
des Aufgabenspektrums des Spiels des Jahres dient.

Hendrik Jung
Fotos Hersteller

Großer Spaß für 
kleines Geld
Acht neue Spiele – von Schlangenbissen  

über Sackgassen bis zu Brandstiftung

Der große Test

Spielen Spielen
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Entertainment Essen & Trinken 

 Chutney's 
Schwalbacher Straße 3

Restaurant des Monats

Keine Floskel: Kochen wie die 
afghanische Mama
Ab dem Nachmittag geht man eine 
kleine Treppe nach unten in den 
hinteren Bereich und wird dort am 
Tisch bedient und wählt aus der 
größeren Karte. Diese bietet den 
perfekten Mix aus Fleischgerichten 
und authentischen vegetarischen 
und veganen Speisen. „So, wie die 
afghanischen Hausfrauen, wie die 
Mama kochen“, erklärt Sahar. Und 
das ist keine Floskel: Vom Tisch aus 
kann man durch ein Fenster in die 
top-saubere Küche schauen. Dort 
werkeln tatsächlich „die afghani-
schen Hausfrauen“, dies sei Teil des 
Konzepts, so Sahar, damit alles so 
original wie möglich ist. 

Allein der Reis ist ein Gedicht
Allein der Reis in unterschiedli-
chen Varianten ist schon ein aro-
matisches Gedicht. Freilich sollte 
man aber zum Beispiel das scharfe 
Hähnchencurry oder das deftige 
Rindergulasch ebenso probieren 
wie die Aubergine mit Tomate, Kur-
kuma und Joghurt. Frisch, leicht, 
lecker – alles! Dazu hausgemachte 
Limonade oder Tee, zum Nachtisch 
frischen Kuchen und Kaffee (als Re-
miniszenz an die Vorgänger), ein-
fach stimmig. Dazu kommt der um-

Als das Chutney’s im Luisenforum 
auszog, haben viele getrauert. Zu 
Recht, denn der afghanische Im-
biss von Sahar Salarzei und ihren 
Schwestern hatte immer exzel-
lente, frische Gerichte und viele 
Fans. Hinter den Kulissen wurde 
aber seit Jahresbeginn schon flei-
ßig gewerkelt, denn die Idee zum 
„Wie geht es weiter?“ stand längst. 

Erstmal kräftig umgebaut
Durch Zufall hatte Sahar gese-
hen, dass die Räume des ehemali-
gen Café Molino in der Schwalba-
cher Straße frei waren, sich dann 
sofort dafür entschieden und nach 
Schlüsselübergabe erst einmal kräf-
tig umgebaut.

Vom Imbiss zum Restaurant
Im Oktober war Neueröffnung: 
Nicht mehr „nur“ als Imbiss, son-
dern auch als sehr schönes, stil-
volles Restaurant, als „To go“- und 
„Am-Tisch“-Konzept perfekt auf-
geteilt: Hinter dem Eingang erwar-
tet Gäste der bekannte Imbiss, der 
insbesondere für die Mittagszeit 
gedacht ist. Für 10,50 Euro kann 
man sich zwischen 11 und 16 Uhr 
einen Lunchteller aus der kleineren 
Mittagskarte jeweils nach eigenen 
Wünschen zusammenstellen. 

sichtige und herzliche Service der 
Gastgeberinnen, der dem familiä-
ren Flair noch den letzten Schliff 
gibt.

Text Jan Gorbauch
Fotos Frank Meißner

Chutney’s, Schwalbacher Str. 3, 
65185 Wiesbaden, Mo-Sa 10-20 
Uhr, Tel. 0611 / 16 898 377.

Rezept für Auberginen mit Tomate 
und Joghurt
Eine Aubergine in Scheiben 
schneiden und in Sonnenblumenöl 
goldbraun anbraten. Tomaten in 
Scheiben schneiden, 1-2 Knob-
lauchzehen klein hacken, in eine 
separate Pfanne geben und mit 
Kurkuma und Salz würzen. Die 
gebratene Aubergine auf die 
Tomaten geben, dann mit Deckel 
abdecken und für 10-15 Minuten 
bei niedriger Hitze köcheln lassen. 
Eine Servierplatte mit Joghurt (mit 
Knoblauch und Salz würzen) 
bestreichen. Die Auberginenschei-
ben einzeln auf der Platte mit 
Joghurt anrichten und servieren.

Umzug – aus dem LuisenForum – und Umbau gelungen. Das Chutney's 
ist nun ein „echtes“ Restaurant mit stillvollem Ambiente.

Im vorderen Bereich gibt es nach wie vor das nicht minder 
leckere „Imbissangebot“, natürlich auch „to go“.

Sahar Salarzei (rechts) 
betreibt das Chutney's 
gemeinsam mit ihren 
Schwestern Faima Reha 
(Foto links) und Shaima 
Hosseini. Gekocht wird 
köstlich afghanisch „wie 
bei Mama“.

Programm, Tickets & Gutscheine:
www.kulturzentrummainz.de

@kuzmainz

Programm im KUZ
01.12.23

QUZ Party
Queer Christmas

02.12.23

Hits Hits Hits
80er-90er-00er Party

08.12.23

Ü30 Party
Alternative, Rock, Pop

09.12.23

Yippie Yippie Yeah –
Das KUZ wird 5

Die 2000er Party

13.12.23

Das 20. Mainzer
Rudelsingen

Konzert

15.12.23
French 79
Konzert, Elektro

31.12.23

Freak Out
Silvester im KUZ

14.02.24

Die Affirmative:
Love Letter

Improtheater

20.02.24

Matze Kopp:
Mut zur Lücke

Comedy

Eine Marke von

INFOS & TICKETS:
WWW.SUMMERINTHECITY-MAINZ.DE

Eine Marke von

02.03.24

The Umbilical
Brothers

Comedy

06.03.24, Rheingoldhalle

Benno Führmann
& Moka Efti
Orchestra

07.03.24

Fabio Landert
Comedy

25.05.24

Ian Hooper
ZukunftsMucke im KUZ

OPEN AIR KONZERTE
AUF DEN SCHÖNSTEN
PLÄTZEN IN MAINZ
SOMMER 2024

WEITERE ACTS FOLGEN IN KÜRZE

CLUESO
28.06.24MAINZ ZITADELLE

MONTEZ
11.07.24MAINZ ZITADELLE

SILBERMOND
13.07.24MAINZ ZITADELLE

THE BOSSHOSS
26.07.24MAINZ ZITADELLE

Advents- und Weihnachtszeit, 
Jahreswechsel, neues Jahr – da ist 
noch mehr als sonst Showtime an-
gesagt auf den Bühnen in der Re-
gion. Oder auch in den Wänden. 
Ein paar ausgewählte Tipps für 
Erlebnisse innerhalb und jenseits 
der Wiesbadener Stadtgrenzen.

The Art of Banksy – Zeil 121, 
Frankfurt, noch bis 7. Januar
Nach den großen Publikumserfol-
gen unter anderem im Nahen Os-
ten, Australien, Asien und den 
USA entpuppt sich die Ausstel-
lung nun auch bei der Deutsch-
landpremiere in Frankfurt als  Be-
suchermagnet, weshalb sie noch 
einmal in die Verlängerung geht. 
Die Schau umfasst mehr als 160  
reproduzierte Drucke, Fotos, Litho
grafien und Skulpturen des Street-
Art-Künstlers.

„All you need is love!” begeisterte 
bereits ein Millionenpublikum und 
bringt den Zauber dieser Zeit nun 
auch nach Mainz.

The Music of Harry Potter – Kur-
haus Wiesbaden, 23. Januar
„The Music of Harry Potter – 
Live in Concert“ ist ein magi-
scher Abend der ganz besonderen 
Art. Klangvoll fasst er die musi-
kalischen Höhepunkte der „Harry 
Potter“-Filme und des Theater-
stücks „Harry Potter und das ver-
wunschene Kind“ zu einem einzig-
artigen Erlebnis zusammen. Mit 
modernster Technologie wird das 
große Ensemble der Cinema Festi-
val Symphonics die Harry-Potter-
Fans auf eine musikalische Reise 
durch alle acht „Harry Potter“-
Filme mitnehmen. Solisten, Chor 
und Orchester zelebrieren die ein-
zigartige Klangwucht, die voll und 
ganz in die Welt der Magie ein-
tauchen lässt und gemeinsam mit 
aufwändigen Leinwand-Animatio-
nen und visuellen Effekten für eine 
Achterbahn der Emotionen sorgt. 

Die neue Heinz-Erhardt-Revue – 
Kurhaus Wiesbaden, 2. Februar
„Heute wieder ein Schelm!“. Die 
Neue Heinz Erhardt Revue bringt 
die besten Blödeleien, Gedichte und 
Lieder ins Kurhaus. Der Abend ist 
eine großartige Verbeugung vor 
dem zeitlosen Jahrhundert-Ko-
miker Heinz Erhardt. Wer feder-
leichte Wortspiele und temporei-
che Texte mag, kann nicht um-
hin, Heinz Erhardt zu lieben. Seine 

Filme sind bis heute Kult, seine 
Soloprogramme umjubelt und un-
vergesslich. Seine Fähigkeit, Spra-
che höchst amüsant ad absurdum 
zu führen, ist nach wie vor uner-
reicht. Patrick L. Schmitz überzeugt 
mit seiner authentischen Interpre-
tation der Gedichte, Sketche und 
Lieder des Künstlers.

The Music of Hans Zimmer vs. 
John Williams – feat. Max Moor 
– Rheingoldhalle Mainz, 23. März 
Was eint Filmklassiker wie „Der 
weiße Hai“, „ET“, „Star Wars“, 
„König der Löwen“, „Fluch der 
Karibik“ oder „Schindlers Liste“? 
Alle Streifen verdanken ihre 
Begleitmusik dem deutschen Kom-
ponisten Hans Zimmer. In „The 
Music of Hans Zimmer vs. John 
Williams“ werden die berühmten 
Melodien mitsamt einem 60-köp-
figen Orchesters vereint. Niemand 
Geringeres als Max Moor konnte 
für die internationale Produk-
tion gewonnen werden. Der be-
liebte TV-Moderator geht 2024 
zusammen mit einem 60-köpfigen 
Orchester auf große Tournee.

All you need is Love – Beatles-
Musical – Rheingoldhalle Mainz, 
18. Januar
„All you need is love“ erzählt die 
Geschichte der vier jungen Män-
ner namens John, Paul, George und 

Ringo, die sich zu der Band „The 
Beatles“ zusammenschlossen. Es 
folgte ein Jahrzehnt, in dem die 
sogenannten „Fab Four“ Musik-
geschichte schrieben und Hits für 
die Ewigkeit hinterließen. Bis heute 
sorgt ihre Musik noch weltweit für 
Euphorie. Die Musical-Biografie 

Event, Event …
… die Bühne brennt. Schwer was  

los in der Region.
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Dieses Horoskop wird von der Mainzer 

Astrologin Dorothea Rector erstellt. Wenn 

Sie Interesse an einer ausführlichen, 

persönlichen Beratung haben, freue ich 

mich über Ihren Anruf oder Ihre E-Mail: 

dorothea.rector@googlemail.com

www.astrologie-mainz.de

www.astrologie-wiesbaden.de

Horoskop Dezember/Januar Geschäft des Monats

Hier duftet es aber gut! Und es 
ist so bunt! Und so schöne wei-
che Stoffe überall! Ein ganz und 
gar positives Feeling löst der La-
den „theLOVEfamily by Achwie-
gut“ von Korinna Triantafyllidis, 
kurz Ina Trianta, aus. Sie hat ihn 
in der Mühlgasse, seit dem Sommer 
Fußgängerzone, im Juni eröffnet. 
„Und hier fühle ich mich ganz und 
gar wohl!“, sagt sie bei unserem 
Besuch. Eine Freundin ist gerade 
zum Kaffee vorbeigekommen, ein 
schwarzer Welpe schnarcht auf ei-
nem Fell. „Ich mach mal gerade die 
Musik etwas leiser“, sagt die Inha-
berin. Und erzählt aus ihrem Leben.

Ein „Bauernhof“ in der Stadt
Der Shop ist nur das „neueste Kind“ 
der dynamischen Wiesbadenerin. 
Sie hat vier Kinder, drei Hunde, 
jede Menge andere Tiere – sogar 
ein Pony gehört dazu. „Ich wollte 
früher immer einen Bauernhof ha-
ben, jetzt hab' ich mir diesen so-
zusagen in der Stadt verwirklicht“, 
sagt sie. Vor einigen Jahren hat die 
ausgebildete Grafikdesignerin be-
gonnen, Babysachen zu entwerfen 
und an ihre Bekannten zu verkau-
fen. „Ich habe die zum Kindertur-
nen mitgenommen“, erinnert sie 
sich. Die Sachen gefielen, und Tri-
antafyllidis entschloss sich, in grö-
ßerem Stil tätig zu werden. 

Wunsch nach persönlichem 
Austausch
Sie verkaufte die Sachen online auf 
der damaligen Plattform Dawanda, 
die dann aber ohne große Vorwar-
nung von Etsy geschluckt wurde. 
Da brach erstmal das Geschäft ein 
– „vorher haben wir manchmal 
100 Pakete am Tag verschickt“, er-
innert sie sich. Sie hatte auch den 
Wunsch, ihre Kundschaft nicht nur 

Laune aus dem Laden gehen, un-
terstreicht sie. „Alles, was für die 
Seele gut ist“ will sie anbieten. 

Sprituell – oder auch nur einfach 
schön
„In meinen Sachen steckt positive 
Energie.“ Aber auch, wer nicht 
ganz so spirituell angehaucht ist, 
kann die Dinge einfach schön fin-
den. T-Shirts mit Love-Peace-Slo-
gans, wann waren sie nötiger als 
heute? „Free Summer“, „Chill Bro“, 
„Très bien“: Positives braucht die 
Welt, auch in Wiesbaden, mehr 
denn je. Fließendes und Flauschi-
ges gibt es hier, aus Stoffen, die 
man gern durch die Finger gleiten 
lässt. „Und wenn mal eine Hose zu 
lang ist, können wir das direkt vor 
Ort ändern“, sagt die Inhaberin. 

Potenzial der neuen Fußgängerzone
Wie das mit dem Räucherwerk 
funktioniert? Erklärt sie auch sofort, 
zündet eine Kohle an und schüttet 
die Allgäuer Kräuter in das Gefäß. 
Schon breitet sich ein interessan-
ter Duft aus. Mit den Nachbarn in 
der Mühlgasse habe sie schon jetzt 
guten Kontakt, sagt Triantafyllidis. 

mit Paketen zu bedienen, sondern 
sie direkt kennenzulernen. Zu-
erst gab es einen Laden in Ram-
bach, der aber nur einmal pro Wo-
che geöffnet war. Dann entdeckte 
sie den ehemaligen Brautmoden-
laden in der Mühlgasse und fand, 
dass dieser absolut ideal für ihre 
Idee war. 

Sachen, die der Seele gut tun
Sie richtete ihn gemütlich ein und 
bietet hier nun ihre schönen, bun-
ten, weichen Sachen größtenteils 
für Erwachsene an. Dazu gibt es 
Heimtextilien wie Kissen, Decken, 
Taschen, kleine Geschenke wie 
Kerzen und Räucherwerk und an-
dere schöne Dinge. „Ich möchte 
Sachen anbieten, die guttun“, sagt 
Triantafyllidis, die auch als spiri-
tuelle Coachin arbeitet. Deswegen 
bedruckt sie auch viele ihrer Texti-
lien in Siebdrucktechnik direkt vor 
Ort im Laden mit positiven Sprü-
chen und Bildern. Man soll sich 
bei ihr gut fühlen und mit guter 

Der Gewürzladen nebenan duftet 
genauso gut, daneben steht das Kla-
vier von PianoSchulz: „Vielleicht 
machen wir ja irgendwann mal ein 
Mühlgassenfest“, überlegt die Love-
Family-Inhaberin. 

Das Stückchen Fußgängerzone 
wird zwar immer noch von eini-
gen Autos durchfahren, aber bietet 
Potenzial mit seinen kleinen Läden 
und Geschäften. Und gerade jetzt 
zum Weihnachtsgeschäft ist sie 
ein schöner Anlaufpunkt für Ge-
schenksuchende. Die werden bei 
der „LoveFamily“ garantiert fün-
dig – wenn nicht im Shop, dann 
online. Auf der Webseite oder bei 
Instagram stehen dann auch immer 
aktuell weitere Veranstaltungs-
ideen, die Korinna Triantafyllidis 
noch konkretisieren will: Nähkurse 
zum Beispiel oder Siebdrucken. Da 
kommt sicher noch einiges in die-
ser hübschen kleinen Gasse – Hip-
pie Hippie Yeah im historischen 
Fünfeck in Wiesbaden! 

Anja Baumgart-Pietsch
Fotos Kai Pelka

theLOVEfamily 
by achwiegut 

Mühlgasse 7

Schon von außen macht der Laden in der neuen 
Fußgängerzone Mühlgasse Lust aufs Stöbern.

Eine dynamische Wiesbadenerin voller Liebe. Ina Trianta bietet 
in ihrem Geschäft besondere Produkte, die „guttun“ sollen.D
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STEINBOCK
22. Dezember - 20. Januar

Wenn Mars zu Beginn des neuen 
Jahres in das Zeichen Steinbock 
wandert, ist Ihr Energielevel hoch 
und Ihre Lust sich durchzusetzen 
stark. Wenn es nichts gibt, wofür 
Sie jetzt kämpfen wollen, können 
Sie Ihre Power auch bei sportlicher 
Aktivität genießen.

WASSERMANN
21. Januar - 19. Februar

Der himmlische Ideengeber Uranus 
ist mit dem spirituellen Planeten 
Neptun verbunden und vereint da-
mit Inspiration und Menschenlie-
be. Dies ist eine sehr idealistische 
Konstellation, die dazu auffordert, 
Ihre wunderbare Kreativität zu nut-
zen, um den Menschen zu dienen.

FISCHE
20. Februar - 20. März

Der Dezember ist eine Zeit des 
Wünschens und des Schenkens. 
Saturn in Fische ist die Wunsch-
verwirklichung und auch der Prüf-
stand für spirituelle Wahrheiten. 
Jetzt sind Sie gefragt, aus dem El-
fenbeinturm Ihrer Ideen in die 
konkrete Umsetzung zu gehen. 

WIDDER 
21. März - 20. April

Mit Jupiter im Haus der materiel-
len Absicherung stehen Geldange-
legenheiten jetzt unter einem gu-
ten Stern. Vielleicht möchten Sie 
investieren oder Ihr Geld anders 
anlegen. Jupiter macht großzügig 
und freigiebig. Etwas zu verschen-
ken wird Ihnen besonders viel 
Freude machen.

STIER 
21. April - 20. Mai

Zum Jahresende gelangt Venus in 
den Schützen und liebt dort Bewe-
gung und Aktivität: eine schöne 
Zeit, um eine Reise zu planen. 
Auch im neuen Jahr werden Sie 
von Jupiter und Uranus begleitet, 
die beide Veränderung und Aufre-
gung lieben. Freuen Sie sich auf 
neue Abenteuer!

ZWILLING 
21. Mai - 21. Juni

Mars im Haus der Beziehung macht 
streitlustig, kann aber auch als He-
rausforderung verstanden werden, 
in Beziehungen deutlicher seinen 
Standpunkt zu vertreten. Sie kön-
nen Mars auch spielerisch mit 
mehr Spaß im gemeinsamen sport-
lichen Wettkampf begegnen.

KREBS 
22. Juni - 22. Juli

Krebse lieben die Weihnachtszeit, 
wenn alle sich wieder mehr ihren 
Liebsten und der Familie zuwen-
den, statt ständig mit den Krisen 
im Außen beschäftigt zu sein. Die 
Grundstimmung bleibt allerdings 
angespannt, daher tun Sie gut da-
ran in Ihrer Mitte zu bleiben und 
gut für sich zu sorgen.

LÖWE 
23. Juli - 23. August

Jupiter und Uranus im Haus der Be-
rufung inspirieren zu mutigen Ide-
en und machen Lust, aus langwei-
ligem Trott auszusteigen und etwas 
Neues auszuprobieren. Kosmischer 
Tipp: Wenn Sie berufliche Verände-
rungen anstreben, wäre das neue 
Jahr bestens dazu geeignet.

JUNGFRAU
24. August - 23. September

Wenn zur Wintersonnenwende die 
Sonne das Zeichen Steinbock be-
tritt, ist dies ein weiterer Schritt hin 
zu einer geerdeten Spiritualität, in 
der es weniger um abstrakte Ideen, 
mehr um die reale Umsetzung geht. 
Welche Ihrer Ideale möchten Sie 
jetzt konkret verwirklichen?

WAAGE 
24. September - 23. Oktober

Mit den Mondknoten auf der Be-
ziehungsachse Widder/Waage sind 
Sie aufgefordert, sich mit alten 
Glaubenssätzen in Bezug auf Ihr Be-
ziehungsleben auseinanderzuset-
zen und sich von alten, nicht mehr 
passenden Mustern zu befreien. Was 
möchten Sie hier gerne verändern?

SKORPION 
24. Oktober - 22. November

Glücksplanet Jupiter und der re-
bellische Uranus in Ihrem Begeg-
nungshaus können Glück in der 
Liebe bringen und/oder glückliche 
und inspirierende Begegnungen, 
die Ihr inneres Wachstum fördern. 
Kosmischer Tipp: Bleiben Sie offen 
für neue Erfahrungen.

SCHÜTZE
23. November - 21. Dezember 

Mit den Beziehungsplaneten Ve-
nus und Mars im Schützen liegt 
der Fokus jetzt auf Ihrem Liebesle-
ben. Venus wünscht sich Harmonie 
und will sich verwöhnen lassen, 
Mars sucht die Nähe in der Ausei-
nandersetzung. Kosmischer Tipp: 
Finden Sie hier eine gute Balance.
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Kleinanzeigen / Rätsel

Kleinanzeigen (privat und Vereine 
kostenfrei) an kleinanzeigen@
sensor-wiesbaden.de oder oder 

sensor Wiesbaden, Langgasse 21, 65183 
Wiesbaden, Tel. 0611-355 5268 
Chiffre-Antworten unter Vermerk des 
Chiffre-Wortes an die gleiche Adresse 
oder via hallo@sensor-wiesbaden.de. 
Wir leiten die Antworten weiter. 
Übrigens: Kostenlose Kleinanzeigen 
auch online – jederzeit auf sensor-
wiesbaden.de

Jobs/Praktikum

Bezahltes Redaktionspraktikum bei 
dem Wiesbadener Stadtmagazin, das 
(über) die Stadt informiert und zeigt, 
wie cool und spannende unsere Stadt 
doch ist? Bewirb' dich jetzt bei sensor! 
Jahres-Praktikumsplatz in der sensor 
Wiesbaden-Redaktion: Ab 01.04.2023 
im Rahmen eines Pflichtpraktikums. 
Ca. 10-12 Std./Woche. Redaktionsbüro 
im Pressehaus mitten in der Fußgän-
gerzone. Homeoffice-Optionen. Großes 
Spektrum an Einblicken, Erfahrungen, 
Tätigkeiten und Themen. Interessiert? 
Willkommen im sensor-Kosmos! Bewirb' 
dich per Mail bis 10.12.23 an hallo@
sensor-wiesbaden.de oder per Post an 
sensor, Langgasse 21, 65183 Wiesbaden.

Wir suchen Bereichsleiter*in Gastro-
nomie und Veranstaltungen. Deine 
Aufgabe: unsere Gäste im Schlosscafé, 
bei Abendveranstaltungen und Events 
am Waldkiosk mit Qualität und Lei-
denschaft zu begeistern. Gerne ab so-
fort. Du willst mehr Details: Melde dich 
direkt bei uns im Schloss oder per Mail 
an Veranstaltungen@SchlossFreuden-
berg.de, www.schlossfreudenberg.de

Kleinanzeigen

@

Märkte

Der erste Weihnachtsmarkt mit Floh-
markt auf der Taunusstraße findet am 
9. und 10. Dezember von 14 bis 19 Uhr 
statt. Stände werden noch vergeben. 
10 Euro pro qm, Tische und alles ist 
selber mitzumitbringen, Neuware ist 
nicht gestattet. Anmelden können sich 
Interessierte in der Taunusstraße bei 
Pepé Cerâmica de Portugal.

Schöne Dinge für die Feiertage, für alle 
und für dich beim 8. Blaue Orangen- 
Kreativmarkt am 16. Dezember von 12 
bis 18 Uhr im Kulturkaufhaus Alfmeier 
in Biebrich. Alle Infos findet ihr auf 
blaueorangen.de

Wohnen 

Angestellte im Kulturbereich sucht 1-2 
Zimmer Wohnung in Wiesbaden, bis 
550 Euro warm. Chiffre „Wohnung“.

Zukunft nachhaltig gestalten und 
schön wohnen? POLYCHROM projekt 
1 plant in Ingelheim am Rhein für 
Menschen aller Altersstufen ein genos-
senschaftliches Wohnen. Nähere Infor-
mationen finden Sie auf unserer 
Homepage: https://www.polychrom-
projekt1.de und zusätzlich bei unseren 
Online-Informationsveranstaltungen, 
sowie per Tel.: 0151 / 55 59 66 05. Wir 
freuen uns darauf Sie kennenzulernen!

Podcast

„Was geht – Wiesbaden?!“. Der neueste 
Podcast der Stadt verrät euch, was ihr 
alles erleben könnt in Wiesbaden – und 
wo. Kulturtipps, Nachtleben, Gastro-
szene, Einzelhandel, Lieblingsecken 
und News. Und im Special zu Weih-
nachten: Was geht in Sachen Geschenk
ideen made in Wiesbaden? (Ca.) alle 
zwei Wochen neu überall, wo es Pod-
casts gibt. 

Dienstleistung

Richtig gute Texte! Griffige Texte für 
Webseiten, Flyer, Newsletter etc. / Pro-
fessionelles Lektorat und Textkorrek-
tur / Wissenschaftliche Beratung (Univ.) 
und Doktoranden-Coaching. Interes-
siert? Dann melde Dich gerne unter 
info@sprachcoach.net oder Telefon 
06131 / 83 98 27.

Freizeit/Unterricht/Weiterbildung

Der Make-up Workshop „Richtig 
schminken in Theorie und Praxis“ am 
Samstag, 09. Dezember von 10 bis 14 
Uhr im Haus der Vereine, in Norden-
stadt, Turmstr. 11, ist genau richtig, 
wenn Sie eigentlich gar nicht so wirk-
lich wissen, wie Sie sich typgerecht 
schminken und wie Sie Ihre Produkte 
richtig einsetzen können. Außerdem 
gibt es Tipps für ein gelungenes 
Make-up für die Weihnachtsfeiertage. 
Anmeldung und weitere Informatio-
nen unter Telefon 06122 / 1 29 18 oder 
www.vbw-ned.de

Mit Liebe - Achtsamkeit und Freude die 
Größe der eigenen Stimme entdecken. 
Gesangsunterricht und Vokalreisen mit 
Ute von Genat. www.ute-von-genat.de

Projektchor – Pop, Rock und Jazz – mit 
großem Abschlusskonzert am 04.05.2024 
– sucht noch Tenöre und Bässe. Infos 
unter Telefon 0151 / 64 60 41 67

Männerchor mit abwechslungsreicher 
Literatur sucht neue Sänger. Telefon: 
0611 / 50 01 81.

„Bei dir bis zuletzt“ – Das kleine Ein-
maleins der Sterbebegleitung wird im 
zweiteiligen Einführungskurs am 8. 
und 15. Dezember im Haus der Vereine 
in Nordenstadt würdevoll und leben-
dig verpackt. An zwei Nachmittagen 
werden Basiswissen, Hilfsmöglichkei-

ten und einfache Handgriffe vermittelt, 
um sich Sterbenden kompetent und mit 
mehr Sicherheit zuzuwenden. Die Do-
zentin Beate Rasch ist ausgebildete 
Sterbe- und Trauerbegleiterin (BVT). 
Anmeldung und weitere Informationen 
unter Telefon 06122 / 1 29 18 oder 
www.vbw-ned.de

„Die Stimme entdecken“ im Hinterhof-
Palazzo für alle, die ihr stimmliches Po-
tenzial, deren Kreativität & Ausdrucks-
fähigkeit entdecken wollen. Mittwochs 
19.15 Uhr. Beratung / Probestunde: 
Werkstatt für Gesang, Spiel & Sprache, 
Walramstr. 35, Telefon 0611 / 40 34 64, 
info@hinterhof-palazzo.de, www.hin-
terhof-palazzo.de

Feedback

Zu „Die Fülle der Leere“-Porträt über 
die Künstlerin Anouk Lamm Anouk und 
ihre Ausstellung im frauen museum 
Wiesbaden: „Danke Dirk Fellinghauer, 
Danke für die Qualität Ihrer Rezension, 
für Ihr Einfühlungsvermögen, für Ihre 
Worte, Ihre Expertise. Danke für den 
Blick auf eine ganz besondere Persön-
lichkeit, eine eigenständige Künstlerin 
mit unverwechselbarer Handschrift, 
unangepasst, einzigartig, groß und 
nicht zuletzt Danke für die gleicherma-
ßen sprechenden und treffenden Bilder 
von Samira Schulz – wunderbar.“ 
(Lionella Luger) Die Ausstellung im 
frauen museum Wiesbaden läuft noch 
bis zum 3. Dezember.

Was sagen Sie zu sensor und zu den 
Themen, die die Stadt bewegen? Lob, 
Kritik, Anregungen und Meinungen 
herzlich willkommen: hallo@sensor-
wiesbaden.de, Betreff „Leserbrief“.

Ich sehe was, was du nicht siehst ...

Welchen Ort suchen wir?
Der Ort, den wir diesmal suchen, 
befindet sich im historischen Fünf-
eck der Stadt, auf einem Areal, das 
unter Denkmalschutz steht. Hier 
treffen Hofstaat, Heer und Bauern 
mitsamt Rössern aufeinander und 
führen zumeist eine friedliche Ko-
existenz. Zumindest so lange, bis 
sie, vor allem in der warmen Jah-

reszeit, zu Leben erweckt werden. 
Dann ziehen sie allerhand Schau-
lustige an, die oft stundenlang ge-
bannt dem Spektakel folgen. An 
der frischen Luft herrscht aller-
hand Trubel: Nun wird gesprun-
gen, das Feld überquert – gerade, 
seitlich und auch diagonal. Es gilt 
den Gegner in die Handlungsun-

fähigkeit zu treiben und sich einen 
Staat einzuverleiben. Schwarz-
Weiß-Denken ist hier jetzt beson-
ders gefragt. 

Selma Unglaube

Schreiben Sie uns bis zum 15. Ja-
nuar mit Angabe Ihrer Postan-
schrift an raetsel@sensor-wies-

baden.de, um welchen Ort es sich 
handelt. Wir verlosen einen kleinen 
Preis. 

Die Lösung des letzten Rätsels war 
das Tastmodell der Stadt an der 
Kreuzung Langgasse/Kirchgasse/
Michelsberg/Marktstraße. Gewon-
nen hat Stefan Pfeiffer.

BESTE UNTERHALTUNG
FÜR WIESBADEN.

DEZEMBER
23

01. Stephan Lucas // Täter und Opfer – True Crime
Live on Stage

06. Ulrike Neradt // Wie? Schon wieder
Weihnachten?

08. Duo Mimikry // Tasty Biscuits (Visual Comedy)
09. Anna Piechotta & Michael Krebs // Die größte

Liebe aller Zeiten
10. Ass-Dur // Die große Ass-Dur Weihnachtsshow

-Matinée-
17. Hessens erster Magic Slam // Volume II

JANUAR
24

19. Philipp Scharrenberg // Verwirren ist
menschlich

25. Bernd Gieseking // Ab dafür! -
Der satirische Jahresrückblick

26. Lennard Schilgen // Abwesenheitsnotizen
27. Jakob Friedrich // Bissle denke beim schaffe!
28. Uli Boettcher // Ü50 – Silberrücken im Nebel

Infos & Tickets
www.theaterimpariserhof.de

IHRE KLEINKUNSTBÜHNEN.

Dezember 2023
Fr 01.12. Für Garderobe keineHaftung– Improtheater

20:00 Uhr „Blind Date“

Sa 02.12. Jean-Claude Séférianmit
20:00 Uhr Christiane Rieger-Séférian – Konzert

Mi 06.12. thalhaus Jazz Session
20:00 Uhr Von Swing bis Modern - „Nikolaus Special“

Do 07.12. Robert Alan –Comedy

20:00 Uhr „Streuner“

Fr 08.12. Johnny and The Jonettes –Konzert (auch am9.12.)

20:00 Uhr „Das große Weihnachtsprogramm“

Mi 13.12. Ladies NYGHT–Konzert (auch am14.12.)

20:00 Uhr „Beeilt euch – es ist doch Weihnachten!“

Do 21.12. Cüneyt Akan– Stand-up-Comedy

20:00 Uhr „Sei ma ehrlich“

Fr 22.12. Für Garderobe keineHaftung– Improtheater

Di 26.12. „Weihnachtsspecial für Weihnachtsliebhaber“

Januar 2024
Fr 12.01. Franz das Theater –Theater (bis 21.01.)

20:00 Uhr „Showtime! Licht aus – FRANZ an“

Mi 24.01. NikitaMiller – Stand-up-Comedy

20:00 Uhr „Im Westen viel Neues“

Do 25.01. KAY RAY–Comedy

20:00 Uhr „Die Kay Ray Show“

Fr 26.01. Evi Niessner –Konzert

20:00 Uhr „Chanson Divine - 100 Jahre Piaf“

Mi 31.01. Barbara Ruscher –Kabarett

20:00 Uhr „Mutter ist die Bestie“

Do 01.02. thalhaus Late-Night Kabarett Show – Kabarett

20:00 Uhr Kabarett und Live Musik

Eintrittskarten & Info
www.thalhaus.de
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